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Chodow iecki Werke* 



Oder; : 

• Verzaichnifs 

sämtlicher 

Kupfers tiche^ 

der Yerstorbene 

Herr Daniel Chodozviecki, 

Direktor der Konigh Preufs^ ^eademie der Küntte» ' 
». • . . . ' 

>on 175g bis igoo y«rlertlgt, tmdntGli der 

• . Zeitfolge geordoet iiat^ 



. Verfafst und herausgegeben 
Z), Jacoby $ eni org 

Kunsthändler* 



fierlin^ 1803. 

2m haben in JacoL/s Bueher* und Kutut^ Handlung^ 

Spandauer Sftapre Üo. aj« 

f 
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Die aehr interesiinte Lebembescbroibuiig die* 
tes ber&liinMi KBmdkn, von eliieiii unsrer ge». 
schiutesten Celehrtea verfaiati welcher zugleich, 
als Kmulkenner, eüi Freund und Verehrer det 
verstorb« Künstlers war, wird (vielleicbt sur näch« 
aten Messe) gleichfalls fan Druck erscbeinm^ da 
dies für jeut, ans Mangel an Zeit/ unterblieU 




* 
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Vorbericht. 

* 

\ 



In der Voraussetziüngi dals es .Tielen * 
Kunstliebhabern und Sammlern sehr an^ 
jj^nehm sein Wörde ^ von allen Blatte, 
welche der berühmte Mahler xifid Kupfw* 
Stecher^ Herr Daniel Ghodowiegki, 
Director der Königl. Preufs. Academia 
der Künste 9 yon 17589 bis zu «efaiem 
Tode im Jahre ifieo, verfertigt hat^ ehi 
genaues und ganz vallständiges ^ chrono« 
logisch geordnetem Verzeichniis au ^e« 
sitzen^ habe ich diese Arbeit untemom« 
men, und hoffe ^ einen yon vielen Knnst^ 
liebhabeni so. lange gehegten 4md 
äui&erten Wunsch« hiermit zu erfüUen« 



lY Vorbericlit# 

Bisher hatte man nur das sehr ein« 
fache und .unbestimmte in ^iMeusei's 
Miscellaneen artistischen In- 
h a 1 1 s " befindliche Verzeichniis *) , wel ^ 
dies auch nur bis ^o. 375- gehet. 

Ich gebe hier von jedem Blatte eine 
genauere imd möglichst kurze Beschrei- 
bung, dai^it piari, -ohne Vergleichung mit 
einem anderen ähnlich geglaubten Blattei 
die gehörige l*io. sogleich~-wissen kann; 
von den etwanigen Unter- Ueber- oder. 
. Jnschriften aber, pierke ich um' das erste 
imd 'letate. Wort an.» 

Von den Werken,. Galendem, und. 
Taschenbüchern, 2u welchen der Künst<> 
^er die Kupferstiche oder Vignetten ge* 
stochen hat^ sind, ^o viel ich yermoch-» 
te, die Titel angegeben, imd am Ende 
einige Register zum ^Nachschlagen ange- 
hängt, um, auch denjenigen Liebhabern, die 
nach einem gewissen Systeme sammeln, 

2* idie Sammler von Bildiiissen, Ca« 

* 

jM» ;iÄ7. — 39^ 35& 
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Vorberioht« f 

lendem^ vaterländischen - und anderen 
Geschichten y das Aufsacheh und ' dtia 
Anschaffung der ihnen fehlenden Blätter 
zu erleichtem« V ^ , 

Gegenwärtiges Verzeichnifs habe ich 
mit desto mehrerer Zuyerläfsigkeit an- 
fertigen können^ da ich bei dieser Ar^ 
. beit die gam^ vpllständige Sammlung 
sämtlicher Ghodowieckisclier Ku- 
pferstiche*), wie sie der verst. Kunst-' 
1er selbst arrangirt, vor mir hatte, wd- 
che nicht allein die ^ ersteren , seltenste 
imd allerbesten Abdrücke, .'spndern auch 
alle nur vorhandene Varianten, Ab- 
und Umänderungen einzelner Blätter und 
ganzer Folgen, enthält, . ' 

Da indessen mehrere Varianten ent- 
weder gar nicht, oder äufserst sei- 

*) JDiese ganz vollstSndige Sammlung sämtlicher 
Chodowieckischer Kupfersilche in den besten 
Abdrucken I wkd den KnnstUebhabmi und 
Vorstehern von Museen^ zum VexfcjBiüf ang^ 
boten. Ich ubemehme Umuf portofreie 
Aufträge* , . ». ,..t 



5n Vorberichtf 

ten 2U haben sind^ äuch nur die Com* 
plet - Sammler besonders interessir 
ren, so habe ich solche in den An- 
merkungen unter jeder Seite gehörig 
mifgezeichiiet. 

Von den resp. Erben des Künstlers 
mit einigen nachgelassenen handschriftli- 
chen Bemerkungen versehen, und durch 
dieselben von verschiedenen, die Blätter 
betreffenden Anecdoten unterrichtet, ha- 
be ich bei mehreren derselben, die 
.Veranlassungen nodttheilen können, 

* « ■ ■ 

was den Liebhabern nicht imwiUkom- 
men sein dürfte. 

■ 

Die Sammler können mm mit meh- 
rerer Zuverlässigkeit, als bisher, die stets 
»eltner werdenden Ghodowieckrschen Ku« 
pferstiche numeriren *y Auch erleichtert 



' ^ Alle andre Blätter, die, selbst mit des Kunst- 
len Ndknen vAtenmclmeif, existireiii und hier 
nicht verzeichnet stehen, sind nicht von D. 
Cbodowiedd selbst verfertigt, mid folglich 
nicht in dessen Sammlung auTzunehmen. 
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.Vorberlclitt vu 

es di^ Coxtesponiien? entfernter Herren 
Comittenteni das f ^ende um so aich^ 
rer zu erlangen. 

Alle nicht mehr im Verlag der Cho- 
.dowieckischeii Kupferstiche befindliche 
Blätter siiid nach dem Grade ihrer Sei- 
tenheit angemerkt j diejenigen hingegen, 
wovon noch Abdrücke vorhanden , mit .* 
^or der l^o. bezeicjbnett • Von dieam ÜSt 
in meiner Kunsthandlung steu ein gan% 
ToUständiges Aasprtiment yorra- 
thig, vvelqhe ich, so wie augh von den 
seltensten Ghod<\wiecIüaphei| Blättere, 
* sowohl den Kunstliebhabern und Samni«» 
lern, ah auch den Herren Kuns^händ* 
lern, zu billigen Preisen gegen baare 
Zahlung in Preufs, Courant-Geld, 
offerire« 

Briefe und Gelder erbitte postf(^' . 
einzusenden. 

Der Preis dieses Veri!;eichnisses , auf 
gütem Papiere, in fi^rbigen Umschlag ge^ 
heftet ist - « I TWt 

auf stärkeren Papi^e i Thl< 8 Grt 
gegen baare Zaldung in Pyeufc. Cauiüni, 

« 
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Yorbericht. 



und auf 6 Exmnplare gebe ich das yie 

unentgeltlidu 

Obgleich ich keine Mühei Recher«? 
chen und Kosten gespart habe^ um ge- 
'genwärtiges Veneichni& zur Zufriedene 
heit der KLimstUebhaber herauszugeben^ 
•so werde ich dennoch jede gegründete 
uad richtige Bemerkung gern und mit 
Videm Danke annehmen ; und bei diesem 
Versuche auf Nachsicht rechnend , das 
Wesentlichste daraus in einem Nachtra« 
•ge gelegentlich nachliefern. Jedoch er- 
warte ich auch diese in kostenfreier Mit* 
llieilung. 

Im Apiü i8o8« 

P. Jacoby senior. 

|[imitb4ndler in Bexliiu 

Besitser von Doubletten, besonders dex 
ieltnera Blatter und Yarianteii, finden 
an mir stets ^ dnen Käufer { ancb uusebe ich 
selbe gegen andere iiiMii foUenda Blatter eiik. 

• * • 
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- £rkläntng einiger Aödugen Abkür- 
i «ungen* . ^ 

Ob. Bedeutet: Oben 

M - - ~ ^^^^ ' * > 
1. a*M/. ^ in der Mitte i 

rechtj . 

~ ^ Aach 
g^vr* — «ewandt 

fr- — «rols 

^- lUeln 

SP' — . • queer 

verk. verkehrt ' • 

Med» — 'MedaiUoa - - 

PL Pxofil . . /. . * * 

■ . Brustbild 

R«. , — Figur 

Sehr. . — Sciirift . . 

— ' Unterschrift ' 
I. S. ^ . Inschrift . 
^' ^* ~ ad vivum 
^ — ebiBn so * 
T. K. — Titel-Kapfet 
yig. ~ Vignette 

^ ^* , — «ehr selttti 

— Folio 
4: , V ~ Quarto 
& Octavo 

Duodecimo 
J^* ^ Sedecimo 

~ 'loch vorräthigen B^atl^^ 

Seite 107 Anm. /, 
« . K ! ' ]^^lfer fast jedes ßiatt unterE^ch- 
net bat, so ist blos die Unterscheidung vrie und 

von aflTm h' ^'''^ ^^^'^ hingegen, l^ei welcheS 
von allem diesem niclns steht, bat der Kamtkf 
gar. lupbt nut «eiiwm liabmm btaeicfaaeL ' 

* • 
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Von folgenden Nnrnmerti- riifil noth M»»' 
•drucke und unvoUemlete Abdrück© TOrtandeii. 
Sie «nd sämtlich äufserst selten. — Von den 
jnebresten ist nur noch i. Exemplar, von euugoa 
weiügen, dnd a..bi4 3« Ex. vorrathig. 

■ 56. 57. öi. 64,6$. 67. 6ö. 7 1. 7a. 73. 75- 7^ 70. «3. «5- 
09-97. 

Ko. io3w4.6.9. »• 15. 28. »9-3o.3i.3*. 

35.37.41.43.47.48 49- 51- 52- 58. 60. 61. 6^. 64. 65. 

^.68. 72- 74. 75. 76- Öo»8».85. 86, 87-51. 9»- 93- 94- 
Wo. 20 1.2.4- 5. 8- 9. 10. 1 1. 13. 1 4- 19- ao-"«». «4. *5. 27. 

a8. »9- 50- 46- 47- 52- 53- 56. 59. 6ö. 69,. 71.73- 74-75. 

76. 79.8o.8t.Ö2.83-8^-d7' 99- 

No. 304. II. 17- i9.**»4.«5.a6.«7.«8.a9- So. 5». 32- 

33.34 35.36.37.40.41.44-46.46.47.46- 50. 5». 5^ 
tl 56. 59. 6a. 63. 68. 75. 78- 8i.8«.85.öfc.90. 9»-9S' 
95.98.99. ^ ■ ' 

»o io.'« 7.7a.8.9.»o "-**- 13.14- »5- 16. 19.20.21. 

»Vitae-V.s« 33.34.36a. 40.40a- 4-47.48.49. 

5i!54.56.57.59.6*6S. 64. 66.67.68.70. 7i. 78.85. 

85.90.94.95.98. ' ' „s. 

Ko. 500. 8. 15. aa. *3- 28- So. 33. 34- 52. 53. 54- 55- 56*- 
67. 72.73. 74. 79- 84- 89- 90- 9 » • 93. 94- 95. 

No. 600. 1. 2. 10. II. la. 13. »4- 16- «8- a*.«8. 33. 34- 4°. 
44. 54.55.57.6».6<»'63. 78. «6. 88. 9»- 94- 95. 9«. 97* 

98-99' ^ 
; No. 700.i.a.45.6.7-8.9-io-"'»4-i6.'9.2o.2i.22. 

a6.. 7. 28. »g. 30. 3t. 32. 33-35. 37.38-39.41. 42. 4ö. 
4?. 46. 47. 65. 56. 67- 68.59-60. 61-62 60.64. 67. 08. 
69:7o.*J74. 75. 77.78. 8o.8t.8». 83-87.88. 90.9«. 

Ko. 8oo.4.7-8.9-iO:i*- '3- »4- *f- f vf' !|; 

• 20 21,23.24.25.26.27.28. 29-30.31-32.00-.53t- s*. 

• 'w!'57.'58. 39.40.4». 42.43.46-47.48 49.50.51.52. 

.^äfileVex. 62.63.64.65.66. 70.73.74-75.76. 

?7.78.?8«. 79-80. 81.82. 83.84- 84a. 85. 85 t. 86; 
67. 8^. go.gtSii. Ö»« »a t- 93. 93 1-94. 94t. 99» 
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No. Qoo* « «. 5.4t- 5.&7. 8.9> kOtXi. it. i?. i'4. »5. 
16.17- >8.»9.«».«>«.Bi.aa.a3,t4.»7.88.3i.3a^ 
55. 56.38. 3» t. 39- 40.40 f. 41.4». 43 44. 45. 

Anch besitie ich einig© Blatter, vrorauf dar 

Künstler eigenhändig, dasjenuM achrieb» Wu itt 

dea Flatttia ^MtedMU. miMte. • ' ... **"■ 



i. Uaa: Würfeln ^ ' ' ^ 

— , über eijiwft,^ J. ; . . 

Bau«m .1 ' > 

6. — . itefaet tfai 9M]|i ^ . . . ~ l 

la. — des Prediget! . ^ . , . ! 

13* — worauf R. 

14.. ,dr« afii«4»lm^^K^ _ ' . ^ 

19. entblorstem Haupte 

L . . einigelt Abdrücken. 

»7. — ein anderes schlaft 

38- — speiste. Er zeichnete.. dM. « 

39« ~ stehen Gebäude, und 

46. ~ Insignien 

48» — wegen den ArWiten [ 

65« ~ türkischen Daman ] \ 

58* lA pleuresie J . 

66, — Die Todessttmde ' 

75. — einige aitaen« die anderen mAm um 

78. wandernder . . 

169; — fil ,^«»51 eine hQh0 

Muueanf dem Kopfe trSg( 

. ~ aüeg ab^ spricht n. L. 

184» *— und ist eine weite Aus^cl^t 



i ♦ 



• • • 



^— Se — 
aoo J 

20Q. — des „Candide/' 

aa6. — auf das i. d. M- 

38^1 £r. stehet zwischen mehraiaa 
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591. Ues: in ^*iA- • ' ' 

413. Ä . die stcbenae All»' 

419. Hier fängt sich , erst Ao. 1782» ait* 

4^7. — in altiTiodischem steifen Anjuge 

479/ Unterm Scl44G^^SfttummeK . 

434. — von Engeln 

496« — eine Brant zu 

604* eine L. liegende ausgestopft« 

^ao. — MöÄche iiad Priester - 

ß^, _ exonärt * ^ * 

(3^. — KßSe 

IBßoi — SU MHeary Receuil de. I^sea^mel et *ar 

Canüques . 

B87f- — anfiewt witzig uiiSl lehr Uvmg'^ 

tyoS. — daß Gott ^ . . 

^i5. — alteren 

ixA. — bringen den Gtazieü Opfer, voll ihren 
Arbeiten ' ' - 

«51. Dame, die er umfafst. Sie beträcbteflt 

768» ^® herumstehende Landsleute " ' 

795- ~ ««iAeni, etc, einem Freunde 

go4* halten sie' 

die Unterschrift 

g37. zu Pferde — hinter ibtt . ' " • 

die Kranke 

S85. ^ die — £nifaie 

ggg. — » die Musik 

go8« ^a**^ KinderÄ 

_ auf der einen FlftUf * ' 

|i5. — den Augeil ^ in der HShe 

941. — sein verlornes Auge 
Wegen den andern leicht zu verbessernden Fen- 
^ lern bittet der Heramgeber um güüger Nach- 
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Jhtilft 4i« fechte 9> 1* dl« link« Seit« det TOTliegen* 

• den Blattes. 



i 7 5 8* 

1. a) e passe d i x. £iii kleiner alter Mann 
mit Wurnen beschäftigt steht gebückt en Profil 

* ifox eineoi Tische» worauf brexineiid«s Licfai 
tma ein Glas Bier. n. L d/Rad. ^»Huciquier 
ScJ^ U« S, Le Privileges *— kL 4. sehr 

* Selten« 

Nico laus Fonvielle» ein Stempelschnei- 
der, verarmte durch einen mislungenen Vcr- 
suchy eine Medaille auf die Schlacht bei 
IVIolwitz zu verfertigen. Umerstuizt von den 
Mitgliedern der franz. Colonie kam er auch 
in ihren Tabagien, sein Liebllngsspiel, L e 
passe dix, zu spielen^ wo man ihn gern 
gewinnen liefs. £r war hälslich und ver* 
i9?achseit ilber sehr launig. — Der Künstler 
zeichnete ihn ohne dafs F. es* Wulstey sezte 
auch um des Mannes willen einen andenn 
Kamen untere das Blatt* 
Örb« eines Bauren, PJ. in rtibdem Hute» 
»it aufgesperrtem Munde» er 'halt mft beiden 
Händen Blätter^ worauf sieht: ^,Ernstbaf- 
tes und vertrafulichea Battrengespräch 
gehalten zu u. u. inv. et Sc. 

<£CL 8* $, S. . • ♦ 



],a) Der erste Entwurf war cn Face, blos au§ der Ide^, 
und zu schwach ßeäz:; der Künstler verwarf dahec 
dal Ganze> und z«ichntte das Blatt, nach der Katur9 
i^it CS jczt ist. , 
y on erstexem «dstlm mir zwei Abdcucke**«ib 



9 X 7 5 8. 

Brb* eines alten Weibes^ PI. L» in einer 
Haube» . Sie singt ans einem Buche, daraof 
. ^ateht: >3^ceiiil de poesies et chans. 

'nouvelles par differens autenrs/'u« R«* 
. ••so. Berl. 1768* — 8. s. 8. - 

Während def siebenjährigen Krieges erschien 
ein sehr gelesenes Wochenblatt, betitelt ,3 a u« 
rengesprache.'^ Auch sang ein altes Weib 
in den StraJCsen Kriegeslieder und Ge-^ 
' dichte ab. 

h) Husaren in verschiedenen Stell im- 
- gen, und kniende Mönche, jeder einen Becher 
in der Hand, trinken auf die Gesundheit des 
Königs, u. L. P« B« de], a Marienfelde 1768. U*. 

S4 'J^elje der <^^nig von ^euii^en etc.— 

iu R* L Vogel Sc. A.. V. — qu. g. a. S; 

Der Herzog Ferdinand von Braunschweig, er- 
fuhr, im siebenjährigen Kriege, dafii die Mön- 

' che des Klosters Marienfald^ Uebeles vom Kö- 
nige sprächen. Um sie zu bestrafen, schickte 
er ein Commando schwarzer Husaren ins 
Kloster, welche die Mönche zwaiigen, Wein 
aus ihren Kellern zu holen, und in ihrer Ge- 
sellschaft kniend auf des Königs Wohl zu 
trinken. Der Künstler seste seinen Gahmen 
nicht darunter. 
'*5« £jJio stehende Dame> en Face n. A. gew. 



if) Hierl^x bemerkt der Künstler wörtlich ; — „Man 
•iehet <s vocstefavadan Blättern an« wie ^ wenig deff 
Rünttler damals ztichtien konnte, und sie ohne ge- 
hörige Anweisung radirt hatte. Das Erste hatte eff 
au schwach geäzt, einen klaren Fimifs darüber gezo- 
cen« und noch cinmahl über xadirt. In den beide» 
Tolgenden ist er öfters tnit der Nadel nicht durch den 
Fimifs gekommen, und das vierte hat wenig bestimm- 
tes. Vom Grabstichel und der sogenannten kalten 
Kadely wufste er beinah ^tr nichts, aufser was der 
veisleiiNie Vater Berger, bei dem et seine Platten druk« 
Im litis« ahm darüber sagen konnte» 
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• mit der linken Hand an einem Thorw«ge ge* 
stüzt^ die Rechte in der Seite, u. L. e. yi l|c« 
Berl. 1758. — 4. ' * t 

DUe. 0 uantin, (nachherige Mdme. ; Qnieii^» 
Der Künstler fand sie in dieser Stellung, vor 
der Thür^ ihtes Gart^iiSi 
Ein Bettel junge, m FucB, n. R. ge^. in 
' rundetti t^xrissenen Hnte^zerlumptenAntuge^ ein 
Muff in dei' Hand, mit Scfauli^ und Strüm- 
pfen. In der Winterlaudschaft ist R. ein Raum 
neben einer Baurenhütte, u« R. del. et Sc 
Berl. 1758. — 8- 
♦7. Ein andrer, PI. L. steht an einem Baume 
gelehnt n. L. gew. in rundem herabhängendeit 
Hute, zerlumpten Anzüge, und barfufs ; er bei&t 
in einer Semmel, u. R. del. et fec. 1768. — 
^8.^ Ein dritter, en Face/ Er steht vor einem 
Tnorwege^ hinter ihm auf eineni Gemiuer steht 
•in Drathleuchter mit Licfati unten R. ein Fale 
nnd ein Besen darüber, u«. 1« d» Rtd« f« i|| 
'^rerk. Schr.| im Rande 1758* - • ' 

Alle dr^ liaah deir Natur getetchne^ $0 wie 
sie der Kdnstler antraf« 
♦g. Der Konig ati Ptetd^i Den Degen in 
der Haiid, gallopirt Er n.L. und sieht PI. R. wo • 
Reuter aufsitzen. Der König tragt einen Tres* 
senhut, Gardeuniform und Ordensband, u. R. 
inv. Sc. et Exc. Berl. 1753. U. S. Fridericus 
Magnus Rex ^Borussiae ~ in 2 Reihen* 
kL Fol; ' - , 

^10. d) Zwei umschlungen stehende Da* 

e) Ifitr «tat dar Kanitler. — „Obige Blatter QN. 5. 



/6. 7. 8*) sind schon mit mahrervr AuBnefksa 
imd Bestimmtheit radirtt aurh ist die 21eichnunc bat* 
tcr, da der Künstler mm anfing yiel nach der NttiiK 
zn zeichneof wovon er vorher noch Icetne Idee hatte» 
d) Es gibt von dieser Platte einige Abdrücke, mit and- 
rer Unterzeichnung ; auch andre sehr wenige Drucke, 
vre der Figuc Imkip das linke Auge fehlte -^w f ^ 

A a 
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, fn*eli, eil V^ct, in Nfichtbauben und kurzen 
' Mänteln, u. R. a. v. del. et fec. lySö« — 8« 

Beide Dlles» Quantin, (naclihoiige Frau Krie- 
. «. IgCirathin Creuz zu Cl«ve, und Mad. Bardin) 
, pracbiea dem KAuller eines Morgt^ns Nach« 
rieht von einer gewonnenen Schlacb^ er 
zeichnete, iüdleteem (Uete.Danen^ In dieser 

fjtr. sQ Zwei sitMade Dameaf eine L. en 
.. PJU.|i««B« gew« aibet, die Andre R» en face 
. JcUift,: Ui» tp^ Berl..— 8* 

Dlle Quantin, nacbh. Crei^ und des K&nst- 

fj'. iets schlafende Gattin. ' ^ « 

♦iX/) Russische Gefangene, von Preu fs. 
Militair durch Berlin escortirt. Ein Hcit und 
zwei Damen theilen unter ihnen Almosen aus* 

; iU. R. del. et Sc. Berl. ijSS* — 4^ S. ' 

-. - JEl(:dbts der Kunstler und dessen Geraablin, 

; I ir d. M Dlle LecQ<{f nacbbeiige Frau des 

^, . Prediger Erman. 

13. g) L'Homl^re Gesellschaft. Drei Da« 
, sitzen um einen Tiscb^ wo R» ein Licht 

brennt. Eine Dame sizt hinten en Ftice^ die bei- 
y den andren vom.e» ruckwartsi pb«, idet et Sc« 
g üTSt 3v Zoll bpch, 4. breit. — aufs. . . 

Kunsders GemabUn und beide Dltei» 
Qnantisu < 



) * 



Hiervon sind wenige Abdrücke wo L, noch .tina 
schlafende Dame sizt. ^^^ aufs. ^ 
/; a.'Ih äm- AttcdnickMi,' itt im Bint«lfiw rhm der I« 
Smt^ ju R. bai« gwaiten Gawahf, nniab , atn H^f arsiw 
köpf/ und weiter hin B. wo ein Kutst die HamI am 
^ Ifunde hjj^t noch ein Gmoadicrkopf z\i,$Amh w^« 

nach . tinigan Dtucken atMgeftchliüTea'WusdeiH 
. ßxxis. s. 

Iji den frühtrcn fertigen Abdrücken, liat die Da- 
me i, d, M. statt des — m den später^i Abdrücken — 

. ' aufgestaciieneii Kleides, einen hexuiUerhäi^genden 
Hock, und ttatt der fritirten Haar« «»^ in jenen - mm 

^ srap fia hiex ma Haube. — auft. S. " 

^ Mit dtelsn/B)» macbte des Küustlec einen Veciuch 
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.♦i4. A) Eine Gesellschaft. L. 'sht eine Da^ • 
xne rückwärts neben einen Schreibespinde, mu| 
'spricht mit einer andern neben ihr stehenden; 
*i. d« M. sitzen drei Damen, ft. der JKuastler ia^- 
nachiafsigem Anzüge zeichnend n. L#yaw.; nebelt 
ihm ste;ht noch ein Frauenziitanafv Anf dar. 
vordem. Seite des Kastens worauf der Ktestler. 
sizt, ist ein Kopf geaeicbnet» damnt^ deL et 
fec. Berl; 1758- in a Reihen^ ~ ^ 4. 

^15. Zwei siezende D^m-eB^. ein»* R« »dief 
andre i. d. M. mit einen Mnff; beide n. L« 
gew. auf emer Bank sitzend, neben eineia 
Baume, u. L. D. C. f. 1753. — kl. 8- 

16. j) Figuren und Köpfe, (Siudienstück)' 
halbe, ganze Figuren stehend und siteend, Kö- 
pfe en PI. en tacc, und ein Reuter zu Pferde; 
mehrere blos in Contur, ob. 5. — i« d. M. Qä 
— unten 4. Fig. ob. L.D«.Ciiiuu f* 1758. in verk« 
Sehr. — au& 

17. Sine schlafende Fran^ liegt ansgesMckt 
den. Kopf ik. R; auf einem Kftsen» voran si» 
die rechte Hamd hält; an ihrem Scboolse ist 
der Kopf eines Kindes au sehen. Es ist lekht 
Skitzirb, und die wenigen Schattimageii sind in 
Aquatinta Manier.^^ob, L. Rembxand del. u;. R« 

Sc. Berl.. 1759. — ß^* 4* ^* * ' 
lg. Eine Landschaft, (in Aqua tinta) L.Was- 
ser und ferne Aussicht; eine ßaumparthie zielit 
siclv bi^ m &• wo oben Gebäujd» stehen^ und 



in der Aquatinta Manier, dit damals, aufser in den 
Werken von Le Prince» Su Mon« und Char|}enti«r» 
wenig bekannt waren.* 
' Ä) Wenige Abdrücke gibts hiervon wo u. R. »m Kt* 
•tcn worauf der i\ünstler sitzt, der Skizirte Kopf ytjg« 
jelMstn wocdcD. «-* auf». 
i} Ol^ns «o« btfondtm Zsicboung einst Abtnds in 
dtm Asugrunde i^lislt .t u. • - . / 
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I 

» 

ein Thun«, n. 1. d, M. Grave Rembrtnd. 

' 11. K. par D. CLod. — kl. qu. Fol. s. S. - ' : 
Diese beide sind nach Zeichnungen von Rem- 
brand^ am der «^uegUUfcbw Öammluiig in 
Leipzig. 

iig, T. K. zu seaumes de David. Der Kö- 
' aig David en Face^ mit bloisem Haupte, spielt < 
kniend auf der Harfe, n. L. gew. Krone und 
Zepter iieeen zu seinen FüFsen; in den Wol- 
- kea tehwepen fingeL vu &• D.Cki« S. U.. 

Nation! — * Seigneur» — g. S. 
. 40* £in Freuensimmer, faalbe Fig« n. L* gew. 
die bände im^ Muff. ~ knap zl ZoU .i|ocb^ 
• breit t Z* aub. Sr . 

^ £in Versuch in schwarser Knnlt« — (Die 
Platte if t lught ganz grade an den Seit'en^^ 

1763. 

iai. Ä) „Der Friede bringt denKönig wie- 
der.** In der Mitte de» Blattes ist der König 
SU Pferde PI. n. L. in röm. Costum. Der 
twmade fuhrt sein Pferd, der Sieg krönet Ihm^ 
.-Fama trägt Seinen Ruhm zum Tempel der Un- 
iterblicbkeit, die Gtscbicbte auf der Zeit ge- 
' aiüzt, zeichnet Seine Ttiatei^ in einem Bache 
auf; die Stadt Berlin kommt Ihm .entgegen^ lu 
n« Inv. et gr pr« P. Chod« a Berlin le SaMaxa 
1763 ü. S« Frlderic — Rois S. 
Zn der tamtlichen Unterschrift ist dne be» 
sondre Platte gebraucht: i^t auch oft ohne 
dieser abgedruckt worden. 
>iaa« 0 Eine L^Hombre«- Gesellschaft^ von 
fünf Damen ; zwei sitzen L. zwei i. d* M. und 
eine R. die spielenden sind sehr aufiQerksam« 
knap 4I Zoll in (^adr. anis. S. 



Aul tinige Abdrücke lieht u, K. April, statt Mer«. — 
Es gibt hiervon eine »ehr gute Copie» — Sie sch«:iiit 
aber nach emem uniertigea Drucke gestochen zu deiOt 

da in ^ccsilben •inige Sdiatliciiii|s«n fiahliii* oia aick 
rotBk Originale vntmcKlitidaii»' 

.1 
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St^. Vier D tarnen mm Fenster, swri 9ehm U 
<L M. cum offenen Fenster heraus, die dritto 
ciUtL. die vierte R, mit MuÜeu. e. so s. S. 

^ I 7 .6 4. 

*£4' Stüdienstück. R. sizt eine Frau ui\d 

slillet ein Kind, mehrere Personen in versch. 
Stellungen sind um und nebttn ihr^ bis L» 
qu, 8- 

^25* Türken zu Pferde^ im Vordergrunde; 

zu beiden Seiten andre zu Fufsei in verscluecL 

ßiell. — qu. 6. ö. 
Nmch der iNatür gezeichnet, so wie N. 4^. 
4v^- 44* ~ Gefolge des Turkisjcheii 

Gesandten Acbmet Effendi dernacb demTjäh^ 
rigen Kriege^ den Winter hindurch in Berlin 
residirte« 

^m6* m) Ein Ti eh stück« IVfitten einer bäum*, 
•reichen Landschaft, lagern Schaaie und eine 
Kuh. R. auf einem Gemäuer sitzt eine Hirtin 
und der Hirte. u. L. C. W. E. Dietricj pinx. 
1739- — R. Sc. — qu. 4. S. ^ 

♦^7. Eine Bettel fr au, sitzt eingehüllt {n. L. 
gew. mit einem Kinde auf ihren Rucken, ein 
andres schlält sitzend neben ihr. vu R, Qhku 
J1764 — • kl. 16. 

Der Künstler zeichnete diese, so iirie N. 28» 

32* 33- 34- 3^* 57* 38- 40. 4i» ^tach der 
^atur« wie sie in den Strafsen waren* 
^28* £in0 andre, «itst i. d. M. n. L. gew. ein 
Tonmister auf dim Rucken, einen Soldaten Hut 
auf dem Kopfe, einen zweiten mit der linken 
Hand herhaltend; auf Ihrem Schoolse halt sie 
ein Kind. n. R. S« — 16. 
^^29. Eine Lfindschaft. L. steht ein Baum, i. 



tu) fis sind von diesem BL wtni^ Drucke tuf chme- 
/ fitchen Papier abfetpgeUt 4ia «ioan 4ehf schönen E£* 
fect aacheo* $• 



d. M. und R. Baureiihäuser. 'ob, L. D. Cliki«. 
H. if Br. 2l Zoll. S. ' * 

♦30. Eine andre. Hinter Zaimc stehen Bau- 
renhäuser, i. d. M. ein Baum, ob« H. e« io. H« 
if Br. 2| Zoll. S. 

Eine Jbrau, sitzt L* n. R. gew. zu ihren 
ri:''u£sen spielt ein Kind in einem Gefäfse; neben 
ihr steht nocli eine Person. — (diese ist sehr 
leicht radirt.) H. ij. En Z. 

"^59. Eine Be'ttelirau siut R. ein Kind auf 
ihren Rucken^ ein andres vor ibr^ bekommt zn 
essen, drittes sitzt L. n. R* D. Chkt 1764. 16. 

*33« £ine Banrenfrau, steht rückw:. die Han« 
de in den Seiten gestützt« Ii, D« Chki. 
schmal. 12. 

*34- Eine andre, e. so, in der rechten fein 
Korb, in der linken liäk sie einen Kober am 
Strick, ob. R. D. Chod, — e. so. 

^55. Drei Damen am Fenster, eine sitzt L. 
am oBfenen, die andre gegen über R. am zuge- 
machten Feilster oben, und nühet;. die dritte un- 
ten «auf einem Tabouret ruckw., neben einem 
runden Arbeitstische, ü. L. D.Chod. — 

*36« Ein Kind, n. L. gew. liest aufmerksam aue 

. eiüem offenen Buche. | Fis|. H. li. Br« x| Z» 

^^7. Zwei alte und ein Xind. Der Mann 
siut ». die Fran 2. d. M. die Hände im 
"Schpofse, L. ein Kin4 welchem Brod schneidet., 
r. L. D.Cbki. — qu. 16. 

*3^. Ein Knabe am Bratenwender; er 
steht L. am Herd, n. Pi. gew. und dreht den 
Spiefs^ woran ein Brnten ist, am Feuer; hinter 
ihm ein Schemel, R. versah. Küchengeräthe, 
und eine Flasche im Wassereimer. — kl. qu. 4* 

Der Sohn des Gärtners vor dem Pots- 

.dammerXhore, wo der Künstler öfters inSom- 
inerübende mit seiner Familie speiste, zeich* 
nete er den Knaben bei. dieser Beschäftigung, 

^39* Das Brandenburger Thor zu Beijin. 

' Yen L. fährt ein sechsspänniger Wagen heraus^ 
ftji beiden Selt^ Gebäude^ und Figuren ^in ver» 

% 
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scbied. Stellet im Hintergründe die Bäume dtis 

• .Thiergartens. — e. so. 

Aufgenommen am Fenster des leUtea Heusee. 
unter den Linden Rechts. 
*4o. £ine Freu mit drei Kinder^ ea Fac^ 
' ' gebt n. L. einen grofsen Sonnenhut in . d^ 
Hand» ^gt ein Kind auf ihren Rddcen, swei 
' andre folgen ihr, wovon das eine einen grolicai 
Hut hat. la. 

.*4i. !Eine andre mit zwei Kinder^ PI. Hi» 

hält ein Kind vor sicb^ und schleppt einea 

• Knaben nach» — e. so. ' ^ ' . ' 
.*42. Kin Türke, steht PI. n. R. hinter ihm 

ein andrer zu Pferde; 11«. sitzen uocli einige, 
ob. R. f. — kl. ö. 
*43» Ein andrer, mit Bart; steht fPl, L. zwei 
andre rückw« gehn n* L. weg. oU jU IX Cliki. 
eben so. 

{^44* Andre; im Vordergründe sitzen drei, ha*. 

ben Datüen in Körbe zum Verkauf, im Hin« 
, tergr. R. noch 6 «Türken in verscb, Siell/ n* 
B* n« f • neben einer kl. Fig. gr. 8, in a 

I 7 G 7i ; 

145. Ein weibl. Brb. en Faee s, R. gew. am blo* 

Isen Busen sind Blumen und Bänder, so auch 
in der Üinfassung um den Med. U. S. Friede-» 
xique Sophia Wilhel m:i|n e Princesso 
de Prusse. u. R. pinx. et feo. ße^l. 1767, 
Fol. — S. 

•.'*46' Allegorie anf die Vermahlung dieser Prin- 
zessin mit dem Prinzen Wilhelm V. von Üra- 
Sdien. In einem mit Blumen und Früchte ver« 
sierten Zirkel^ ist die Trauung des hohen Paars 
em Altar^ dargestellt;. zu beiden Seiten sind iSeb* 
rere Mythologische und Alleg« Fig. darunter im 
Abschnitt Berl. le VI Oer« 1767. daneben sind, 
beiderseitige Wappen und* Inidgpen; gani^.un- 
,ten in einem schmalen. Viereck: U. S. Maringo 
t^it^p in 10 Reihen.-' Inv. dess. et gr. pr« 
D. Chod. ar BerL 1767. Fot.- - ' 
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47, Titel «nd Portrait zu ^^Boucquct de Ma« i 
ximes^': in zwei Felder. «— j^öj&s i Ztoli Br« 
J iiocb.* — äufs. S. ' 
a) Die beiden Brb. des Fr. und der. Prinzefs. j 
van Oraaien in einen Med, Pi. Jä* u* ü. !• 
• b) inschn: Boucquet ~ &7^7* in einer radir- 
ten Einfassung. ^ 1 

u Der Buchiiänd]ler Bourdeäux liefs dieien Ti-» 
tel stechen^ su einem kl. Büch^cben» in Ber- 
loquea stt tragen^ und präaeotirte es dem £rb* 
atattbalter. 

<48* Adieux de Calaa a sa f«mille. 

In einem gewölbten Kerker sitzt Gallas in d^ 
, M. n. 11. gew. sein Kopf ruhet auf der Schul- 
ter seiner ihm L. umfassenden Tochter, eine 
zweite umfalst ihm kniend^ der Sohn küfst ge- 
bückt die Hand des unglücklichen Vaters; wei- 
ter hin L, hinter dieser Gruppe, lassen zwei 
Soldaten zwei Mönche zur i hure iierein, der 
K erste halt einen Rosenkranz in der Hand. R. 

•ttst die Gemahlin dea Callas in einen Lehnstahl, 
. obnmac|iti^ ein Mann luid wtk^ hjM suchen sie 
.zu, ermnntem; vor ihr liegt ein offenes Buch 
auf einem Tische. Der Kerkermeister kniet R» 
und löajt .die Fesseln von C Fülseii, um ilun 
mm Richlplats lu führen^ u.,U. Inv. ip. et gr. 
>per. D. Chod. a 'fierl. 1767. U. 8. Je meurs 
tviomphansy 6 Verse in drei ab^etlieüten Rei- 
ben, gr. ^u. koL s. 5. 

1768. 

*48 a. o) Dieselbe Vorstellung — aber 
gänzlich umgearbeitet. — Der Mönch L. ohne 
^senkranz, der Hintergr. des -Kerkers ohne 
so alaika Wölbungen als voriges, und im gan- 



n) In den Aetrdradken ist der Schlüfs^r in einer an« 

dem Stellung Att&. 5. 
•) In den Aiiudracken «ind -aujbsm» bediiil«iida Yas^ 

andtntagaa Jtt£k 
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«en dunkler gehalten. In den Fignrcn sind 
hier und dort einige Veränderungen; u. R. ist 
die Jahreszahl 176(3. und die U. S je •— craintCj^ 
in einer durch kl. Striche abgetheilten Heihe^ 
, darunter K, üacii^e Trag« d'Athalie. — - gr. 
qu. Fol. S. ' 

Wegen 4ie Arbeiten cur VermSblr.ng des Pr. 
V« Oranien muiste diese Platte liegen blei«> 
be&y nachdem nur wenige Oruicke davon abge« 
sogen warex^ welche ab^ vielen Beifall hatten* 
176^ nahm . der Kuiistler diese Platte wieder 
vor, änderte mehreres ab^ so ihm mi&fi^I> 
nnd ßab dies Blatt unter dieser Jahreszahl 
heraus. • 
*49» Friedericus Rex Borussorum, Brb. en 
Face, n. L. gew, in einem Med. — u. L. v, 
Loo p. — B. f. — 12. S. 
^50. p) Eine Caravane. G. zieht ein Mann ei- 
nen Karren^ worauf ein alles Weib mit Krücken 
Bitztf mehrere Personen zu Fufs und zu Pferde 
In versch. Stell, und Costumes folgen bis n. L. 
In d» M. ein Kameel, auf dessen Rücken ein 
Affe^ Eülezt Ii. zwei Mönche und ein Kopf; 
ao wie alle Fig. n. R. gew. n. R. f. 176^^ Un- . 
ten im Rande sind R. Fig. zu Fuß» zu Pfetde^ 
' und eine Kutsche» L. mehrere Köpfe.'-*- qu* kl. 4« 
Di^t ist auf den obern leeren Raum der 
Platte N. 17. fkdirt, nachdem links z Zoll 
von der Kupferplatte abgeschnitten wurde, 
so dafs R. D. Ghod. Sc. 1759. stehen blieb, 
. ob. L. Rembr. mit abgeschnitten ist. ' 

• . ' 176 9. 

• Si. 12 Vorstellungen aus „Minna, v. Barn- 

helm'': znm Berliner Calender 1770» — » s» 8« 

• : ■ ' . 

p) £s sind ht«cvon sehr wenige Abdrücke, wo L. die 
S Mönche und der Kopf, eänzhch fehlen, da die»e 
erst spater mit der kalten Nadel jgeitechen, hinzu^e- 

• • ' fügt wurden «— äuts. S. 

ibesondece Abdrücke der Caravane — ohne der 



^) Die erste rJatte 'iit im Aetaen mißlungen» und nscli- 



obern F 
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• ' 0 

, N. I. tter Act Ate Sp. N. 7. 3 idf. 

— a. I. — 6 — 8. 4 — 

•T- 3- ^ — > — 9. 5 — 9^ 

— 4* 3 — 7 |o, 5 — 11. 

— 6. a — - 9 ~ 11. 5 — ia.\ 
~ 6. 5 — 7 — 1^. 5 — x3» 

n. N. I. R. inr. «t fec. 

NB. Jedes dieser Vorst, ist itmo, alle ja siild 
ausanimen auf einer und derselben Platte ge- 
stochen, auf ein qu. fol. lilatt abgedruckt. 

— (Dies ist bei den viißleiL folgend<m Calen- 
dern derselbe Fall.) 

^2» r) Dieselbe. Vorst, und U.S. Die Einfas- 
sungen der Med. sind hier dunkler als im vor- 
her^ehendeii lind unter i. steht L d. M. dcL 
et Sculps* s. 'S. (In den Randern und Zwi- 
schenrämben 8in4 die hlf. ans folgender No» 

' rädirt.) f 

]53* 9 kleine Einfälle. 1) ein Kameel und drei 
polnische R0uter^ 2) kanipirende Bauren mit 
tViefa> 5) ein Reuter^ ein Herr und Dame^ 4) 
€tn Reuter^ 5) ein sitzender Mann^ '6) zwei Ko- 
aacken zu Pferde, 7) ein Herr und zwei Da* 
inen, S) ein Kopf, 9) ein kleines Scharmützel» 
— - jedes etwas über, oder unter einen Zoll hocb^ 
.und I bis 5 Zoll breit — aufs. S. 

Diese (besonders abgedruckte) Einfälle hat 
der Kunstler in den Zwischenräumen und im 
Rande der Platte N. 52. radirt, wovon nur 
einige Exemplare abgedruckt! und sämtlich 
nachher ausgeschlüFen wurden. (8. N. 687.) 
]54* Zu y^Basedo w's El em(Bntarwe.Tk": ver- 
' sdt, Vorst, in V i er Abiheilungen; das evstd ist ein 



dem tinig« wenige Drucke, zur Pfobet abgezogen 
waren, lieft sie 4er KunttJer gänsbck absdueiien«. 

3bi diesen Abdrucken ist unter N« t: L. inv* et fec« 
gezeichnet. — Von der äubenten Seltenheit» : 

r) Einige Abdrücke hiervon, mit den £infälien dar- 
auf — ettth4lteu nujc deren 7 einige aber %- ^ 
aufs, •« .. '•. 



.. . 769- ' ,^3 

CoJicert etc. \x. i. d. M. Tab. Xyill. Si deU 
et Sc. — qu. 4* s. S* 

i5. j)Actioii pres de Cochzim le ig jSept4 
1769. L. bt Scbiachrgetumniel; i. d. M. vor ei- 
ner Kanone und türkiseben Trophäen steht dec; 
Fl Idbexr (Fürn voa Gallizin) zeigt mit seinem 
De^en n. L. und fpndit xu türkische Thmen^ 
die R. neben einem Ctti^jUi .st^en. % R, t 

. U. S. Galiizin — Etaü. 4 Vene in'^A ReiheSi, 
— gr. qüu 4. 8. 

Z5 .Anf «ner Platte von. derselben Größe als 
vorherieheocle, ist ob. «R. in den Wolken Ye«^ 
iiun, detf bewaffneten Cupido auf iürem Schdcr*. 
Xse; L. Mars in völliger lüstung; der übrig© 
Raum ist ganz leer. — s. S. 

Mit dieser Platte wurden einige Abdrücke dei; 
vorhergehenden No. überdrucKt. - 

*56. Eine Medaille auf dieser Action. Avers. Die • 
Büste dej Kaiserin auf einem Postament. Am 

. Ftifse desselben schreibt ein Greis. Umscbr. Ca- 

• tbarina -r~ Imperatrix. AbscbA* a Labes 
^v. D. Chod. del. — Revers« ^e verkleinerto 

• lUüd abwetob^de Vorstellung von $Sn V^y 
. sehr. I{ic ~ tutdis» Abscbo» pb* — 17%. lu in 

d. M. ^Sc. . qu* 4' • 
57« Z u >^B aaed o w» £4 W/' jn 4 Abtbeilni^c^ 
, Ereode an Kindern, i. M. Tab« XXII/ n. R. 

fec — qn. 4- 
. ; I 7 7 o. 

'tB* Ii Vorst aüs .|t>oil Qttichdtd'': ftiünBeiL 
Cal. 17t i.— S. 

!• L'JSustre «veittüre. 
f— «. Leg — Duchesses« 
-r- 5- II — — AlifanfaroÄ. 

4: ~ appui. ^ 

T 5. Grace — Equipage« 

- sf) Wviiig» Abdrucke txit|iMii; wo mit die Mythol» Fig^ 
^^•4$a.) dies Blatt nbeidnickt wurde 

■ • 
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mm» Bien audace« 
— 7. Daiu — cbarmanU ( - 
• .•-•'S» Sur — — arriv^s. \ 
~ g. U mmm Dulcuieei 
^ 10» Des — vie. ^ 
~ II. Malgre — destlne« 
la« De ^ pletureusie. 
11. L iL NL inv. et fedt. 
59. T. K* zu „Vadeiii«€um^ 5r» Tb» Vier Män- 
ner und drei Damen sitzen um einen Tisch bei 
Liebte, einer li^st vor« u, L« inv. et fec, 1770* 
• gr. 8. * 

*6o. Gleichheit aller Stände im Grabe» 
' Menschen aller Nationen, Rehgionen und. Stän- 
de, in versch. Stell., betrachten das i, d.M. zwi- 
' sehen Pappeln stehende Mausoleum, wo oben 
, der Tod auf einer menschlichen Figur sitzt. Im 
Würfel steht „Quod, Quod^ dittant^' — u. 
■ K. i. d« Rad. del. et fec. — - gr. qa-4t' 

Dies und N. 64* 65 66. sur Ldehen» 
- rede der verst. Wwe. Daum^ 'für ihreii' Schwie* 

gersobn, Baron toA Labes v^ertigc. 
tSi. Zu „Basedow, E. W.'^: Menschen mdTfaiere 
in ihren Vergnügungen. «. M. Tab. XLIX. u» 
R. inv. et Sc. 1770, — gr. 4- 
€2. Zu dslb. in 3 Abtheilungen: das ite Feld, 
ein Lehrer unterrichtet Zöglinge, u. M. Tab* 
XLVIIL u. R* inv. et Sc. — e. so. S. 
63. Zu dslb. in 4 Abtheil. Strafen vorstellend. 
' , u. M. Tab. XXXIV. u.R. del. et Sc. 70. e. so.S. 
^64. Zu No. 6o. Die Fireundschaft liegt L, auf 
einer Urne nnd weint. zei£;t die tröstende 
Hoffnung gen, Hinui^eL lu R* in . Würfd D« 
Cfaod. — qii,'8. 
fßS. Zu. dslb. ,JDie mensclilicbe Eitelkeit: ein 
Todtenkopf, geflügeltes Stundenglas, und andre 
Attribute des Todes, vor ^ einer Üme, die auf 
' einem Gonsol steht, u. L. D» Chod. in verk» 
Sehr. 5— kl. qu. 8. 
f66. Zu dsl^b. Eine Wanduhrö auf einem Con- 
sol, oben dampft eine Lampe am, der ^Zeiger 
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weiset auf der Todesstnnde (T.) danmter i8 Febr* 
Umsohr* Duum — flnit n, R. f* la» 
*67.r) Oeconomis che Trophäe. Durch Sau« 

len worauF ein Giebel ruhet, (daran das v. La* 
bessclie Wappen) ist die Durchsicht ins Feld. 
R. arbeiten Bauren, um einen grofsen Stein 
vom Acker zw wälzen. L. steht der Giithsbe- 
sitzer im Mantel gehüllt n. R. gew. und ord- 
net an; — i. d. M. steht eine Trophäe von 
ländlichen Geräthschaften. — u. R. in Würfel 
einer Säule^ fec — U« S, Ipsonim — Pliniil«. 
qu. Fol. 

Der Öaron v. Labes liefs diese Platte* mit 
seinem BildntGia darauf^ verfertigcün^ mn die . 
Urbarmachung eines nnfracbtbaren Stein* 
ackers auf seinen Qutem zu verewigen. 
*i6Ö. Die Sclaeht vom Sten Aug. 177a. R'^ 
ist Scbla4ihtgetSmmel> L. Krieger zu Fufs und 
zu Pferde, auf der Erde liegen erbeutete tür^ 
kische Effecten, u, R. inv. et gr.. pr. D. Chod. 
U. S. Victoire Rorasnzof in z Reihen, qu. 4« 

' ■ t J 7 i* • 

6g, 12 Vorst.* aus ^^Gesu.ers Idyllen'^: zum 
Berl. Cal. 1773. s« S, . , 

N. I. Daphnis — • schön* * * 

— Daphnis — Ziegeäll.. 

— 3. Müon — Cbloe. 

— 4« Die — begleitete« 
i~ 5* Dämon — wären. 

— 6.* Palemon — tUnden 

— 7. Daphnis enthärtet« ' 

— 8» Dämon — Iris. 
— ' 9. Milon — Klee. 

— xo. Tityrus — mehr« 



i) Dtr Baron liefi mehrere Exemplare auf Atlas äb- 
drucken, und verschenkte sie an Damen, als Decken 
«uf kltmtn Atbeitttiichcn zu ^ehiaucheiit %. 
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12* Dophnis — Pbilis. 
.] Q« ÜSr, u U d. M. inv; deL et Sc* tfnter die 
^ endem D. CbkL f. 

iDieter> auf 1773 bestimmte GaL^ wurde , auf 
Königl. Befebl ersi 1773 gebraucht. Die Vet^ 
aulassung war folgende» Die. Wiener mis- 
» - deuteten es, dafs «um vorjährigen Cal. (N. 

öS' ^on Quifhotte) das BildniG Kayser Jo- 
, seplis 2ten als T, K. war. Der König, iini 
den Wienern zu zeigen, dals keine üble Ab- 
sicht hierbei zum Grunde lag, gab der Aca- 
deniie auf, nächstes Jahr (1772) noch lacher* 
lichcre Sujets zu den Cal. Kupfern zu neh- 
men, und Sein eignes Bildnifs vorzusetzen« 
Der Künstler wählte ^^Orlando furios o 
N. 74, und Danjel Berger stach des Könige 
Biidnirs dazu. 
|ro* T« und Vlgn. su^^Buffon^s Naturlehre'' 
. srTii.: 0 ^}^.stehi df^ B|ld d^r Natur, «tat 
ein Fran^-nnd schreibt in einer Rolle, u. in 
' d. M. inv. et f. 8- 2) EmcL jakte Fig. steht an 
einem Baumstamm gestutzt, von Vieh, Thiere 
, und Vögel umgeben, u. R. D. Chod. — 16. S« 
Lezteres ward im Titelblatte eingedruckt. 
,yo «. v. Brenkenhof, Drb. en Face in einem 
Med. unten, dessen Wappen. U. S. Franz — 
Brenkenhof. u. L. fi. de Gase pinx 1762. IL Sc» 
177 1. — ß. S, • 
yi. Zu >,Basedow's Agathocratot." . Ein 
Lehrer macht Versuche mit der Luftpumpe, in 
Gegenwart frirstlicher Elfern, die i. d. M. auf 
einem Sopha sitzen; L* stehen die junge Prin- 
zen, ob. B. No. L u. R. D.Cbod, — g. S« 
,72. D« R. ein Gebäude mit der Inschrift 
„Educatioils Handlung^' verscb. Iun->*und 
hergelieAde Leute tragen Maschinen aHer Art; 
im Hinlergr. wird ein ScbiiF ausgeladen, und 
_ jein Wagen bepackt, neben andre Häuser, ob« 

Basf^ 
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. SiMdoir jiribttm «t« BMpm def;iPlrilaiitfO|iS]| 
in DettAHt. eine Hatftdlung mi^xbt«!!, mit Ma* 
thein»- Pfaisic- Optische md aiiderai Mascbi- 

. . nen und Instrumeaten« Dies Prpject reussirto 

; aber niclu. 

yg, Z. D» Viele junge Leute in versch.. Stellangen 
. und Beschäftigungen: andre sitzen L. unter 
j Bäume; im Uintergr, 4t^ea jGebäude. ob« llL 

L. e. so. — 8» ö. 
. . BrboluagMittiuiaa dar ZogUnga im Piiilan« 
trcrpi». . , 

74« xa. Vorii».aat ^lOrlaiid.o fnriofto;/' sui 
JB«ifJ« »Cal. 177^- — S. 
Wa ..d'Alcin^ pai. 
~ Pour JteDca. 
— 3. Roger — Fenee» » 
L^Orgno Uanie. 
L^A&aiix — dedhonorani, 
Le — . tombeau* 
Marfise dedain. 
Koland ~ habitant* 
Le — — AmanU^ * 
lo. Rolajyd — ou« 
M II, Au ~ lieu. 

^ «n» la. Par — — Uypocrite« 

u» N. u H. inv. et Sc* vbl den aadm L d# 
. Rad* od^r imtea Cbc^ 
«75. Cabinet d'iiii'pei»tte. Fünf Kinder des 
« Künstlers sitzto und stehen nm eiAea Ttebf 
• vmKtb. bescbitftlgt^ in dnem mit Gmttlden be« 
hängten Zimmer. L. Oeht s^e Gemahttn bei 
dett Kändetn^ R« sitit der Könsddr im^ arbei- 
tet. — L« gr. p. D. Chod« a BerL en 1771, 
U. S. Cabinet — Ciiodowiecki. — qu. 4« * 
Die Mutier des Künstlers ersuchte Ihn um 
einer Zeichnung von seinen Kindern. £r ver- 
fertigte diese Platte, ohne erst eine besondre 
Zeichnung davon zu machen, und Dediciite 
'es .seiner Mutter, (geb. Ayrer in Danzig). 
7« K» XU ^^öuUers Theorie etCi Oi# 



^ 4* 

— 6. 

— ?• 

— 8. 

— 9- 
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•WiMf»ll iwtA Orätiett beMeldeli itobt vor 

" Minerva, unter der strahlenden Sonne. nack- 
te Figuren, — ,>Stand der Natur. — u. R. deU 
et f. berl. 71. gr. 4'N'"i^ gravirtem Rande, s. S. 

77. T. K. zu „ A b t, vom Verdienst. Hercule« 
von der geflügelten Tugend n. R. zu einem 

' Tempel gefuhrt, greift nach der an der Pforte 

• hängendes Keule, wonmter eine Leyer und ela 
Lorberkrans. Q. L.. L d. Rad, deL et Sc.- 

*78* Ein wandrender Trvp-p. JMäaner, Wei- 
ber, Kinder, zu Fiilie^^ftn Pferde, und Wagen^ 
' : wandern aiteh R.; ' ttitauf gebt .«in Esel, der ml^ 
yersch« Gerathschaften beladen iit; sdiib« mi« ^ 
Einwandemng der von Kdniff Friedrich IL 
vertcluiebenen Vtiakasm zwt jBrticbttuig der 
Regie. • • • 

*79. Ein Scharmützel. Ein Turkö mit Pieke 
zu Pferde, gallopirt n. L., ein geharnischter Reu- 
ter halt einen andern Türken zurück; mehrere 
worunter einer mit fliegender Fatme folgen 
schnell zu Pferde, n. L. — e. so. 
*go. Verse h. Figuren, L. ein Kind in Husa- 
renkleidung reitet auf dem Hintern eines gro- 
Isen Hundes; i. d. M« sitzt dne Gruppe Zwer- 

fe. Männer und Frauen -stehen £U und unter* 
alten 'sich» ^ ao. 
*Su Zwei Vorst, auf einen U.«8-BL~ anf den 
» obem Ranniy« 4 RMter in 'vencb* Costmnee 
: gallopiren n. R. ; unten — 4 andre Beater, die 

• ein verdecktes pofadscbes Fuhrwerk n. L. be- 
gleitiHi. 

*ö£. „A la Charite'* steht über einer Gruppe, 
- wo 2. Kerle, ein Frauenz. auf einer Baare zu 
R. tragen, eine alte geht nebenher; R. steht ein 
''■ Officier und spricht mit einem jungen Mäd- 

• chen. Auf den obem leeren Raum quer der 
t Platte, ist ein geharnischter Reuter zu Pferde 
4 n/ R ,^«ber ihm ein andrer (in kleinen) n. 1*^ 

un4 «m Pferddbopf^ a Kontor« gr. in. ; 

* •» '• 
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<^85. Premiere Promenade de Berlin ti# 

place des tentes au parc/^ D&sine d'apre« 

ture et gravee a Teau forte, par D.CilodoWleckl 
a Berlin. — qu. Fol« 

Diesem Bl. sollten mehrere Reci^ÜdiifOrte 
der Berliner folgen; es unterUieb aber, au« 
Mangel an Zeit. * » «u« 

84. 1; Vign. w^^ittoitei de PAccad^mie 
ctc/^ In «ineto mit Poimen tind Lorbem um- 
wnndnen MecL fliegt ein Adler den Sternen zu- 
in dei-ntpie fat die Stadt Berlin. ^ (vom Harn- 
liurger Tliore zu^ aufgenommen.) Umschr Ck>- 
gnata — tcndit. u. i. d. M. Sc. — büuL bn. 

f65. Eine Medaille, auf das Jub^laeum der 
Franz. Kirche zu Berlin. Av. das Mitleid und 
. der Glaube. Umschr. Asyle — chaiit*, Abacin.' 
le IG. Jmn 1672. jRev. l'Eelise — 177^ t 
d. M. del. et Sc. ~ qu. 12. S. */7^ > 
^ «1 .,Genert5 Moral/^ foeni. üeber- 
seteung. Em Greis pfiaa«t Baume, eta andrer 
bi^gieiat sie. Ueberacfir. „Di^n dönne l'ac- 
croiaiement.«« u. R« ^f. qu. 2a S 

Ueberadirift: ^ bers. Ge- 
•AaiM «ndert geöidnet. u.L.f.— u.s. Biblio- 
'«heque de S^minaire. — 12. S. 

Bücherzeichen zur Biblioth. des Franz« Sia^ 
' narium zu Berlin: ^ 

^ T. K. zu „Buffon's Natur Gesch. der 
- Vögel. In einem Cabinet von auigestopfUn 
. Vögeln, siut L. ein Mann vor- einem Tische n. 
R. gew., liest aus einem Buchen nnd halt eineil 
Vogol in der Hand. u. R. deL et Sc. — g. - 
figu Vign. dazu. Vögel, taß, änderet VS^dervieh^ 
atehen anf der Erde, ' nnd enf einem rBaftm- 
stamm; anf einem Banrenhanse ist efai Storciiea* 
, seit, ipu i& S. (Im Dtel Angedruckt«) 

- B a- 
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1^0. 12. Vorst. ,,Le)ben eines L^udor liehen^ 

zum Berl. Cal. 1774» — S. 
■ ' N. I. Sorgfältige Erziehung. 

— £. Fürireüiche — Herzens. 

— 3. Vorbereitung Universitjit« 

— 4« Universitäu. Stadien. 

• — 6. Begierde — ~ Welt, . 

— 6. Priiktisch« — '~ Welt. . . 

— 7. UeboAg. — ^ Keicblliiiiiii» 
, — 8« Veranlassiuig denken. 

«V» 9* Anfang — Gluckseligkaiü 
... xö. Folgen Wtk. . 

— n. Das JLebjana» 
i^Ende — ~ Lebetia« 

^u. No« t. i. d« inv. et ^ die enAra^ 
1. d. Rad. oder unten f. 
^gi. T« Vig. zu „Oecon. Lexicon/* Eine weibL 
Figur mit Kornähren ums Haupt» sitzt en Face» 
in ilirer rechten einen Zirkel» in der linken 
Hand» halt sie einen Zepter; L. stellen £ienei^ 
* 'körbe, u. R. Sc. — gr. 12. S. 

feilende 5 Bl. in 8* sind zu »»Sebaldiie 
• X^otbanker. ir Th. ite Auflage. 
92» ^«Dessen Absetuini^^« Der Predlgedurai^ wird 
ihm abgenommen; er steht n. iL gew. wo. die 
" Richter um dnem Tiscfae sitKeau 1^ deL ^ 

Sc. . — S. . • , .* • ♦ 

^5. »»Dessen Yertreibung aus demPfarriiMieii^fjBr 
• kpmint mi& seiner FreU: mis, der Hansthfice^ BL, 
'trägt die Magd ein Kind auf den Arm; L. ste*» 
Iien 5 Soldaten, ob. Ii. ^o^S. u, R. inv^ et Sc* 

94' 5>Wilhelminens Tod." Auf einen Schemel steht 
ein Sarg» darin ein todtes Kind; traurend ste* * 
hen und sitzen melÄrere um einem Bette, worin 
•eine Kranke liegt, ob, 67. S. u.R. D.Cbod. — S. 

()^, ^^Sebaldus /indet den jungen Stanzius im Kel- 
ler, fi« hinter einem Fa£ie stehend* als er L. mit 
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17 75* 

• IJobt heraiii' kommt» ob. x38.S. u. 'k. IftvT^ot 

Sc. — S. * ' 

g6. „Di# Fraa vi H. kommt Im 6«(rbSiV nnd ' 
ubttfraioht Mariai^e, bei ihren betroffenen Vet« 
ter L« ob. 227.8. '~ e. so S. 

97. O. O. Thiele, Srbi'PL R. lA'^Mn Xted.^ 
' nnten, dMen Wappen, n. IX. deL* et 15o/Berl, 

1773. — ''8.'8« ' ' 

Eine Schlittenfahrt. Efai Vorreuler mit 

• einer langen Stange gallopirt n, L. ; ein Schlit- 
ten worin eine Dame sitzt, folgt: zuletzt da 
Mann zu Pierde, mit einem Frauenz. en Croupe*^ 
— - qu. 8- i Zoll hoch. s. S. 
• gg. w) Caesars Marsch über den A ppenineil. 
Er hält L. zu Pferde, nnd beficlilt denen vielen 
zu allen Seiten heranströmenden und klettern* 
den Kriegern. Die unteren sind halbe ^Fi(, v# 
R. inv. et Sc. — qu. 8-' 8. 

> Folnende 5 Bk sind zu Seh. Notbaiiker.' 

ir Tb., ate Anä« . »• . ^ 

ioäu 'Wie Xo.. mit einigen Yerindenuigea. 
•Di« 'Plette- selKit ist etwas kfinsen «.^ft^«» lo.* 

— 8. 8: • 

loi. Wie No. 93* Hier führt seine Frau eln-klei«' 
nes Madchen an der Hand. — e. so S. 

loa. Wie No. 94. Hier ist der Sarg gröfser; des 

' todten Rindes Hände liegen über der Brust^ dort 
grade aus. — e. so S. 

JI03. „Des Supriniendenten Verlegenheit beim Ma- * 
jor, der R. steht; jener L. neben einen andern 
Geistlichen, ob. 153.S. n. U. deL et f. — 8* 8. 

104. Wie No. 96., mit Verändenmgen im Ananget 
u. R. del. elf. — 8« "S. 

•koS* I. B. Basedow^ Brb. PI, R. in einem Med« 

— n. R. ar v. del. et. Scb w S. 

106. h A. Philip pi> sor'tL IL deL et Se. ~ 



aj In wenigen Abdmcksli i^t eioe Vcrändcxung. in dtr 



Digitized by Google 



'.7 J 3. 

^}o5 a. Brb'. eines Mannes Plr iß einw^Me.d« 

— (in Contur.J . 

« y. Wasenberg» Retbsbeiir w Panzig« ..^ . 

tp7. T^yjpMUf^Lavater's pby.tiognomisch« 
Fragmente/' £ü| Geniut . ipoik «Uik J^fUngheit 
^ und Vorsicht begleitet^ betrachtet die von 
dev^NMif auf gesteUten .Tafel» ai:^ wilober 
. Physiognomien abgebild^ ikuL xuR* Int, i#t Sc' 
: gr.. & s. S, .:.v 
108. T. Vign. zu „Diction. derNaturges-ch/* 
Satumus vertreibt Gewölke, womit die R. auf 
einem Postamente stehende Natur umgeben ist* 
R. i^iv* et Sc. 1774- — gr« qu* 12. s. S. 
^109. Zu Erklärung der Perspektive, in * 
Sidzers Theorie.** Auf den obern Theil eines 
qu Fol. BL ist eine Landichaft, worin Häuser, 
Garten, Bäume, Wasser etc.; an versch. Orten 
mit Buchstaben btt^^cbnet, von denen Linien 
bis nach unten, zu einem Halbs^irkel g^Kogen 
. aind> der mit Grade numerirt ist; unter aer 
Landsch« R. f. ~ n. R. S.900. ~ t. 
"109 a« -D^rsKSmiler äUit In eiaem 2iauiier L» 
rfickw,,rimd arbeilet; efaiige MMUea aiabcn 
• .hmmi* — qn* 4. S. . 

Üer Kunstler hatte wahrend s^er Reise 
nach Danzig, (1773) mehrere ihm interes- 
sante Vorfälle gezeichnet, und bestimmte die- 
se reichhaltige Sammlung zum radiren. Da 
nun "dies Zimmer öftrer — mit einigen Ver- 
: Änderungen — vorkömmt, so bearbeitete er 
diese Platte dazu. Sie mislang abdr im Aet- 
sen, blieb daher liegen, und aus Mangel 
an Zeit, konnte d^ Kunstler nie ' zu seinem 
|4eblingspla]|A kommen» diese Ichone folg« 
SU radiren« - ^ 

t». ift. Yortt «US »^er Dejiert#iir:'' vom 
VkxL CaL 1775. 8. - 
Ein _ liebte 
— a. Ja — Lust, 
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y. Hf 4itgil — gerührt. 

~ 4* — — Deserüre« 

f. Louise — du. - 

— J. Hör' — krähkst. " ••*•*•. 

— 7. Fort — Wein. 

— 8. Wie — todt. ^ 

~ 9^ Alexis • deine* ♦ . ' 

— » lo. Leb' -p- schenk«!!»* 

IS* Wo — — verlassen. ^ ; 

.~ la« Ach — lacht. . • . ' i- 

u* No. I. i d* M. ietSu 
faii« Vign. Mercur ruht L* auf den Fnfii rfner 
Slnl«, gew.* und blickt nach den umstrahl« 
ten Apollo, der ia den Wolken schwebt* In deif 
SSuIe steht, ,,David Friedlander.^m; M« 
inv. et Sc* — (Ein Bucherzeichen.) — gr.' 12. 
S12. Zu ,,La vater^s Physiog/^ Ein todtes Kind 
. liegt auf einem Küssen, en Face, den Kopf lu 

(I FigO Sc» — q^* 8» »♦ 

(Lavaters Kind.) * ' 

113, Z. D. Christus, Brb. mit einen kU Bart, PI» 
L* in einem Med. u. ü* del. et Sc. — 4 S. 
Beide nach Lavaters eigenen Zeichnungen. ^ 

4i4* ^* I^* 21. männliche und*Yreibl. Profile in 5* 
Aeihen, durch Linien abgetbeilt: Der ertteKopf 
ob« L* ist von einem neu^ebomen Kinde, tmd 
ySy beseicbnet: es steigt jedes um 5 Jähre» sc^ 
dais das letzte h* iL mit 100 beamchnet ist» '^vu 
R* inv* et Sc* — ou* 8* mls* 8« 

115. Z. D* .a4. K6p/e, Physiog. mehrerer -Stind^ 
aus versch. Zeitaltern, in 6. Reihen. Die letzte lu 
R, ein Geistlicher en Face, u, f. — 4- e. so. 

j[i6. Z.D. 24. andre, e. so. Der i5te und i6te-ia 
der 4^^^^ Reihe, sind Soldaten mit Hut, Zopf 
Oind Schnurrbart, u. R. D. Chod. — 4» e« ^Om ' 
Beide letztern sind aus der Idee. 

117. Zn „Basedow's, E, W. Versammlung der 
Götter des Oiympi* u« Tab. XUtV* ^ qpv 
4. 5. 

ai(>. C. W. £• Dietrich* Brb. PL L. in einim 
Med. : umiin in ehiem. Viereek» Genien die um 
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• einem Mausoleum traurqn^ vrortn „C. T . 
23» April 1774. Dresden^^' <teht. L» Ao- 
dam — 1767. R. f.- 1774. — gr, 4, ; ^ 

-^iiS« Reuter, Wagen und Pferde n. «— Land« 
IratOy Kinder vnd ela ruhender Mani^ IiT un- 
ter GfbuidlU — qa. & 2| Z; hoch* j 

- X 7 7 5» 

, ;iao, T.V. ru „Werther's Leiden:*'^ ZweiEhe- 
leute umarmen sicb^ zu beiden Seitensteilt noch 
ein Mann ; an der Wand hängeu Jagdg^räthe« 
. u. R. inv. et Sc» — qu, 12. S. 
.*i2i. Das Maske ni echt; steht über ein cj^u.8« 
Bl» Mehrere maskirte Personen behandelnS^in 
" unmaskirtes Frauenz, sehr UAaoständig^ aiuiro 
aulsem Unwillen darüber. 
& sollte dies ein^ Anspielung teln^ auf .daa 
unanständige Betragen ungea^ogener und mu|h« 
vriUiger Menschen, ditfsich in' den lif asketa- 
^eii» f riiheiten gegen piunaskii^e pra^eoslente 
erlauben^ sie so^ar tnishandeln.* ' 
xa2* v) Zu »»Seb. Nothank er zt Til«>te Au£L 
Kleidertrachten der Berliner Prediger, im letzten 
Seculo. — 10. Fig. in '^. Reihen; der letzte u. 
' R« iiiit Frau und Kind. u. Pl. inv. et Sc» — 8» S» 
~Xa3. Zu „Lavater's Physiog." Klein -Jog- 

feu; (ein philosophischer Bauer in derSchweitz) 
rb. PI. L. mit bloiseu» J^opf^ i|, 1^1, Sc». X775* 
~ kl. 4» s. S, • 
X24* Z» D» Brb* eines alten Mannes im Sarge, 
(Lavaters Vater) den Kopf n.. R» ' mi|i einer 

• Mütze* vu R. D.Chod» — -kl. 4. s. S. 

Peide nach Zeicbniingen eines' Uitbei^fWiteil» 
*ta5:.T* V, zu eitrige %\xt .G^scb. des deut^ 
sdien Geichs etq, ^r Tb/^ Ein Mahii InCst im 
: ,^|<ebi|Mbbi JU zum Katnijofener n« 6« gew« ; adne 

^ 1 ' W ■ III I ■ I i l I. II I ■! II I LI .. M l.^ 

* 

. ai|p| Et. aittd hitnron Abdrücke« tro unter jedtt* figut 
•ina Ko. steht; die U. S; des Künstlers ist hier hö* 
' * ' her und ohne inv« et Sc..«^ bios D«Ch#d« «#»'V» 
Steht nQch» 6« ^« u, iol^ if> 

I 

• ♦ ■ 
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-^llttti iteht nebeft ihm, tidd-Jelmdkc la Ixiokra 
' . i^in. u.. R, inv. et Sc» — 8* 

- , CPrcdig«r ZoDOcofinr In-l4eip2ig.) • ' 
;|27. Z* 'D:%iii anderes- ei^ Faco^m L./ 'in der 

Form eine§ aufgerölltea Paprars^ u. lU Sc# — 

' [ja. s. S. (unbekannt) '<> > .f 

* ' Beide nach Zeichn. eines Unbekannten. ^ 
^128« Drei Kosaken zu Pferde; zwei mit>dtt( 

dritte ohne Pieke, u, D. Cbki. — i6. ; ■ 
\ ' folgmda 4 »ßeb. Notba&k#r» 

, ar Th. jita Aufl. . * •. 
229' ^^'^ einem »P;ietist«i Baoh Ber^ 

un. R, ein Reh aüf «kiam Postament, -wobrt 

Jl3o* „Der Major dn^Krt tidh »It jamaudett m Im 

vi^d wird von iifiitan' ad^' durch einem R fte«^ 
henden Manne erstochen, e. so, imten iii« 

131» «^Säugling zankt sich mit dem Obersten im 
Gartenhause; eine Dame tritt swisobM bav« 
den. e. so. S. 179, _ S. 

^32. ,,Streit zwischen den Predigern L. ; vor dai« 
Wirthsh ause *R, ist Scbiägarai* o»so* m^6» S„ 

^üSS* Ueimfübrung einer Braut. HyaiaiK. 

J^eht vorauf L« mit Fackel, und Fabne> atdE 
atatarer steht: rendes Vous/' ein Mu* 
idciia anf ainem Hunde reitand» folgt; danfll 
kdmmt dar Bräutigam. Er tragt jRoBMM in al» 
9iem Korbe auf seinen Ricken, Cupido 4ut.au£ 
aein^ Halse; himet Hitivg^ht alit' Sackpfeif ei: 
xnit Stelzen fnfs, auf seinen Rücken, ein Kessel, 
"Worauf zuletzt ein Harlequin trommelt; übac 
letztem fliegt ein Storch. — schm. qu. 8* 
Dies Blatt verfertigte der Künstler um es bei 
der Hoclizeit eines seiner Freunde als Kartn 

. ' ;tu brauchen^ . walcbe mit den amen ebnat 
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legt wurde. 
Der &anqiietK>.ati^X.;. er tuht hinimrlfi» 
• 2ien GekitMch eii--F%f«i . über ihm steht „] e 
cede toüt^'; untc^ dem Tucb^r^liegen G^d- 
benteli. U. ^«jiS'&g'e pr4cautioii''; i«. streicht 
Y Hi«rßhefma .«i]ie]» Tbeil d^ ayf dem^^isc{ie 
»•^li^genden GcMet weg, jagend: ^,mea aj)f 6its^ 
R. steht die Gerechtigkeit, nimint das übrige 
Geld weg, sagt: „mes fraix/* titid weiset 
.t*»tW^iuweii, weinende Waisen und arme Fabrif 
kanten zur Th«re hinaus, n. H. — Bei ders 
•Frau L. ruft die Dummheit durch einen Sprach- . 
röhr: „Oh! l'honnet homme!!'^ — qu. ^. 
. *?^i35. Der B anquerputir e^de Schuhflik- 
« • ker; er wirft L. aus, seiner Bude, den R. ste^ 
« headen betrübten Laqii^l, einen Stiefel heraus^ 
«uter welchem steht; „so.pour Cent»^^ ob.' L» 
am Fenster steht efan^^auenz jqvL la. 
«91? Nach einer Zelcungsgeschichte^ hfitte ein Schuh« 
* flicker in JLpndon sich vorgesetit, bei Gele- 
genheit der hauHgen Banquerout^ daselbstf ' 

iu :siamit scdf "'''^''^^^ Er verscbloä 

^ seine Bodef und both seinen Kunden 50 p. C. 
Für zwei Stiefel, gab er nur einen zurück. 

i*jgG. Carricaturen zu Fufs, und zu Pferde; in 
d. M. stehen drei BuckUgte mit Muffen« * ^u. 

c i Zoll hoch» 

2?j37, Andere. Sechs MSnner und eine dicke Frau# 

f in versch. Stellungen, und ein Hündchen, 
i . qu. w. knap i Zoll hoch. , / 

.-^S8. Drei kleine Platten auf einem Blatte. 
I.««) L. eine Dame mit itixien Stock in der Hand, 

' Ton' einen £driknaben iw R* gefo/gu. Ueberscbr. 
V <9^eiV.otfca popoJlskaV' ji Zoll hoch i}^Dr. 

\ h) Pas mittete* ein poInisc|iiEtr Edel* 
mann n. 'BL gew« die linke Hand in der Seite^ 
' ••'^rJ»Zw hoch i Br. — c) R. ein Priester im Chor- 
5/' Heide, den ein Edelknabe ein Buch n« L. vor- 
trägt. 1} Z. H. I Z. Br. 

139* Die Grausamkeit: ein geharnischtes Brusb- . 
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• ♦ 

bÜd ien Face, mit blorsem Kopfe n. L. gdw. t-f- 
(Ein Contur, nach Lavaters Zeichn.) gr. i» S. 
a4o. 13. Vorst, aus ,Gatti&xt;Y itun 

£erl. CaL i77^* ^» •^ * t»M.t,». •# 

• N. I,. ßlaisei Parfy, ... 

- B. Blaise T^ittA. ' . i - *' t,.. 

— ' 3. Trabi ~ d'eag». 

S» Gaulart — tresor, ' 
' . — 6. ' Oaiilart ^ frippieB: . . .^ , 

— y. 0«Qlart » B6be >• . ^ 
' fr- 8* Oänlart .»*- bailade. ' * ; . . ^ 

9. Le — — maiadie. .rv . . ^- :•/( 
~ 10. L'Abbö — Gaulart. 

— II. Gaulart palluete. 

~ 12. Gaulart — Noyers. * 

u.i. d. M. del. etSc. : auch unter den andren. 
Es gibt hiervon Abdrück ytq in den IJjiter* 
* • schnften Blaise^ stau -r- Gaul ar^.atebt. 
;i4k* Vorst« am ^^Gellert, 6. Fabeln 
6, Krsahlungen:'^ »nm Berl. CaL 1776« «r*'$» 
W. !• Daf — 9^ok,m» . 

M0 Dem ~ —« ist. 



— 4, Das — --Brägen* . . ^ 
•^5. Der — — wenden. 

6. Das Wochen, 
^ 7. Hans — — gehen. 

— T>er — — seyn. 

~ 9. Alcest — — Seegeiu . . 

. 10. Der • ~ — seyd. . ^ 

^i«. Der — • sliil, r . 

— la. Kbynsault — Weib. 

u.. No. 1. i. d, M. iriv. et fec. 
M4a. W. 'Av Teller» Brb« FLL. ia eia«iii:lf ed« 

— II. &• ^a. deL et Sc. AJ^i» ~ 8^ 
245. Zu Lavater*$ Phrtiog/' ia..Kdpf« ]ie>» 
v&lmxter- MSsmer, yeitco. 2Mtalt«ii^ is 4. B.ei» 
heu; -der ite L. ist Friecbrich II« 4. & 
^i44* 2* '^^^ Köpfe berülimter Frauen^ e. s^t 
* die Ite ist Catnerina IL — 4* . 



Digitized by Google 



öS 4 7. 7 * 

•145. Z. D. 16. Kopfe bcnUniuer QelehrMB^ Mdi 1 

' Antiquen« e. so. ^4 8. * ' . 

«45. Z^H»^ Soamtfifi K^pfe^ madiGeiiiiMii» m$ 

Aeihen. « 4* ^* ' 
^47. T« K« SU »^onQuicbotlu» arBd«.£r stiebt 

Im Traume nach .Bocksbäutet welche mit. Weia 
. gefölk U hangen, dm ahm von ifiitieo tnhuit; 
' smhrere Pewcmitn ttebA faenmu tu Ii. lav. .et 

Sc. 1775. — 8- 8* • ' . : .V. ^ . . . 
148* Zum 5teh 6flU'£r will die tehone Dulcinea 

aufheben, welche L. vom ^el fiel, den Sancho 

fest hält; noch einige Personen zu P^ferde, sc* 
. beu es mit an« e. so S, * / . • - 

V i 7 7"6. • 

.*j4p. T. K, zu „der Landpriester von Wa- 
k ef ield; £r wirft Burshel» welcher L« ab- 
^ geben wiU> «etn^- Brieftasche zu$. die 9'amilm 
-3r* und' aubt faetma. ob« R* See p. 109» etc. 
i»'. ti. R. inv. ec^Sc«^ *— 8«^ ' 

'•ASa. T. K* au »Bianca Capelle;'' sie rubet 
aua^ auf dem A^gej; wobki olef- neben ihr ste- 
hende Bauer sie febegen* bette. Boseyenture 

steht R. ünd spTmt mit ibr« u^ e. so.^ 8*^* 

i5i. T. Vign. zu „Wertlier's Leiden ir Th/* 
i'ranz» Ueber^ — Lotte schneidet Brod für ihre 
herumstehende kleinere Geschwister., Werther 

r ' in elegantem Anzüge, steht 11. an der Thüre, 
sie zum Balle abauboleiu- u. ü,. del. et Sc ^ 

qu. 12. S. 

jl52. Zum aten Th« Werther^- todt im GardineiH 
bette; Lotte's Silhouette bangt un Zimmer, e. 
so. — qu, la. S. 
»53; T,^'ig. «tt ,,TieIkerBeiträge zurKrie- 
' geekuaet;-^^ klmpfende CovallaiAe.nlid Infan- 
terie; L. atreiiei^Mwei^ um einer Fatiae. u. R» 
Chod» — qu. -le. 6« • • 
' Folgende 5 BL* in 8- zu „Seb. Notbp * 

anker ar^h/' 
;;Sob. mit dem holländischen Fischer beiaa 
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b' IMiger^ MtaOF/Hbde mit Seh, Schultern lie^. 
gen. tu B., inv. et Sc. --^ ^J. S. • 

<jl55 „Säugling umarmt Mariane, im Walde, ob^, 

R; S. 125. e. 10, — 8« S. 
3l|^. „Seh, Besuch bei Mariane; sie sitzen mit 
dem Pfarrer vor einem Baurenhauso Ä.; eis 
Wagen hält L. ob. S. 136. — e. so S. f 
I57* ^ h. bettelt R, am Hecken; L. sir«i Rm» 
. ter welche ihm Almosen geben* — e« so 8, * 
tlßS« wSeb. hat in der Lotterie gewonnen;, er setel 
4ie laM« den a Manatm R« am Tbeetiache. ^ 
jö S. • , . t 

IX Vom» ans Mdrr Laadpriafter vofl 
. 9?jikefial4:^< sun Beii Cal. 1777. ~ 8« 

»i» — Sophie. 
La — — » TEglise. * . 
La — — Noelle. ■ - * 

Brouillerie — BursheL 



a. 

^ 3. 

— 4. 

— 6. 

— 7- 

^ 9- 



Tableau — — Primrose.' 
Georg — — reconu. 



^ Paroissien« 
priion« 
mort. 



Le — — 
Preparation 
Le — 
lo. Ri^tonr Sophie» 

12« Gonclusiön. 
- « n. No. 1. i d. M« .tanr. M Sc. 
:g6a*- la. Vorst, ans »»Gellerts ^Pabeln:<' ^ 
. iWiestpran&ischen CaL 1777» ^ S. 
N*.u ^Deip — wir. 
* »i- a. Der starb. 
. .«^ 3. Chloris — werden, 
. 4* Lisette — Leben« 
. ^ 5, Die — itehen. * - 

6. Die — Mann. ^ 
. ; ^ 7. Der ~ fort. 
• • *— £U Der — • *■* bekehre!^ 
.«^ . ColiU . ' . verlorea# 
|0» Der ^ los» 
i>. . III. Dtjee /t^ ^ dä: ' - 
.. ii»-:i2;Oar — gefahiMU . 
«• No» u i. dt M. daU et Sa« 



.1 



Digitized by Google 



• * 

jißu T.Vig^' wa ,9,Tl^kw Belttß^i «wK^e* 

Seakunst;^^ lAncrfa imMtridttet 4« Genie 
er Krie^esk\inst, wddies nachdeakend mit eii^ 
nem Zirkel mifst; mathematische und andre 
• Instrumente liegen herum« u« iL inv* ^t Sc. — 

[162. Z. D» König Friedrich II» in rom. Co- 
^ stume^ steht en Face auf ein Schwerd gestützt^ 
und hält den rechten Fufs auf einen Stein. R, 
sind Trophäen. L. Schlachtgetümmel^ e. so. U* 
. S. „Friedrich im Unglück. 1759-^* — qa. 8*>S^ 
163. T. K. zu No. 160. Geliert's Monument im 
^ Wmdl«sach«m Garttfa ta Leipsig« An einer Sin« 
lej^jncon^af Uniß'*iuid tmärtiidd .Q«id«ii, 
Ist dessen Brb« mid NaiM auf eiaam .Med, 
tu L. 4}eaar .inV' R* iw» «t Sa» " ite. ;^ • 
*i64* Wie ein ehrlielier-MaiiniPrügel^m* 
p fangt: ruhig duldend steht L* ein alter Gre- 
nadier - Cojrporal, und wird von einem jungen 
OfTiciere der B. steht^ gefuchtelt; andre -Sol* 
daten exgerciren^ — qu. 12. , * - • 

.*i65. Wie sie ein Schurke empfängt} 
ein Soldat, der hin- und her zerrend, von dem 
L. stehenden Unterofficiere durch Prügel be- 
straft wird; mehrere Fig. sind im Hintergi^— e. so. 
(i66. D. I. Göibe, Brb. PL L. in einem Med. 
u. L. G. M./Kraai^ diL .Weimair .177& &• Sc«-« 
S. / - * 

267« T. K. zu ,»V4>lksliedax^'< Ein akcr Sobu« 
ster geht nachd^enkeiid^ im Mantd gehtilU». bei 
Mondschein^ auf abiHmKirdihofe lU L. Jbi IBn-. 
tergr. belanicheArJlanrfl* Männer, tu IL iav* et 
Sc. — kl. 8« ^ * • . 

••168. T. und Portr. %\i ^,Musenalm anach y ott 
Vofs.^^ 1777» 3) Eine Muse bekränzt die auf 
einem Postament stehende Büste. Inschr* Musen 
«i. Vofs. Abschn. Hamburg — Hohn. u.R. inv. 
et Sc. — b) Brb* PL in einem Med. U. S. 
Gerstenberg. jpdes 12. 

T. K. zu „Don Quichotte'^ 4r Tb,' Er. 
nmaxmt den BaohdiÄnx««t-dar4i» ataht; -Mit^t 
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. «in Ritter mit einer hoben Mütse^ auf . euieni 

Esel. u. L, del* et Sc. — 8« S. 
jßLJo. Zum 5ten Th. Zu Pferde, reicht D. Q. auf 

seiner Lanze, den im Toumier gewonnenen 
. Preise an den Weibern oben am Fenster JLiiar« 

auf; am andern Fanstar fi* üahen I^enfea. ' u« 
. f. - 8; 6. r 
«71' Zum 6tai Tb» IX* Q»< ratet im * Walde mit 

Franentlaiite; aina stieg L. vomPtede ab, «nd 

• »rfefat n. R* mit iliram< begegnetan Oikda« u» 

17«. la^Yom. am ^^Sophiana Rei«aAf<^(6atcb» 
des Prad. Grofs) zum Gothaischen CaL i778*""Sb 
N. !• Die — — Zv^eifaL . 

~ 2, N'importe- » • * . • ' 

, . ~ 3. Erlauben — beten« - . • . » 

— 4* Unsre — sein« 

5. Lebt — !— an. . . ' . 

^ 6. Ist — — Christenthuaou . . » - ^ 
mm 7. Und — antfemu 

^ Wann MüttanL 

a . Nur '4u« . . . v 

« «i>«%lcuilafe'a — ».oglich« 

II* So — « M 'harvor» 

— la. Ich — — «^aii^cL, 

u. No« 1« i« d.'M; inv. 'et Sc 
Vign, zu „Spiele für. Kinder:f' Das 
Ring spiel: Eine Mutter spielt mit ihren Kin- 
dern; sie wird L« von einen Knaben umarmt« 
u. R. 37. S, — L. inv- et Se. ~ la. 
274. T.K. dazu. ,.Das Fragespi el: Ein-Mann 
auf seinem Stocke gestutzt, sitzt i. d. M.; R., 
atehen a Mädchen, L. sitzen a iunglinge und ho-« 
xan ihn sehr aafmariLtam an» ob«' R. lyu S. — • 

• «• R. e. so# — 8, . 

:*C75» WiaderfaoItiAg TOn No. 166. mit Verlar 
~derunge|i« — a) Hbrg* ^ Bohn steht hier lücht 

auf säattirtani GrundjB. -7- ;^) Unter den Rrb» 
..'in in der ^anla, kein Lwbifark ^Keratrenet 
£j6. T. K. an ^^WeinecliiaigeaclienW füt^U» 

Kinder«^' JEl» subt eina Mutter und schenkt ih« 



* • 
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Pyramide, ii. IL iav. «t/8c.-— ki Qt ♦ • 
477» Zu es angbuch im Philantropin 
i Dessau" ir Bd» In einem Bethsaale sind viele 
► Personen ; X. der Vorleser, hinter ^welchem z 

Männer sitzen, e. so. ß. S. 
178, Zum 2ten Bd. „Christi Bergpredigt'/* Ersitzt 
r:rJr»"im Freien vaa Vitien Zuhörern umgeben« §• 

10. — 8» S. 

{I79,'2«i „Praktische Ph ilosophie.*'*^ Socrt« 
^ tes 'und seine Schüler nnterbakeaatalu v^Mhö» 

ßQQ. ji]l 'J)0t Leibarzt .Bxückmann zu Braun» 

achweig» Brb. PJt 1» in 'rin«m MecL- Uanchr. 

Urb. — Beilhi; unten in ein aehmales. Vkreck» 
i ist eine Allegorie . auf Natnr« und Ami^iiinde. 
' n. L. 1. F. Eich. pinx. 1776. B« Sc ij^G^^ 

gr. 8. • • 

Jgi. Der Hofmaler Weitsch daselbst. Brb. PI» 

B. in einem Med. Umschr. Pascha Braun- 
. schweig. Unten in einem Viereck ist ein aufge- 

atelltes Gemahlde, — ein Viehstiick: — und 

umherliegende ^lalergerä&hsctiaften» u« L»-e^ ao# 

~ iU Sc, ffr..^» & • 

. I 7 7 7- ^ 
itS^. Hl»« TMt« ms «^pliifBna R^eiaen:^ 
fllM' eigne ijaaek) mm BeiL CiL 1778. tf* 
. .».1. Herr; -«^- Äufii«, . 

^ 2. Sophia fragend - 
, , 3, Der • — Hand. ' ' 
4, Sophia — Mädchen«: • * 
- ' ~ 5« Sophia ein« . • * 

^ ' N. 6. 

.f^ £f sind iiiervon wenige Diucke« wo an der Seite 
, B. die Platte grofser war. Hinter einer Linie « 
(wo nachher die PI. abceschnitteu wurde*) raifirte - 
der Känsüct« cit& Hundf» mn Ffc<d ttad einige Per« 
aeaen ; alsdiann rti^l In dar gadzen Breite, dei Name 
. * «jGorTiaUne Troe«t^ nut^elMii fiucAttaban.. 
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ff mm 6^ ^Sophia. — Hand. 

mmm ^. Sopfaia — • befiiidcU . ' 

Q, Sophia eDtfuhrt.- 
^ — Sophia — Wächter« . . 

— io\ Der ^ «ncbea« 

— II* Sophia — Zimmer. 

. iu No. 1^ i* d. M« in«« et^Sc auch in den 
Wdeip* . ,KB. in äiifiefst S« mit U« -<S. In 
deren Stelle sind Linien* 
x85» Vorst, ans dem „gewöhnlichen Le- ' 
bcn:** zutn Lauenburgischen Cal. 17731 ~ S« 
N, 1, Das — gebricht. ^»-j 
^ 2. Weg nicht. . • 

— 3^ Die — — Briut. ^ . 
4« Gnädige — will. 

—5. Wie — — picht. • 
^— 6. So — • — acht. 

— 7. Schlage — WichUgWt* , 

I «^'S* Nimm- — diu« « 
~' Der — Herren* ^ 
>a« Der kann« . . 

• -II- iit Sehet . —f. Meisteiw * ' >. 
a«. So — Lebemtlauff 
n. Non I» i. d« M, inv. et Sc. 
>84* ISine Südländische Landschaft. L. 

stehen Palmbaume und eine weile Aussicht bis 
.1). R. — u. L. T. G. Weit^ch üUus deL .11. Sc, 
— kl. qu. 8- S. 
. .lÖ5»l^ie Offenbarung ein Buch in der Hand, - 
, fuhrt die Vernunft auf Golgatha, wo auf den 
Berg drei. Kireusa st^ehen# e« «o« — .qu« 
12. S. 

1^6. T. K. zu „Peter Menadie" h Th. In ei- 
, ner Bihliothafc sitzt L« ein Mann am Schreib^ 

tische; R. steht ein Autor .iii|d. qihcbt mit ihm« 

v. R. .deL^et Sc. 1777^ 8»*^« 
^i87« T. und Portr. su No« i83» ^ Apollo^ der 

den Spunenwagen in l{iroIken JU A« fährt; nn« 

ten aind badende Nymphen. Intcliri KdnlgL — 
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Berenberg. u. M. del* et Sc. b) Brb. es Face 
9. R« in einem Med. U. S. Angnat» Sophie^ 
geb« d. aS- Not. 176s. — jedet. 12. 
f80. ja VofBL Fortgang der Tugend und 
dee Laster«:^ am Gotdngscbea CaL 1778. 

' N. i~6. 6 BL womf ti viiiiallelie Bik 
; • in Med.; tebr anadnickaroIIePlijsiogBonieii. 
TSh 7— fa/— ^ 6 BL worauf ix weibl. Brb. in 

Med. e. so. 
* Ii. No. 1. del. et Sc. 
' Diese Kopfe sind im Hogarüiscben Styl. 
189. T. K. zu „Carl F erdin er^' I. Th. Eia 
Mann und eine Dame siuen an einem Tische, 
und lesen* ob. ir Xh. Br« 4^ lu &• Cbod. 

190» Zum 3ten Th. £in Herr und eine Dame ste- 
ben L. vor einem Fenster, neben ^|nen S^e» 
geL ob. 3r Tb. Br. 4^. e. so. — Q. 
^lor. F. R. von Rocbow. Brb. PL L. In einem 
Med. Umt ehr* Friedlich Reckhan 
ist in einem. Viereck unter Laub« eine AUego« 
rie auf die Eijkidiung, und Bücher mit aufge- 
acblagenen Titefai. (denen Werke) — u. R. 
del. et Sc, BeroL 1777. — kl. Fol. 
*J9a. Vign. Ein Genius fuhrt einen Jungling n. 
L. lU den Brüsten der Natur, an deren einer 
er saugt ; neben ihm sind Mablergeräthe. U. S. 
Daniel C h o dowie'c k i. — 12. 

Bucherzeichen zu des Kunstlers Bibliothek. 
*'93. Wiederholung von No. iö3» mit* Frans. U, 
- S. und einigen Verinderungeur 
^194, DesgL von No. 187. mit Frana. bachr« un« 

ter den Portr. 1 d. M. del. et Sc. 
195, Zwei T. Bl. und cwei EL Modell au No. 
* igg. jedea la. 8. 

a) Ein Engel umkranat die Brb. det Kdidgs 
und der Kdnig^ von England. Inaebr. AI- 
manach — 1778* imtenj cKe^ Diedricb* 
u. R, f. • • . • 
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^ :.h) Pies.yoTit. Inscbr. Gottiagm •-% &77S.:b«L 
~ Diedrich. e. so. 
c) 5« Frauemköple mit Kopfputz^ die obi«r«a 
^• en PI. L. n. R. a« 
. d) 6.<.Aiidre^ ob. die ite L. m Face» mit Fe- 
dern auf dep Kopf. — e. so. 
i9& König Friedrich II. Wachtparade 
, in Polsdem; ma Pferde, nach 4er linlu aufmar- 
ac)ityt^ Garde gew.; der Kronprins (nachher 
^ Könjg Fr. Wilh. II.) Gen. Raniin, Ziethen^ und 
ein Adjudant fl. in Seinem Gefolge, ebenfalls 
zu Pferde, u. L. Peint — Chod. i. d. M. Se. — • ' 
, Berlin kl. qu. Fol. rtit gravi rter Einfassung. — S. 

Man tadelte mit Unrecht, — »sagt derKünst- 
^.^ ,1er hierbei'^ — dafs der vordere Fufs vom 
Pferde des Kronprinzen zu lang sei, da er 
unter des Königs Pferd fast L d«M* #ehea 
ist. (S. No. ig^ . 
Kgy^ . T. und Portr. EU „Vofs Musen- Alma* ' ■. 
. nach^' ^770« — a) Die Muse der . Dichtkunst 
. Btellt BU das Brb. des ApoUo, vor dem des. 6a* 
^' tamua; Amor befesdgt .es. Inscfar« Musen ~ 
, . Vpfi. Abschn. Hamb» — - ' Bohn« u« R. inv, et 
" Sc — h) Brb« PL L. In einem Med.. U. 8. 
>»Hoe]ty n* L. in verk* Sehr. del. '--•jed. la« 
*i<)8. Der Kronprinz zu Pferde, n. L. gew.; 

und der untere Tlieil vooi Pferde des Königs* 
♦ ^,Ein Contur. — kl. S. 

(Aus der PI. No. 196.) — Um den Tadlem 
*u beweisen, daCs oberwähnter Pferdefufs, 
richtig gezeichnet sei, verfertigte der Künst- 
ler diese Platte besonders. 
^A99i ^) y^tP* 3» Grazien nacjit unudüiingen^ 



m) Diese PI. ist auch auf den •'beni leeren Kaum rfer 
• 1*1. No. 734. — auf yrtaig« Abdruck« — überdnickt 

worden. — S. 

Auch sind einige Abdrucke auf farbigen Papier a)9« 
^>gsdru(kt worden. 
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* in ein«ii Blamenkrai^r mtm ist ApoUo^s 4E^S«r, 

u. R f — 16. ~ 
(Zu einem Biblio^b« Zeichen.) 
^oa* Wiederholung von N 196. -Der Pftr^ 
defnft unter des Königs Pferd, ist iiier • meftr n» . 
K.f und im Gen. Rtxnin ist mehr Aehidtchlc|it» 
' u. L. peint — - Gbod. mit groisem- Bttchftaben* 
i. d. M. Frederic II. Roi de Prusse. n. R. Se 
— Berlin, kl. qu. Fol. mit gravirtem Rfmde. 6. 
ÄOO a. K ö n i g F r i e d r i c h II. zu Pferde^ PI« ,L» 
(Ein leichter Contur) — 4. s. S. * 
Aus vorhergehender PI. gezeichnet; benimmt, 
mit Wasserfarben auszum&hlen^ welche sehr 
hliufig verlangt wurden. * 
flOi* ^ ,,Stillings Juge|id. Stüling; dis- 

* putirt mit dem Prediger^ und schlage die Bibel 
- auf; 2 Mann er höfen es verwundMtd mit an. 
. u. R. i* d. Rad. inv. et Sc. 8* 

101». Vign. da&n. Sein Vater*,nii^arntt Ibn^'nebetf 

einw Ruine, 12. L. Chod. (6. . 
*ao3. T; K. zu „Peter Menadia'^ IL Tb; Hn 

Mann ermuntert ein' ohiihlibhti^es* MldAen^ 

mit Wasser aus dem Brunnen; R. schlagen sich 

Leute, u. R. inv. et Sc. 1777. -^8» " " ' 
*2o4. Wiederh. von No. 197. unter H öl ty's Bild?^ 

nifs steht. — „Nach emer — Chod. 12. ' '-^ ' 
.*205 Desgl. von No. 193. mit deutscher Inschr. 
< und einiger Veränderung, (in No. i. ist im ScIie- 

mel R. ein Loch, in beide erste keines.) - 
^206. Desgl. von No. ig/L e» so. unter' den Titel 

L. dcl. et Sc. 
♦£07. Vig. zu ^,der Wandsbeker Bdthe^ Jr^ 
^ Tb. Der- Tod si^ in des' tranken Asmiie Bib» 

te; Frau und -KiUder weinen und klagen^ der. 

* Arat geht L. mit sdnenihidid: ri>.'arjML' d^ttr et" 

f777- — ^P- ^6. . - - . .-.^ . 

'Folgende 6 No. zur- deutschen Uebers«tzung 
der ,,C a n d i d e von Voltaire. 
aQ& T. K. Magister F.aa^Ios^ die Brille auf dai; 
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'Na$e, steht L. und clemonstrirt, vor dem Baron, 

dessen Gemahlin, ihrer Tochter Cunigunde und 

Candide Ii. ^^dafs alles gut sei«^ u« il. ^Ü>^ 

L L. del. et Sc. 1777« — 8* S. 
2ÖÖ a. .Vign. dazu. Brb« Ysltaire'c, PI. n. II. eine 
• ^ Mutze auf dem Kopfe ; er sitzt vor einem 8ciir«i<» 

b«tiscbe. u. i. d« M.-Gbod. Med. 16. S. 
%o§. „Der B« ran. jagt Candide mit Fufs triften 
- ftuiD. Hatuf^ hinaus n. — Cunigunde liegt 

ohnmacbtig hinter einen Schirm« u. JL UL.iu 

i^v. et-fee. S. . * 
dSQm «iCiindide, Cnntgunde, und die Ake vor 

dem Comendanten lin Buones Ayres. u. III« 

B.. iov. et Sc. ~ 8. S. 
211. „Cand. bei einer Schauspielerin ia aris, am 

Spieirische, u. IV. e. so. — ,8. S. 
^12. „Cand. in T\ovwegen; er steht R. vor seirfem 

Keimthiere, von kleinen Leuten um^*jben,.die 

ihm prögeln wollen, u. V. e. so. — ß. S. ^ 
ai3. Zu ,/1'h ea terzeitung.^^ Ha mlet steht R. 

ycr seiiier Mutter und sei^ n. L.. wo dier Geist 

erscheint, ob« L« 54. S..n. L« del. et>Sc. 1778« 

ILJ^S. Sehet > Konigin« ~ gr« ß* S. 
ifti4« Z. D«, «Hamlet und Ophelia/^ ob. R. 

u. ittv. e» Scn ijj&i IJ*A Itt — 
Ophelia. — > e« ao 8, ^ 
colgm4^*i6. EL in 8* zu »Leben un'd , 
• Meinungen Bunkels. 
pi5. Er steht R. in Mifs Noels Zimmer, und dis- 
putirt über die Bibel, welche L. auf dem Ti« 
sehe, neben ihr lie^t. u, R. inv* et Sc. — S, 

Er ^^älgt Mifs Mellmoth, aus der im Sturm 
überschwemmten Cajüte, aufs Verdeck. — e. soS. 
217. Er steht in der Kirche rückwärts« neben den 

Sanken L. und betet. e. so S. 
niS« £r betrachtet ein Gerippe m L, ob* IL 5» 
. 3j9» jNo. 4* 1^- so & . 

ni9« '£r kommt bei Mifs Turner nndlaqueiot an; 

^ Im Hiateror« ireidet Vieh« n«« L. ist eine 

Fontaine. L. No. 5. R. .f« — S. 
aao«' DMen Vermoiduag» Der J^riester steht swi^ 
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* 

scliett ihm uxid der Braut^ und gibt ihrb Hände 
zusammen; tun ihnen herum stehen Landleut«. 

S, - . * 
* 

211. £r verneigt tich gegen Mifs Belley und ih* 
ren Grofsvater;' sie steht zwischen beiden; der 

iüte siut R. — S. 
MS. Er entführt des alten Cciok*s Miindel» die n. 

L. durchs Wasser getragen wird; * er * faSIt *aies» 
Ein Mann mit sein Pferd und die Magd fol« 

gen. u. R. — 8. 
223. Er spricht Mifs Belley an, die R. auf einer 

Bank sitzt, mit einem Buche in der Hand. — b*. 
^24. Er macht Bekanntschaft mit Rible und Rich- 

inont, im Wirilisliause am Tische; die Wirthin 

bedient sie. — e. so S. 
^25. Er fmdet Mifs Bennet R. im Garten sitzend, 

lesen, indem er durchs Wasser reiten wilL 

--^ e. so S* 

«t6. Müs Bruce steht B«runt^BMume ihre Freun- 
din umfassend» L. mehrere Personen; sie 
zeigt auf dem i. d« M. stebendei^ teltrft ver* 
' festigten Gemälde: — ein MoiAiment tro oben 
ein offener Sarg ist; Inschr« Auch* — Arcadia« 

227. Er kpmmi zu Mib Bruce^ und sittt «Rb neben 

ihr; L. tritt ein Officier her^in> in Begleitung 
mehrerer Personen, u. R. inv, et Sc, — S. 

Droure liegt ohnmächtig, imten liegt seiiie 
Flinte; ein Frauenz, sucht ihn zu ermuntern; 
R, stehen noch 3 Personen, u. R. — e. so S« 
zzg* Entfuhrung der Mifs West, mehrere Perso- 
nen stehen im Garten um ihr herum, und wol- 
. len sie fortschleppen; ivß, JbUntergr«^ die bekränz^ 

Statue des Pan, — e. so 8. 
jgo« Mifs West im Hause ihres Entführers» in 
grofser GeseUsobaft; tt kommt R« mit Priester 
undNotarius faerehu e, sro 8« 

ta. Vorst. ^»Moiralischr tiüd Sftty^ri- 
echen Inhalts^': snmLauenb« Cal« 1779.— 8* 
N. 1. Sie — Cour. ' 
— a. Sei ~ Augenweide» 
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N. 5« Da — mahl. 

4« Zwölf — — schiefseiti 

— 5, Stürmend — £hre» 
— . 6. Der — — bat. 

— 7. Fühlen ^ dich« 
~ ^ Belausche — > hat. 

— 9* ^cblricbedd ~ beide« 

— lo» DU — — Geld» 
M II« Nennet Weib* 
«-> .1«» Schnell tieigt« 

lu Nö* &. i« cL M« inv* et Sc. 
Folgende 8 Bl« in 8* ^^Bilrger'c G6<»> 

dichte««' - • 

2Z*» 99^^ Binkelsinger spielt auf der Harfe, von 
Zuhörern aller Stande umgeben; K. ein Alonu- 
ment. R, del. et Sc. — S. 
135. ,>Der brave Mann^ schlagt die Belohnung 
aus, welche der R, reitende Herr ihm gebea 
will, ob, R. 250. — e. so. ' 
ft54* ,,Eleonore, sitzt hinter einen Tlentec aufs 
Pferd, vor der Kirchhofstbüre R. ob. gi« - e.so« 

935. „Bruder Graurock, erkennet seine Gelieb to 
nk PUgerin gekleidet^ A« vor d*m Kloster», oh, 
477. — e. so. 

936. „Die £ntfuhmng; R« ein Ritter, diurd«n£nt^ 
führ«r Ih erlegt hat Die Entführte su Pferde, 

• bik. ein aiid«;rea Pferd «m Zügel; ein andrer 
. Bitter spm^c heran» ob« p. 304« vu B^ inv# 
et 6c. 

257. „Die Weiber zu Weinsbek, tragen von L, 
her ihre Manner auf ihren Rücken, zur Festung 
hinaus, vor dem R« stehenden Kaiser vorbei« 
ob. p. 159. — e. so« 

a38» „Schwanenlied. Zwei Verliebte liegen L« uhjn» 
armt, unter Baume, ob. p. 24^-» so. 

n39* „Gegenliebe. Am offenen Fenster eines Bau« 
renhausee A. hülst ein Bauer soin Weib, ob« p» 
«9. — e. so« 

*a4o« y) T« K« in ,,der Mann von Gef ühJ.^' 

. * . . - - 

^) lliase Platit umsde anffeitochin V mt Rande oben 
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Et' b'etttcbt idas Tollbaus; L. bXIt eine BlocL- 

smiiige seine Hand an ihr Herz» »Die übrige 
Gesellscliaft steht II.; andre Tolle L« ob» 56.0. 
e. so. — 8- ' ^ 
a4i« Vig^- j,,Robert von Hoeneck.^^ Ein 
Knappe kniet vor den R. stehenden fftiter ünd 
Dame; L. hinter ersterm stfcht ein Mann mit ei- 
nem Beil auf dior Schulter« vu JU 36*&-e, sot : 

— 13. S. 

a4a. Vigmza ^^Niemeyer 's Gediohte/' Thyr- 
ktt kmet L»i. bittet vergeblich um Gnade fOr 
sich» bd Anliocbtta, der ihre 7« Sohne vor ihr 

. umbringen lieb* — « Er steht R. bei einem AI* 

• tar, «• so. — qu» w. (Mac. Gap* 7.) . : 
945» 2) Z« D» ffdie Aaferstehnng Latari/' 

aus einer Höhle; L. redet ihm eine Fraa 
freudig an, unter mehreren umstehenden er- 

• staunten Personen, e. so. — 12. S. . s 
^44» T. zu „S t i 11 i n g s ' J ü n g 1 i n g s j a h r ej* 

Er^ steht L. aul einen Schemel, und predigt 
den andern Kindern vor; R. steht der Pfarrer 
' der ihn deswegen scheltet, u. L. e. so. -r- : 
945* y^S^* dazu, hr spiacbt mit seiner Grolsmut- 
ter am Ofen. u. f. — -qu. 164 ' ' 
Folgende 6 AI* sn >^Leben$läuf e nach 
aufsteigender Linie," I. Th« 
miß* T« K. 5,der Lebenslauf er Ist L» ai^s dem 
Bette gestiegen^ der Am fühlt ; desscpi Pnls> «im 
Beisein der Familie, ob. fi*^p, 15^. tu L; L d* 

• Rad* deL et Sc**— 0» * 

^47* Vlgn. dazu. R. das kleine Fraulein; sie lafst 
ei^en Vogel fliegen^ welchen sie den Knaben L. 
. * - ' ' 

.1— | H I II I 11 I ■I M« ■! 

und unten radirte der Künstler einige kleine Figuren, 
^S. No. 687 +J — • welche nach einigen Abdrucken 
ausgcschlift'eu wurden, ob, R, steht 6. ^7« R* Rc- 
novstum in verk. Sehr, — S« C 
b) Dif Mibe aufgest. Platte ohne ia$ ESiifllle^« abfr 
" mit deru Üeber- und Unterschrift. ' ♦ 
If) Der Künstler tagt bietbei Nime^ wdlte Cll«!* 
sitti nicht in 4ac Coi|Eipaiitioe^ • ^ 
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bezahlt. Hinter ihr steht eiae praa, ^u#.J^.p, 

452* R. D.Chod. — i6. " * • 

*48. Der Prediger überrascht, die betroffene^ 
, Mieneben und Alexander, welche sich im 

Walde umarmt hatten, ob. p. ai5. u. L. inv« et 

Sc. U. S, Nein — gewesen. — 8» 
a49..Aiex« und ^ienchen schwören gegeA$^ 
^ üg ewige Treue; am Sterbebette ibre^r Mntter 

L. ob. aa4* e. so. — gi 
aSo«t Die Frau y« W. küist die klein^ .im Gartet 

L»; ein Mann steht IL. ob. 46o. e. so* 8- 
kSii Der Alte gibt d. H. v. G, einen Haudschub 

sunick; im iiintergr. steht ein Tisch worauf 

Flasche liad Glas« ob. 52a. e. so. — 8. 
as^ la. Vorst, aus „Hamlet;*' zu$a JJejfl, gaT. 

N. I. Hamlet — haben,. 

- Sah — aus. ^ ' •* . 

5. Gedenke— Sohn. 
. • — • 4» gehe. \ . 

5« Wir — schyvöxseii» * • 

— 6. Schlafen-^ llegts» \ 

— ,7. - So • wollt» 
Jfc Wie ^ Mutter^ 

< 9»> Kichts — ' innls«. 
.'-^xa.Sje iiinah« 

— !!• Ach Yoiik* 

' la. Mntter Mimmel« 
u. No. I. i. d. ^%fecit. 
*^55» "»«i Portv» zu ]\o. 23 r. a) In den vier 
Ecken sind „die Jahreszeiten,*^ alleg. dar- 

festellt, Inschr. Königl. — Danzmann. b) Brb. 
L L. in einem Med. U. S. Elisabeth, geb. 
d. aaten May 177 a« n. 11. inv» et Sc. — jed, 12. 
*aö4» D. a. ßl. Moden, auf jedem 5, nume-» 
rirte Frauensköpfe» Uebersclir. „Coeffures de 
-Berlin/^ — 12. a) U. S. X »?gl»gf «U 
, Chod«. jk — Georgienne» * 
.^a55* Z. D. 3» Bl. Ueberscju:. ».Habillemena. 
4fp Bemlivu«^ W^,,Chod, jed. iz. aj 40«« 
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inen* U. t« — Pecqueche« b) 4^^^^ U-*» 
Circatsi^nne. c) 4 Männer, !♦ — Surtout, 
«56. 12. Vorst, ,;Natürliche und affectirt^ 
Haudlungon des Lebent: ftum Göttiiig» CaL 

I. 2« Der Unterriebt« 
3* 4* Unterredung« 

— > 5« & Gebet. 

* 7« 8» Spa^ergang* 

' 9» 10- Der Öriifs« 

II. la« Der Tanz. 

u. No. !• inv. et Sc. U* deutsch und 
französisch» 

ZS7* T. K, zu No. 25a. Die Musen des Lust- und 
• Trauerspiels, krönen die ßuste des Shakespears; 

auf der Säule darunter steht sein Name; unten, 

im Würfel, inv. et Sc. — la. S* 
a58. Zu No« 356. a BL Kopfputz. ' a) 5, Frau- 

enakupfe;^ die obem a mit Federn« b) 5, andre« 

die mittelste mit Federn« vu H. Chod^ ^ |ed« la» 
*aS9* Wiederb, von No. a3i* U. S« in frans« Spra« 

che. u. No. 1* i. d. M. f. * .... 
^a6o. Deq^« von No. asj. — in Fr, Spr« 
261. ijDie ReiiO' nach Bmaua/^ Chrbtus L« 

swiscben zwei Junger, w«bet n. R. nir Stadt; 

über ihn schweben Engel u« R. inv« et Se. i776« 

- 4- S. - . 

a6a. T. K. zu „Stillings Wanderschaft.^^ 

Er kömmt mit seinem Bedienten^ R. aus der 

Tbure; L. stehen fi Männer, ob. R« 250* ^* ^ 

L d. M. D.Cliod. — 8. 
3163. Vign. dazu. Als Wandrer grufst und spricht 

er den R. vor einem Gebiucle ateheaden Maniu 

u. R. 117.S. L. Chod. ~ 16-. 
Folgende 4 BI. in 8- m ^»Gedichte dev ' 
Dlie« Getter^r.«^ 
s64« T..K« Ein ^aHens« atiat* L« «id Miaa«t;.eiii 

kleinat Midcbeti aitzt unten aeben uih' ob. R« 
'is4* t^ L. i d« Rad« inv; afr Sc. — 8> * * 
265« ^;Golibri«'' L« eiiie Xlte die einem jungen 
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Fraolein weissagt; ein Hilter find Dame itebea 
dabei, ob. ßo. e. so. — 

x66. »Die Falle/^ Eine Mflgd hebt ihre Gebie- 
terin von der Erde auf^ n.R. |;ew«; JLflebteiii 
Hand. ob. 143. e. «o. — 8- 

A67. ,,Der klttg9 EinfalL«^ Der Liebhaber fälle 
In» Wauer; ' der Mann der dies veratostal- 

• tele — lawcrt hinter eincwi Baiireiihaute L. Sei* 
ne lamentirende FravL kommt R» faeraui, #b. 

• igS» e. ao, ~ 8* ' - • 
*ii66. Vfgii« SU ,>Carl Ferdiner/^ 4r Th. Eiii 

abgestiegener Reuter^ halt ein verkleidetes Frau- 
enz, im BegriflF vom Pferde zu fallen ; zu bei- 
den Seiten stehen Häuser, u. R. f. — qu. 16. 

«69. Wiederh, von No. 259. mit deutsch, ü. — 
u. N. 1. i. d. M. inv. et Sc. 

*270. Desgl. von No. 260. — mit deutsch. Inscbr. 

^271. Eberhard: Brb, Fl« L« in einem Med« u« 
ja. dci. et Sc. 1778. — ' • 

f7J* Lady Macbeth 9 mit zerstreueten Haaren^ 
ein' Ltcut in der Hand; der Doctor nnd daa 
Kammermädchen iteben R. e* so« U, $« 

Zu vorgettellf« gr» 6» S. 

I '7 7 9* 

•f73. T. Vig. zu ,,Gil Blaa«'^ dentacbe Vebers. 

I. Th. „Plucht «US der Räuberhöhle;*' *— er 
gallopirt n. L. init einem Frauenz« hinter «ich. , 

qu. 16. 

274* *r* dazu. G. BL beim Licentiat Seydilo: 
— der L. im Lehnstubl sitzt, ein Frauenz. gibt 
ihm zu trinken^ G» B. trägt Jessen aufv ob« £«.1« 
u. R. inv. et Sc. — 8» 

^75* Vign. zum 2ten Th« G. B« bei der schonen 
Aurora: — sie sitzt h., er 'R.; anf 4«mTi$cha 
brennen 2 Lichte. — qn. ß. • ^ 

^76» T. K* dazu« G* B« bei den Comodianten: — • 
aie sitzt R. üft noch S^F^Mn^ bei Tisch»; 
backend überv^dtt ihr ehi DichteTi L* «in Sehen«* 

' ' spiel, ob* II. n, R. inv. et Sc« Q. . 

277« Vign. ;;Die Jünger zu Emaus:** ~ zwei 
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.derselben sitzen L. 4111 «iiei9''nifihe-lli g0vr« 

bcini Essen; über ihnen brennt ein Kronleuch» 
..,ter. R. ein Kreis von Lichistrühiöii. u. K. deU 
^ Sc 1779. "~ Med. kl. 4, 

•*a78- VigTi- „Carl Ferdiner" 5rTb. — ein 
j 'Mann hebt einen anderen von der Erde auf; L. 

ysitzen noch einige Weiber, 11. stehen a. Man* 
^t.xieir*'. ob» L. 204. & 11« ü* i. d. ,RsisL del* Sc^ . 
. . '«f-. qu. 16.. 

»79. !»• V.orit. ,»Ge8ch. ein^t scjblecbt er- 
r:.«oge9ien Fr«oen»im/nerf:<f |i|um Beii 

Jf*^ 1. VftenliclMl — Sorgfalt. . 
^ ; ^ 2* .£ni€liung. 

>^ 5* Untenric&t. ~ WisienacbaftMU 
4. Bekanntschaft Mfhmenu 

V 5» Unschuldiges Vergnügen. 

6\ Freuden Jugend» . . r 

— 7. Kluge Wahl. - . 

\.- — g. Weiser — ReicUüium, ^ 

. 9. Gewöhnliche Zuflucht« 
. p— .IQ. Ungelegener Besuch» • . ♦ 

•«-Ii. Verlobrner Credit, » . . 
«>i* 12. Späte Reue. 

No. 1. i. d. iM inv; et Sc« in den ande» 
^ « r^n Chki. L 

in , Folgende. W „die wilde Betty.'* 

^go. Vign. — Ein- Knabe yinft n, mit ihrem 

Hute weg. Sie .Iäufk ihm R* mit einam Froache 

•nach. ob'. R. ai.S. n. f. x6. 
aSi. ,,Sie* empfangt ihreo eitten Mann/* >— d« 
. sich n^ L. verneigt, wo Dameii stehen; R» 

noch 2. Herren, ob. 41. S. u. R. inv. etSc — 8* 
,^2, „Der Tod ihres zweiten Mannes : — erlieft 
• L. bei einem Weinfafse, sie kömmt i. iL M. mit 

einem Manne^ zur Thüre herein, ab. 13 t. e. so. 

:t|3. «Di* vwlorbene Wasserfahrt:'' ~ R. liegt 
^in Franenz. in Schäferkleidung ohnmächtig; ein 
Mann i|i RiuerklaidiUEift bfNnuhet «icii aie er» 
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' Mann steht *hilb eitkleidet, L. vor dem Bellte 
eines Frauenz, und bekömmt Peitschenhiebe, von 
dem R. bereintreienden Maxuie. ob. 1M7. e. so« 

T. Vign. zu „Gil Blas/^ 3r Tb. In Dlen- 

• sten des Don Pachero, welcher ans dem Bette 
steigt, hält er ihm den Schlafrock vor; ein and« 

" xer Diener d«a PtotoJfeL' A»'lxtv. «1 ' Sc; 

6. * ... I • • 

. . ... 

Slg6. K. dazu/'G. Bv und s^iM Freunde reu 
' ten einen Grafeii; sie stehen fL und* schiefsezi 

n« L'. auf Riub^ Üb Waldes einige liegen «idE 
' der Erde ipdi. ob» fl. IH e; sti; ~ ^ 
»87» /Vign. min**l|Mt^Th/' Der Eitbisbhoff iroil 
- <jt%niM*"enh^t 6. B. de^i Abschied; jener sitzt 

L. im Lehnstuhl, dieser steht n. JL d. 

Rad. Chod. — t6. ' ' \- : ■ 
i 88- T« K. ^azu, G. ß. umarmt seine Laura, jetzt 

* Donna Estella; L. hinter ihr steht ^in Bitter« 
ob. IV. u. B. inv. et Sc — 8» '* " 

ißg, T. K. zu „Lebensläufe*^ etc. IL Tb. Afexani^ 
der und D.Hr. v. G. stehen L. mit Flinten und 
^ Jagdhund; R. steht eine Frail Ai^ einem Xlnd^ 
" ob R. 56. S. e. so. Ö. ' 

'M^o» Vign. dazu. Alex, und Mienchen beten kni« 
« «nd R. aüf der Mütter Grabe, ob. 356. «-^ 16«. 
a^u T. JL^za, einjentLau LeJ^rbucher^ EinMan^ 
"und drei Knaben stebiif BL. änd* Betrachten' 



' Gegend; "ein gt'cilses Gebäude stdit £« u« R« 

• inv. « 86. -ic 8. ^ • '.^ 

Folgende 5. Bl. in 8* „Peter Mark/' 

- eine Ehestandsgeschicbte. • •"♦.-'^ 

^^2. „Dessen erste Frau:"' — mit allem ziifrie-» 

* den; sie sitzen beide auf das^Sopha und küs« 
sen sicli. ob. L. 1. u, R, del. et Sc. — 8/ ' , 

£g3- ,,Dessen ate'l'rau:" — - die zu allem ne>n 
sagt; sie lie|[t" XU im fieue^ er steht i« d« M» 
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. gebückt rucUm> mit seinem. Hunde .b/escbäMgU 

ob. II. e, so. — 8. 
jf^94* >»I^c^^s^n 3to Frau:^^ sie stirbt bei Tische^ 
. ei^svicbf sie zu ermuntern, n^ehrere Herren ste- 

: hen herpm ; koanini die Magd ttiemif olW Jß* 

; ii..R. f.;«- 

i^S* ^^essen 4te Frau/:'' — stirbt am VnleiFOcka; 

sie kniet &^ e» öffnet I«. das Fenstetf um einau 
> l^eibenocK berans zu werfcin» ob» IV« iu K 

DXbod. _ . r 

<l|96« ^^Dessan ^te Frau:'' ^ der Freigeist; sietre» 

ten beide geräuschvoll in der Kirche R.; — zu 
. beiden SeiteA sind mehrere. Anvveiende. ob. 

* 1l4 f. 8» 

!p97« „Dessen 6te Fran:" — das giite Mädchen; 
sie steht L. in einem Walde, betrachtet todte 
Vögel die auf der Erde liegen, ein Mann steht 

* R. nlnter eine^ Baum, und lorgoeUrt ziacii ihr. 
• \ ob. VI. u. R. dal. et .Sc — 8* ; 

r*^ Folgende 6, Bl. zu'„Lebens.iaufe'' irTh. • 
II9S4 T. VigiLr ,^Loaise stirbt am Grabe ihlf| 
Franz; ti. zwei Manner und eine. Jjran^ leiateft 

* ihr Hülfen u. & gS-S, L. Chqd. — . i6. 

,^MiaiichaiiaBegdUii]iIs: ^ um .diar -Graft atet 
. nen dfe Leidtragende^ aehr faetr9)b(. ul TL. 633^ 

u« M.. fecit. — x6. 
^300. „Des Lebenslauf er Abreise mit seinen Jagd* 
gefährten; er küfst die kleine vor dem Hause, 
mehrere Personea stehen faerui|i. ,obf R* t&6. 

* u. R, f. — 8. 

•301. „Der Hr. v. R. zu Pferde R. begleitet 2. 
Wagen die n. L. fahren, und erkennt Mienchen 

* nicht, die sich L» an einem^ Baume lebxu. ob. 
38^ S. e. so. — 5. 

^502/ „Man. glaubt Mi^ncli^ sei nicht todt: — 
..ein Mano'will sie aus den Bette R. heben, aiocii 
. ein Mann ^umI ^e Fraui.steheii ob« Sfttf/ 

& u« B. deL et Sc« — 8« 
11903. „Mie&cbeti im, Sarge: — J^as^a^ider scbncl- 

diel eine ihrer flaajipcKm ,f b; ..dn .Mami und 



Digitized by Google 



..X 7 7 9- ^ ..4^ 

eine Frau stehen betrübt 44ibeL .ob. 6zo, tu.R« 

inv. et Sc. — 8« • ' , ■ . . 

tso4* T» K,zvi „Auszug a^as dean yademe« 
• cum/^ £iii Herr und «ine Dame sitzen 

Garteo; L. bi^t Umm ein Madefam Bkimeii ' 

iln. u. .L. del« et Sc. — g. : 
30s* CatharinaJL ftrb. PI» .in.^Bcm Ma^ 

n« Roifatl pinx. »Sa <— gr. S. 
506. xa. ToMt*^ifa reell. Inhaita'^ aum Lgu« 

enb. CaL 1780. — , . 

!• Bringe — » wohnen, 
'•-t a. Schätze ~ lehrt. " 

f 3» Ruffia schleicht. . . ' . * ^ 

— 4. Wie hinterwartl. . 

5. Mein — seyn. . ' 

«.^,6. Euch »—noch. *.'.'*• 
mm 7, Seht • 4 Friseur. . 
. ^«A»« ~ Lebenalaag« • 

^ 9. Er -P siebet« 

— »o. Verstehst — • scblagam . . 

^ MM. MaBcoff *T* Wesan. ^ 
— i.M. Da$ . — 

• n. No« 1* L d. M- deL at Se^ ■. ' ^ 
*5o7. T...iuid Porrr. das?, a) Fama in Wolken^ 
blast in einer Troiupate; .unten sind> Löwe und 
Einhorn, (vom angh Wappen) Inschr. Königl.-*- 
Berenberg. b) Brb. PL L. in einem Med. U.S. 
Ernst August, geb. d. 5ten Junj. 1771. u.M. 
deL et fec. — jed. 12. ' 
♦308. Z. D. Brb. der Minerva PL K. ihr H<jlm 
. ist mit Lorbeeren umw-UiKl^n. U. S. ^^apers 
, aude." la. 

Dieser Kopf ist die Ausfüllung das. Scbatliui« 
.risses von No. 306. No. 10. 
1^309. Z. D. 2. BL ob. ^fCoeflnres Berlinoi« 
ies;'< anf jedam sind 5 numerirte Weiberkopfe« 
U. 8. I. — neglif;e. n. L. .f« b) i. La« 
cedemonian. n. NU'L'^jpdm la. 
*^3io. Z. D. 3. BL ob. „HabilUipana Berli« 
noif a) 4. Damen. U. S. i. — Piemomaise. 
u. M...Chod. -f hi) ßiih dr.ei Dwa^. i. — , 
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> ' Phn^loise. u. L. f. ^ c) 4. Hmen. x. ne« 

glige. u. M* Chod. — jed. la. 
<gxi. T* K* va Nov 279. Zw#i Frauensleute in «ef- 

stdrCem Aneuge, fliehen n. R» U. S. Armiuh-» 
r* LeiehitlBiMi« u. R« ittv. et Sc. — 2a.'8» 
jSift« L L Engel. BA. PL Win eindn Med. xu 

H. ä: 'v. deL et Öc» ~ 
313. T. K. •n-jjGil-'blai/' St Hl.*. Er begeg- 
»•^et zwei Freunde vor einem Kloster^ und om- 

ermt den Mönch L. ob. Ii, V. u. R. del« et Sc. 

^779- — 8* '* ■ 

gi4. Vign. dazu.' G. B. steht R. vom LehiMtuble 
auf^ um die schöne Aurora und einen Herren^ 
zu bewiilkommen. — qu. 16. 

515. T. K.zum 6ten Th.^,Besuch bei Donna Estel- 
la Gw B. akzt neben ihr; L. kommt ein 
Frauenz. herein, ob. Viru. deL et Sc. — S- 

«t& Vign. dastn Der Htnos übergibt se&tentSofan 
an G« B* erstirb Mt«t fl., d^ Sohn ateht L. 
lesterer L d. M. ani: CaniiH. ^ <ju^ tft 

•517. T. K« an ^vRobinao^ Cvnso«»^ von 
Campe. Der YerfaiMr aitzt R. im ZiflLdh-eeuier 
zuhörenden Familie^ unter* einen Baum^ woran 
» eine Landkarte hängt, u. L« die — • I^niep. SU 

• zusammen — ^ Chod. — 8» 

**3i8. Vign. zu „Lobrede auf Lord Mars- 

• ha 11.*^* — L. sitit ein Mann im Neglige, vor 

• ihm- steht ein kleines Madchen; unten sind Ar- 
maturen mit Lorbeem nmwonden» n. EL dßL et 
Sc« 1779. — Med. f6. • 

f3i9« 11* Vorst« ^jNatflrliciio nnd Affeo 
tirte Handlangen des Lebeni^'^ ftum .Gdtt» 

• CaL 1780. 

I« Natnr» 

— s« Affectation« < ** 

— 3« 4« Empfindung^ . 
« • 5. 6. Geschmack. 

— 7» 8. Kunstkenn tnifs« * • 
~ 9. 10. Böses Wetter«" 

— II. 12. Reitbahn. •* 

nu Ri ^« in jede«« U«jS« deutsch und Franz. 
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gsio. II. Vörst aus ^Xessings kL O^^icllie/' 

zum Gotb. Cal. ijöo« — * • 

" N. I. Lcs • — Lewhi^i .* 

• « «i:* 3» La — tieöe. « » * . ' ' ' 

•^5« L« ' ^ malade« 

• 7. Le lance. ' " 

^ 8, — pire. • ' ' ,/ 

• — 9. VfUrmite — femifie* • * 

— io. UHermite — H^rmite. • • ' • 

— Ii. L'Hermite — vieille, 

12. Faiistin — plus« - • ' 

n. R. Sc. auf jedem. ' : - . r , 
♦321. Zu No. 319. 2w Bl Moden, 5. Wmber- 
köpfe. U. S. !• — Devote, u« M. D ChocL 
b) 5. andre. 6. — Gabri^lle. -~ jed« la. 
Folgende 7. £L in g. sind zu einem Lat* Ble« 
juentaf- Buche, Auf «jedem BL sind in meb» 
reren Abtheilungen^ versch. Gegen^fSude^ täi^ 
ter jeder, R. mit No^ und lat. U. Sy bezeichnet. ^ 
*$ai. 4« Bl. -a) ob, MaaetiHaa« -^L &AbtbL xu 
JX» i* d. Rad« f« 

b) ob. Feminina« ^ II. lo. Abtht;* il L. f. 

c) ob. MasciiK — IIL ao. Abthl. n. R. f. 

d) ob. Femin. — IV. 20. Abihl. u. L f. 
*3*3« Singularis — V. 5. Abthl. 

«o. h) ob. P Iura Iis. — VI» 3, AbthL e. so. 

*324. 1» BL ob. VIL 6. AbtbL e, so. 

*3z5. T. K. Till „Hibl, der Romane" 4r Tb. 
Wittekind und Sibille; stehen unter einem Zel- 
te, ob. L. p. 26. T. lY, u. R del* et Sc, U. S«. 
Regard — prendre. — g ^ • 

Folgende 4» Bl. in 8- ztt &talberg*a 

-Gedichte.*' 

*5ii& MElise von Mansfeld/' bimer^ einemf Ritter 
anfs Pferd; sie ndten n. L. dnrcbs Wasser, aa 
einer' ßnrg. ob, R. a.S. 8i- I« 8 

^327, ,,HallabecV Ekx Herr und elbid Dame 
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Ufgen L* bei einem Felsen; IL liegt noch ein 
Mann ruckw. ob. 2. S. 164. II. — S, 

*3^8. ^»Die Büfsende; zwei Männer betrach- 
ttn mit Licht das Gerippe, in einem Spinde B, 
Eine Dame sitzt u*. spielt auf der GuiUire» 
ob. 2. 202. III. — 8» 

*3*9» 99^^^ wahre Traum; In einem Gewölbe 
wo oben eine Lampe hreant, tritt B* e|n ßiuer 
auf Stufen zu einem Sarge; L. «teht ein andrer, 
mix einem Kelche« ol?. .2. S« 249. IV» — g. 

^o. Wiederh. von No. 306» mit frau* jS« a# 
No. 1. i* d. M» del* et Sc* . . 

♦331. Desßl. von No, 307,. mit frans. tT*.S, . 

"^^32. T. SU ^^Medixinische Annal.en:'' 
drei Aerzte, berathscblagen sich ; — - L» liegt ein 
Krarxkf.r in's Bt tte. u. R. inv. et fec. 8. 

^5. T. K, zu ,,Carl Ferdiner," 4r Th. Ein 
Wann sitzt vertraulich, mit einer Dame «nf ei- 

-'.'.uem Sopha; auf dem Tische L» liegt ein MuJOF« 
- ob« B. IV. Ih. 129* u. B. inv. et Sc. — 8. 

gg4*- Zium 5ten Tb. B. kniet ein verschleiertes 
.Frauenz» vor zwei Damen^ die L. umfalist ste- 

,r ifem sif (^ülst ^r einen »die Hand* ob. .V« T» 
p* «56. 6. «o. — 8* 

355. jCcinf '6cein Th.^Ein»]!4ann reiclit- seinen blo* 
:fsm der Jj«* stehenden Dame, bei. wel- 

cher .noch a Pm.oneii stehen» so« fr 

536^ Yign. dam; ein ^Esapena.r aitat L. vor ihrem 
Bette umi schlaft« ^.qu, i€. 

*357. „Wallfarth n a'ch Französisch Buch* 
holz." U. S. eines kl. qu. 4» — Eine Frau 

. trägt n L. an emer Heugabel, Wurste, Brätzel, 
und einen Korb am Arm; ihr folgt ein Esel 
auf w^elchem zwei Kinder in Korbe sitzen, noch 
ein Knabe sitzt vorne, ein andrer hinten ; als- 
dann gehn 2» Frauensl. welche Kuchen und 
Weii( tragen, zulezt R« ein Mann der auf einer 
Violine spielt, u. R. gezeichnet — 1775. 

Dies BU verfertigte der Künstler zur Belusti- 
: gnng; etaier FamUie^ welche durch daa Aua* 
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bleil>6ii Ihrer Wagen> eine verabredet« Spazier» 
fafan auf dem Lande^ ▼eceiielttm, 
^330* Wiederh. von No. 307« mit dmtBcher Imchr. '1 

17«^ 

SSg; Vipj^- y r u s R f i s e n von Clawrlius» 

Ein Greis halt des L* stehenden Cyrus H.mdd 
in Her Seinigen, und zei^t gen Himmel ; iiii Hjn- 
tergr. sind noch einige Greise, dei etöc^ 

1779» — Med. la- S. , ^ 

«340. T. K.:äu „Gesch. der Zärtlichkeit.* 

• Im Hintergr, geht ein Leichenzug zu dem Kirch- 
hofe n« A. iin Vord^rgr« fällt ein Mann in 

• Ohnmacht, und wird von andren ermuntert; 
aind einige Reuter, ob« R. 7^ & u« R. deU et 
Sc, — ' S* • 

*34u T. K. cn „Carl Perdiner/» II. Tb. Bn 
Frauenz. sitzt R. auf einem Sopba ; auf einem 
Stuhle L. eine alte trau^ neben ihr steht ein 
Mann* ob. R. IL n. M. e. so. ^8» 

342. Zu „Gö tling er Magazin/* III. Th. Männ- 
liche Domesfiquen. 16. Fig. in 3. Reihen; in 
der mittelsten, führt ein Läufer ein Mädchen« u» 
M. e. so. 1780. — 8. S. 

S43. 74. D. ,,andere> 15. ¥ig in 3. Reihen; in 
der lesten, folgt ein Diener aeiner Gebieterin», 
so. -~ 8» S. 

^544. G» W. Scheel. — Banqnier. Erb. PL L« in 
einem Med. IT. 8. Chriatian — 1779. u. R* e*' ' 
ao. 1779. — 8. 

545. ii.Yorst. Heiraths antrige:^ mm Gdtt» 

Cal. 1781. — S. 

N. I. Heiraths — Villageois» 

— a. id. . — d'ecole. 
3. id. — ministre. 

«r* 4* *** medicin. 

— 5. id. — PedanU • 
i-- & id; — Poet. 

• — 7. ib. d* Antiquaire» 

$• id» ' — » Tavare. 

Dm 
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N. 9« Id. ~ malade» *: 

— lO« id* « — Vent. 

XI« id. . T Officier. . . . 

— la. id. ~ Ravisseur. 
Ii. No. *!• ti. feck. 

346. T. K. zu »yGesch. einer Geni et/' SrTk 
Ein junger Mann kniet L. vor einem sich *<trau« 
benden Mädchen^ welche er an sich drückt. 
H. tritt eine Matrone zankend herein« ob« L, p. 
43. u. R. del. et Sc. 1,700. — ö- 

*347» ^»ß^' „Lavater's Apocalipse.** 

Christus steht L. in einen Kreis von brennen- 
den Kerzen, in der Rechten einen Sternen- 
kranz. L. liegt ein Mann auf seinem Angesicht 
zur Erde. u. L. inv, et fec. qu. 12. 

340. T. K. zu „Wilh. Blumenthal:" L Th. 
£in foevraffneter.Kosake steht L. vor einer Trep« 

Ee, und haltet einen Knaben an der Hand. od. 
.95. u. R. del. et .Sc. — 8» 
^349. Anfangs Vign., zu ^^eben der -7- »jiGrafin 
.Casimire v. d. Jjippe- Detmold geb. 
.Prinzessin v. Anh. Oessau/' Dies die 
Umschr. eines mit Laub bekränzten Med« worin 
der Grafin Brb. PI. L. ist; neben den Würfel 
. darunter, sind R. 4- alleg. Fig. und, ein Kind, 
L. 5. alleg. Fig. und ein Lauun. u. M. i. d« Rad. 
inv. et fec. — qu. 16. 
*35o. S c h 1 u f s V i g n. dazu. Traurende Perso- 
nen bestreuen ein Grabmal zwischen Gypres- 
sen, mit Blumen, u« M. inv. et Sc. 17Ö0. — > 
qu. 16. 

*35t» Vign. zu „Meisners Skitzen." Ein ster- 
bender Türke liegt L. auf einem Sopha> und 

* wird von einer Türkin umarmt; neben ihnen 
stehen betrübte .Diener, R« Wache, ol^ BL Pa. 
9a. u. M. deL et Sc. 1780. — qu. ia. 

'*35a. T. K. zu ^^Gesdh. des jungen Edel- 
wald/' L Th. L. drängen. Leute mit Stöcke in 
Händen, zur Tbüre herein; sie arretiren einen 
jungen Menschen. R. steht ein Mann li.nter ei- , 
nen Tisch, ob. R. 2 ig. 5» u. L. e. «0. — 
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353- T. K. zu „loh an n Gallas/^ Tranersp. von 

- Weilse. Die verkleinerte Vorst, von No. 

ob. R. V« ^ufz. 5te Auftr. u. L» e. <o* ^ mit 
gravirtem mixuie. S. 
354* Generai v. Belling. Kniestuck en Face> 
in l4usare»Dnirorm, und schw» Adler Orden;' 
die Rechte auf seiner Barenmötsei welche L. nuf 
einem ' Tische Jitefat^ die linke Hand in der Seite» 
u. R. Sc. U. S« Wilhelm — Schwetakow. 
gr« &• p^y* Rande. S. 
*355' Vorst. ^Occup ation des Dames:/^ 
»uöi Berl. Cal. iyQt^ — . S. 
N. X. Les visites. 

2. Le manege, 
^ 3* couture. 

- '— 4« broderie* • * /"* 

— 5-* L'Ecriture. 

6. La leciurOr * ' 

7« Le dessin» 
«-» S. La promenade. . . 
~ 9. Le chant. 

— la. La mnsiqäe» . * : .r . 
11. La danse* 

^ xa«r Le jeu. 

unter jedem L. dd* ettSö» 
556. 13. Vorst. ^^H-ei^^ath'S- Ceremonl^a^^. 
yersch« Volker, zum Gölt. CaL.ijäl. S. 
N. I. Der Sineser. - 

— 2. Der Japaner. • * . ' * 

— 3. Der Indostans. .fi ^ 
4« Türken» ' . * ' 

M 5. Der Griechen» • 

6k Der Morduaneau . * 

7« Der »Samojeden» 
mmm g. Dcr KosaKen* ' . • * 

• . w 9. Der. Osteakea« . . ' . 
. / ~ 10. Der Perser. 

• — .11. Per Gaffefs. v . * 

.. : . ^ Der Ofbaiten* : / . * 
n. No. I. i. d. M. fec^ 1780. itt diA •iftdl« 
ren, fec. t.. . * . • 
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557. 12. Vorst. MSteckenpferdereienz^'xum 

Lauenb. Cal. i78i- — S. * . ' - 

1. Der Bücher liebhaber» « 
a. — Gemälde liebhaber. * . 
•—3. — ^Naturalien liebhaben 

— 4* ~ Kupferstich liebhabe«, 
w 5* Blumen liebhaber. 

mm 6* *— Antiquen liebhabei;» 

•—7. ^ Vögel liebhaben » 

"8» Pferde liebhaber« 

mm, ^ — Hunde liebhabet» . . 

— lo. — iüeidejr liebhabet; 
II« ~ Tafel liebhaben • 

X IS« — Wappen liebhaber. 
11. No. 1. L d. M. inv. et Sc« 

*358. 3. T. Biälter zu No. 556. a) Saturnns zie- 
het n. L, einen Vorbang vveg» R. 2. Genien in 
Wolken. Inschr. Almanach — 1701. Abschn. 
chez — Diedrich. u. M. D. Chod. b) Diewselb, 
Vorst, von der entgegengeseiattsa äeite^. und mit 
deut<icht3r Inschr. — jed 12. 

♦359. Z. D. 2. HI. ob. „Coeffurei Berlinoi- 
ses.** a^ 5), Weiberköpfe« ü» S. i, — voile. u« 
M D« Chod« b) 5« andre« i. — Simplicitew vu 
Chod. — jed. ii^ 

360. T« K. za SSS'^ 'E^üa« Dame aitxfc am Stickrabn 
PL a« L. — U« S.J^PiJielope.<« n. M. inv. et 
Sc, - ij. 

•561» T, und Pbrtr. sa Nö. 357. a) ob. die Geo- 
graphie id Wolken n. . R; gcw , unten hält Pal- 
las ein<?n Baum n. L, Inschr. Königl. — Beren- 
berg b ) Brb. PI. L. in trineiri Med U. S, A u- 
^ gust b'riadrich, gtb. d. 27ten Januar 1773« 
unter jeden i d. iVl..del. et Sc. — 12. 

562. Z. D. 2. Bl, ob. „Coefi'ures Berlinois.' 
a) 5. Weiberköpfe, ü. S* 1. — Arabe. u« M. 
D. Chod. b) 5. andre, i* — lontan* u« &• D« 
Chod. — Jed. 12. 

*3^3. 2. D. El. U. s; ,,Habilleniena Berli- 
^ .noU\** unter jeden L d; M. Chodf 4ed« 
lO Dameo luid a Hecieiu Uebextcbr. — 
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negligo. b) 4« Dahnen, ob? i. Campagnftrd. c) 
eine Dame uad 3 Herren, ob. 1. — Saasfacon. 

364. T. K. zu „N «ujahrsgesc henke für 
1: rauenz«'^ Unter einem Zelte L« steht ein 
Hilter und euieDame> R. eia CavaHer^ wvlcheii • 
der Ritter mnamit/ u« R. ges. w Damig. 1700* 

— kl. 8. 

365. ,T. IC, «a »,6each* -des juBgea Edel- 
wald:^' II. Th* Drei MSnner beaacben «Inen 
Gefangene»^ welcher Ia mi der Erde liegt. o(^. 

-u. L. ges. ~ Daozig. — . , ' . « 

*g66. T.K. stiSyOesch. eines Genies:*' IT. 
Th. Ein irauenz. sitzt II. und bittet den L. ste- 
henden Manne, der sich auf einem Stocke siuzt. 
ob. B. 4^ ^- ^c. Gedan. — 8- 

3G7. T. K. zu „Memoiren des Ritters Gra- 
me nt.** Ein Cavalier wird von einer Dame 
umarint, mitten einer groFsen Gesellschaft, ob. 
R. 87 • S. u. L. gez. — Danzig. 1780- ^ 8. >. 
368- Zil^^WC>6tt. Magazin:'' Weibliche Doone-^ • 
stiquen; — in 5. Reihen sind i5* ^ig«* in verscIi*^ 
Anmge und 8teUangeD> in der leaten sieben L» 
a. mit Kinder, u« M; deL et Sc* 1780* — 8« 
* Sbigendigt & BLin 8*ra M^vaimus Lob d^er-j 
rf a r r b e i t ; a^f jedem Bl» aind mebrera*^ 
AbtbL worin. verich., Vorst mit Pag*, und 
Inschr. 

♦36)9. ob. R, I. in 7. Abthl. u. L, gez. — JDan- 

*?>70. — flF. — 5. Abtbl. — — — e.. so. 

•*57i.| _ Iii. 6. Abihl. — e. To. 

»372. — IV. — e^Abthi — !>♦ Qhod* — 

Gedan. ijSo* . 
*373* — — 6. Abthl» ~ fgm — 

zig. 1780. . , 

♦374. — VI. — 4, Abthl. — —> e. so. 
^75, T. K. SU ,>Tielker Kriegeskunst:'' 4r.Tb. 

L. steht eine Fabna in . einem Schanskorbe^ in 
.dep Ftoae sind Campemeost . f aUemle Bombe9 

iuiilf*R«uehwalkea« £in ftautfip se^. einen Fuft*' 



i 



Digitized by Google 



Sß ^7 S <^ » 

gÄnger n R. mit dön Degen, u, R« i. d. Rad« f* 
~ gr. qu» 12. 

U. S. l'attaque Passage, Part — maitre. 
*g76. T. VigQ. zu „Cramers Haus and ach- 
ten." Ein GreU sitzt L, am Tische und liest der 
. berumsitzendea Fa^iUct aus dar Bibel vor^ 
lU del» et Sc. 1780. - qu. i6» 

Die Bam?«c)ie* f ataiU% .öcbvri^erelteni das* 

Künstlers* ' ' • 
*977* ^ ^ „UtfiMmuB.^* (S. No. 369*> Def- 
sefl Bildnifr in gaiiser Fig. R» gew. unter 
«inem venierttn Bogen ; es bSlt diet A^chte auf 
^ner serstßmmelten lialben Fig. luMlir. >,Ter- 

• minus;'' über ihm ttebt in einem • Tlfeichen 
„Er asm. Rot." S, Le ^ Rousse^^, . 7* j:iei- 
hen Verse» u. K, Sc. , 

*378» Vign daza. Knaben und Mädchen tanzen 

• dm Zirkel, um die Statue der Narri^eiti» vor. itir 
damiplt ein Kauchlals. — la, 

"^579 F. G. Lgdke, Bj?b* PI* JU in eioeanMad*^ 
L* deU et äo^ A7äo* -i- 

. ^ I 7 8 I. 

380» tfi» Vom an« „Voltair e'a Schrifte»:^ 
zum Beri. Cal. 170^ 
- -N« I, 6ft enohaini« 

Tont — pere» 
"—3. Cest parjare, ' 
4- Quoi vertu» 

• — 5. Je — pere. ^ - 

6* Ah — nommäge» ' . 

7. Quo — vivans. > 
mm. Voila — Sucdois* 
• /mm.-^ Et — damne« 

^ zo* J'ai Newton» . 

II. Elle — » an« 
^ 1&; ¥igax^ agnoau» 
u, No. »• i. M. D.ghod. 
38ii T* V« SU »^Lienbard und Gartrudü»'« 
'^SUid HMm )i#jp im Betta und umamt. ein 
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. Kind; drei andre stehen herum. steht ihr 
Mann vom Stuhle auf, u. L. — qu. 12. S. 

12, Vorst, ^^Heiralt\saAträ|;e;/^ stuu^ 
Gott. Cal. I7Ö2. — S* 
iN, I« Der poliüsch^ V|ie6t^ 
» a« Der Menonist» 

_ mm ♦ 

• 3* Der Herrnhutac« , 
4» l^®^ Küster. 
5t Per Fleiscli«r« 
6* Der Pachter* 
, 7. Der Kutscher» ' * 

8« Der Schuster» . • * . ' * 

— 9. Der Schneider* * ' ' 

— 10. Der Tanzmeisler. .. 1 • 
/ — ii.TDer Fechiiiieister* . . 

^ 12, Der Einlaltspinsel. 
u, No. 1. l ^ dtii e^ Sc« U» deutsch 
und franz. 

gßüi' Vign» zu ^yUermes Paasions - Andach« 
ten*'^ Christus steht L. mit ausgestreckter Rech- ' 
teQ^ und spricht zu den^ drei stehenden Man» 
atern« Ueberschn „Big — - B^te/^ u. iU .dol^et 
• Sc. 1781* Med* ifi. €l» > . 

304. ,,Wilhelm Teil** Er iteht mitte» mfh^ 
xerer bewaffiteten und andren Landslenten. « n. 
R, gew. und hält seinen kleiüen Sohn fest an 
. sich; auf der Erde liegt der Apfel und ein Pf eil 
darin, u. L. del. et Sc. — K. von — Berlin« 
Ü, S. Wilhelm — zugeeignet. — kl, qu. Fpi» 
Folgende 5. Bl. sind zu „Ralf Krage/* 
Trauersp. von Ewald in Coppenhagen. - * 
* *3H5 *• Ritter und zwei Damen stehen in ei- 

nem Walde; auf der Erde liegt oia^ Hand- 
schuh, ob. R, !• u. L. del. et Sc. 1781t 
. ^3^6. Zwei Ritter im Walde^ reichen alcb die 
Hände;. ein drHto^ ateln dabei, ohu Ii« n«je. ao, 

*3tt7« Zwei ^Ittei: und eine Dame ateha l« und' 
halten bldlte Degen^ den b^rehkret^nden 
Ritter entgegen ob. III,-.e. lo. g. . . 

*5&6' Eine D^e im W^lde L. niinipt ihrcA Hehn 

« 
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ab, und giebt sich den R. stehenden Bitter zu 
erkennen, ob. R. IV, e. so. ~ 8- 

*38g Gelecht swiscben Rittern; einer liegt L. za 
Boden; ein anderer will n. U ftlien^ den elli 
Ritter R. durchbohrt ob. V. ^ sa«* — 

^390. T. K. zu ^^Philipp von PreiidentJiaL^^ 
L. will ein Mann 'eki junges strSubendes Mäd- 
chen küssen^ Mrelcbe eine Frau an ihm drangt; 
R. sitzt ein Podagraitt Im LefanstufaL u« L. e* so* 
— 8. 

391. T. K. zu „Briefe der Lady Montagne;*' 
eine Dame wird von einem naklen Frauenz» 
in einem Bade geführt, wo sich metirert nakte 
Irauensleiite in versch, Stellungen beiluden, u. 
R. del. et Sc. — 8- 

»392. T. K. zu „Wilh. Blumenthal/' IL Th» 
• Ein junger Mann reifst im* Walde einen Zweig 
.ab. ob. R. i5ö- S. u. L. e. so, 1781. — 8. 

♦595. T. K; zu «Portraits»« IJ. Th. 4. Manner 
und 3 Frauen stehen in ausdrucksvollen Stei» 

' lungen. ü. L. D. ChodL U« S. Oer Medisdnte. 
— -8.- 

^394» ^jAllÄgorie auf die KacB drucket.^ 

• Ein Buchbändl^ wird von einem Nachdrucker 

• bis aufs Hemde ausgezogtoi; er zeigt mit der 

• Rechten nach der L. vor einer Höhle schlafen- 

• den Gerechtigkeit R. schneiden 2. seinen abge- 

• zogenen Rock durch ; L. laufen 3. nackt da- 
von; in der Luit schweben Raubvögel, u. R» 
deL et Sc, 1781. U- S. „Werke der Fin- 
steirnifs.*^ — kl. qu. Fol. 

'995«' ^* Vorst* aus ,|Sechs Schüfslant-^ mm 
iauenb, Cal. 178a« — S. 

N. 1. Hab' — geschlagen« • - • 

«-^ a. Sechs Schufslen. 
' Ich Rottuiiin 

— 5» Hier — Contract. ^ • 

6. Schaut's — klein* 

mm Ich — : vor. 

«---8. Per TruokeiUitit. 
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N. 9* Was — thun* ' ' . - 

^ lo. Da — hin. ^ 
11. Elender — bestediea^ 
la. Marsch — g^^n« 
II. No» !♦ i. d. M. del. et Sc. 1781'- 
396i ta* Vom, aus ,,Hist. cIm Croiaadeaji^ 
par Mayer: zum Goib. Cal. 178a;«««- 
1* Psi&re ' chredeiiiiii« 
^ God^fröi ~ rHarmite» 
a. Ptirra' — LaBce# 

— 4 Louis — III. 

*- 5. Arrivee Jerusalem« ^ 

— 6, Philippe Jerusalem«) 

— 7. Sortie — Saladina» 

— Singuliere — allemande. 
9. Mort — ' Barberousse« 

. lo» Philipp -i» Bpurdou« . . 

— 11. Pharai — d'E^ypte. * ' 
» iz. St« — Damiatto» ' .\ 

tu No. 1. i. d, M. D. Cbod. 

^^07« T. und Portr, au No. 595- ^) ainem Mad» ^ 

" Sosehr« Konid. Jaiht. AiMchn. Laiianbu Bi^ 
renbarg, b) Brb. an Face« n. L. in e&äam Med. 
U. S; 99 Adolph Friedrich, geb. d* a4. Febr.'a774. 
u. R. inv. et Sc 1781 — jed. 12. 

*39ö. Z. D. a. Bl. Moden, ob. „Coefages 
ßerlinois,-* unter jed. K. Chod. a) 4. i rau- 
cnsköpfe. U. S 1. — Ceres, b) 5, axitlre. ^. — 
inconu. — jed. iz. ' • - 

*399» ^ ^- Kleidungen, ob. „Hab. 

da Berlin/^ 2. Herren und 3, Damen. U. S* 
1. <3ircasfien. u. M. Chod. b) ob. e. so. 4» 
Damen, i. — Poetique. u. M.< Chod* • c) obu ■ 
^^Hab. Berlin ois.^^ 4. ^erran^ i^ -^ Reno^ 
mitte, u. L. Chod, ~ jed« la. • 

^400. Zu No. 396. a. BL Moden« ob. j^oeffu« 
ras BerMnois.'^ a) 5. FrauensköpCa. U. ^. i; 
Grois^ant, n M. Chod» b) 4. andr^ ^ 

" Outrageame. u, R. Chod. — jed. 12. 
i^oi. Zu „Göttinger Magazin.*^ Eine wanr 
d>vnde Schauspie^ler- Gesellschaft in 3. Reihen, 
In dar arsten folgt ein .Wagen mit yersciu Ga«^ 
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rStlischaften; in der 2t m gehet ein Esel, mit 
Waffen und Ann atmen Ueiaden etc. — ß, S» 

*4o2. Zu „Wil heimine Arend/* von Weitzel; . 
L. stellt ein Mann im Neglige und spricht n» 
fi.. mit einem andren; zwischen beidoD steht ei- 

^^^e Wibl« Büste« Aui «inem Tiscira» tt^'L* dek 
* et Sc» ijSi* 8- 

*4o3* Z. D. £m kniende» Fraaens«. wird von 
eifern Muine^ L, von einer Freu an den Hälfe» 
den in die Höhe gehoben, e. io* «— 

^^404. Yign. sn ^^Sack's Predigten.'' EinMaim 

fräbt R. ein endrer u d. M. pÜanmt einen 
aum ; L. begielst ein Mädchen Gesträuche, u» 
L, f. 1781. — 12. 
405. Vign. zu „Hermes Pafsions Andach- 
ten." Die Grabwache, Geharnischte imd be- 
waffnete Männer stehen und liegen unj.er Bäume^ » 
bei Feuer, e. so. — 16. 
406» Vign. zu „A b h andl. über di e T o 1 eran r/' 
. Mönche und Prediger sind um einen Scheiter« 
/ beiifen beschüftigt. u* B.. e. $0. <— 16. 
*4o7» T. K, zu |,Lebensläu£e etc. 3r Th» Der 
Lebentlanfer nut i* d. M« bei Mienchens Grab, 
«i ^on mehreren Personen umgeben* .ii« beitrenet 
et ein kniendes Frauens» mit Blumen« qh. R. 

•^407 a: Vign. daau. X.*kniet ein Mädchen, R« tritt 

• eine Frau im . Zimmer, ob. p. 125. u. L. f . I73<» 
— qu. 16. 

A}o8* Z. D. „Grätebens Abschicd.^^ Sie umarmt 
kniend eine II. stehende Dame, stehen ^ 
. Männer, ob. R. 256. u. L. e. so. — 
•!^4^9« ' Vign. In einer Landsch. steht il. ein Mäd- 

• 'cfaen> als - Nonne gekleidet, L. ein anderes in 
Griechischem Anzüge, u, L. D^ Cliod^ — qu. i6. 

•^410. Vign. 9>P^r. Abschied* L. steht ein. Omcier, 
und •reicht* einem jungen Mann feine Hand; r 
noch einige Herr^ und Damen stehen dabei» 
Im Hintergew Lr at^ht ein Servirter Tisch, u» R. 
• ' iv — qu. i6» - w • > 

.*4\i. Vign. ,^Deff Uafne IiaopoUlf eacercirt R. xmt 

• » 
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noch 6* Knabfin, L. steht ihr IMt^^ L« h 

— qu. |6. ' * - • 
*4i2. Der kleine steht auf einen Schemel, und ' 

verbindet einen Zweig, u, L. D. Chod. — (ju. i6. 
*4i5, „Die Wittwe des Predigers und 
Madame. B/' Ein Fraiunz. tritt ins Zimmer, 
und wundert sich über der R. stehenden Altea 
im Federhut« ob. R. L u. ß. f,.U« Was ~ 
mir. ~ n. — 
*4t4* Z. D. Tine und ihr Mädchen stehen ver* 
traut vor dem Hause EL bei einem Teiche ^t>beIl " 
sieht jemand aus den iSenelei; ob.* H« «u i, 
' d.-^led. f. — 8. ^. = ^ 

*4i&» Z«: D. Dieselbe Voist, Tine steht an deMl« 
. ben Stelle mit einem Offici^r in vertranlicber 

• Stellung ; des Fenster-^ ofaesn ist «iiemai;fat* ^b, 
lU. — 8. • . . N . • . . , 

4i6. T.K. zu „Gesc b. von Sophia Alb recht.'* 
scliläit ein Mann dicht am Wasser, sein Hut 
liegt neben ihm; R. ein barfufses Mädchen didF 
ihm bfii. den. Händen zurück ziehet, u. R. f. 

— 8. ^ ' . • 
4i6 a. Vig. dazu. Blitz im Walde; R. hält sich' * 

, ein Mädchen au einem Baume fest» and be« 

. müht sich^ barfuTs über dem Wässer weg m 

' * schreiten. ' u. M* f. p« .a6« — Med. i6. 

[4i7« VigB* Bct ,|Hermes Pefs. A nda eh ten:'^^ . 

Die y^liUierei des Judas ; fir hülst Christus» 

* der von Jünger nnd bewaffneten umgeb» ist. 

hält ^ Krieger ein» brennende Laternen 
M« f. — . Med. iß.S, . 

4i8- Vign. Z.D. ,>Die bufsende Magdalena, zu den' / 
Fiifsen Jesu; er sitzt mit den Jüngern zu Tische, 
sie kniet L. neben ihm. R. wird Essen aui'ge- 
tragen. Ueberschr. Simon — Weib. Luc» 7, 44, 

■ u. X*« deL et Sc. 1782* — * qu. i6. S. 

419. 12. Vorst, aus •^Lanasse^»'^ zum Laiieub. ^ 
Cal. 1783. — S. . 
Nr 2* I««DUtt&e. ^ gehorchen!-« 
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U, .a. D16 — Tyrannliu 

— 3» O! — Bruder* * • . 
4* *** Indianeita« 

—.5. Hier . BmsU^ * 

— 6» TroMa - mich. 
. . «-i 7« . Ein . . f— lolmt 

• — 8» ^«i — Lanafse, . 

Und . — schläft, 

' 10. Zu — auf. . ^ . 

— II. Geliebte — wohl. 
'.m^ 12, So — Seele» 

11. No. !• i. d. M. del. et Sc. 
^►420. Zu „Gesch. derDile* Gatterer/^ die 
. QiieUe der Bekanlitschaft. tL fleht' eine Fraii 
* j&eben einen offenen Fenster^ geeen einem jun« 

gen Manne gew. xier seinen Hut mit beiden 
landen hält; hinter ihm L. wischt ^n junges 
^ Jittdchen seinen begossenen Aock ab» tu R.feU 
- et Se» i78«i ~ 8» 

Z, D* ,»Der nnerwärtele Fnnd# Ein Mann 
mit Pfeil und Bogen bewaffiiet^ einen Becher 
in der Hand, steht L* an einem Tische, hinter 
welchem ein Mädchen zu trinken einschenkt; 
i. d. M. tritt noch ein bewaffneter zor Tliüre 
herein, u. R. del. et Sc. — 3. 
Folgende 5. Vign. sind zu „B I u m e n b a c h ' s 
Katurgesch« des Menschengeschlechts." Be- 
, achaftigunjgen derselben vorstellend; betitelt: 
»Renschen Variaetat. ^ jed. qa. xsu ^ 
%(at. ite* Die Morgenländer. EinPerser dUt 
L» auf einem Sopha^ in seinen Armen ruht ein 
Frauenz.; L. tritt eine andre mit Erfirischncgen 
berein. L« an einem Tische steht Chod. - 
^423. ate. Die Sineser. Ehi Chineser lafst Ae}t 

unter einer Laube bewirthen. u. R. D.Chod. 
♦^424. 3te. Die Neger. Männer und Weiber, 
Mohren, zu Wasser und zu Lande, u. L, e. so» 
♦425. 4te. Die Amerikaner. Bewaffnete Mäa« 

ner, eine nakte Frau und Kind. u. R. e. so. 
♦426. 5te. Die Südländer. Männer^ fraueai» 
Kinder^ und Uausthiere* u» e* so« 
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♦427. T* K. tu yiEberhard's Aisyatat/' Yiat' 

Männer stehen im Gespräch unter einen oaum; 
der 2te L, trägt einen ekigten Hut,.^ob, 137. 
S, u. L. del. et Sc. fijQz, 
*428. „Der kleine Cesar," an einem Englän- 
der verschenkt, welcher den Hund n. L. vveg- 
tragt; lu eine Dame am Theetische, welche ihn 
am Arme zurück halt« ob« L £L 2^te 8ta* u* 

L. e« f o* 8* 

•429. „Derselbe, bei einer kranken Lady; der 
Hund liegt R. auf das Sopba,i die Ladv sitzt, 
a« Heiren und eiite Dame, «leben bei ihr, pb* 
II. loite« u. L. inVv et 'f. — 8* 

*45o. f|D#fa*. bei einer ftteiftodUstin; R. tragt elp ' 

, , Madchen denp.Hund unlerm Arm, L. sind 9» 
däcfatige Geistliche, einer hltlt ein Licht in die 
Höhe; i« d. M« sitzen und stehen andächtige 
"Weiber, ob. III, i55te. u. L. inv. et Sc» — ^, - 

*43i» „Oers, bei Mylady die im Schlaf redet; 

; der Hund springt L. auf die Lehne eines Stuhl« 
zu der im Bette liegenden Lady, , welche .pe/o- 
rirt. ob. IV. i3ite. u. L deU et Sc. — 8. 

*432. T*.K. au „Gesch« Joseph f.*' L. situ eine 
Dame vor ihrem Bette, an einem Tische* A* 
steht ein Oificier, welcher über «den. Tisch weg, 
ihr die Hände fest hält; 19 der einen bäh sie 
einen Becher: ein Licht steht auf den. Tische 
ein andres liegt auf der Erda» ob«.R« 249(6 Ste»* 
u. L« 6, so« 1782. 8-* 

*433* ^^g™- *^ w<ll© Brüder vom grfinen 
Bunde.*^ R. sitzt ein kranker Mann auf eilieni 
Lehnstuhle, vor seinem Bette, und liest aus ei- 
nem Blatte, Ein Mann stützt sich stehend auf 
der Lehne des Stuhles ; L. sitzt ein andrer, ne- 
ben ihm steht noch ein Mann im Ueberrock# 
ob. M. iS5te Ste u. i. d. Rad. e. so, — i2, 

*434* ^* ^» „Leben, etc. Prior Hartun- 
gus*'' Zwei Mönche und 3« Frauensleute bei 
einem Schmause; ^m Hintergr« ein groises Ge« ^ 
bände, u, B.. del^ et Sc« —'8* 

T. K» au v^carron'a comiicher Ro« 

• / 
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man/' deutsclie JL^ebers« Einem L. reiten* 
' den geht die Flinte los, indem er sich beim 

hintenausscLlapen seines Pferdes fest halten will; 

zwei Kutschen fahien n. L., die erschrockeiie 

Damen sehen heraus, e. so. 1782. — ,S. 
"^436. a) Zu „Herrmanns Schlacht/' von 
Klopstock, Ein Mann in Krie^etrustuttg hebt 
ein Kind in dieHdhe^ nnd kuftt es; eine Frau, 
Kinder, Priester, bewaffnete imd Volk stehen 
hemm* Hinter ihm sind Trophäen und ein ran« 
chendes Opfer. tL R, gez. nnd gest. ans KIop* 

* Stockas 'Hemnann^s Scfiiacht yon O.Cbod* 171^2. 

^ — gr.'4. 

}J37. Vign. zu „Elegie yon Mme. Karscbin. Brb» 
" eines tod hegenden Greises, den Kopf n. L. in 

* einem Med. unten sind Zweige und Laub; ob» 

* R. ein Schmetterling in Sonnenstrahlen. — qu.3. 

Der verstorbene Schwiegervater des.Künstlexs% 
' Herr Barez, ein SSjHhriger Greis. \ 
'^438» 12. Vorst» ans „die neue Heloiaej»^^ 
' yon Rousseau; ztim Berl. Gal».^ *7ö3» jS« 
1. QuanJ . — jpälir. • 

— a* Mylord — genereux» 

— 5» Donce ~ coeur» 

— 4. Julie — sois» 
-r 5» P«ttt * — moi» 

— 6. Ah — f amille» 
» 7. Je — vous. 

— 8» 1-Ä . — colien 
' • ~ 9» II — Sujets» 

~ 10. Quel Spectacle» ' . 

— II. Nön — Quitten * 
12. O! — throne. 

u* No» I» R. inv» «t Sc» 

• * i * 

il) Es sind hiervon einige Abdrücke wo u. steht« 
^ A US der Herrminns Schlacht von Klop- 
stock, I2te Scerie, gez. und gest. von D,Chod, — 
* Auch hat dies Blatt keine Lima als Einfassung wiai 
. jenes« • . ' 
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'^48fc'iiU fitaMba Vorn, mit deaticber Urö»u.No4 

1. L4 iriv* et Sc. S« ' ' 
. 459- Vorst. «US „HAon de Bourdeaius mm * 

- Oberon:^' zum Golh, Cal. 173^5, 
N. I« Hiion — perce« 

— a. Trailer — gtge. 

jM-*- % Ah 'mm etro. . ' 

Qentaü oppoe4 ' 

6« Duc — Mm. 

7; HuoÄ danier« ' • 

— SM TemMf« ^ vom. \ 
lOtf Ah . ~ geant* 

'.Mfff«L0 —long. ' • * 

ifl.-l'Sfclannond — * vaisieau« . ' 

u. No. 1. R. inv. et Sc. . • 

44O' la* Vorst >yG entif olium S tultorttfln;^^ 
»um Gott^ Gal« ijSS* — ^# - • * 
• 1, Ccnti — Narr. • 
- 3f Abergläubisctiejr Narr« » 
3* April Narr# ' 
4. Arinei Narr« • • 

— 5< Bade Narr. 

« & Aufrubriicfaar tUuaU 
7. Bau Narr« 

'•^ 8- Auf •ehnaidarisclier Nair« 

— 9. Credit Narr* 

^ ib# Coiupliniaiitir Nanr« 

— It. Varbabter Narr, 

— la. Kalender Narr« * 
«. No. 1* deU et Sc. 

^•^440 a. Eine Frau mit einem Kinde «B der Bnisf^ 
stebt in einer kl. Landschr n. L. gew,, ein än- 
deret hält iich R« an ihrem Rocke fest. u. R« 
D. Cbod. — Auf der andren (linken) Halfta die« 
tat qu» 8* Bl, ist dieselbe VortU von ainar 
Tochter det Künstlers Qatsiga Frau Prediger 
Papin in Potsdam) coplit, u. U h Chodowi^-rVv- 
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des ThierlTreises über . «emeiL .JKxenz ivoii? Liab. 
_ InjfbrrJCdüigl:.— Mbr., jUiachiu bt.'eisem Mßd. 

LauepV. — ^ Berenbcrg, — b)iBrb. PI. In in ei- 

. nen Blumenkranx. S. in emem* andren, Ma- 
ria geb. d, 25. April. 1775. — j^Ü. - 

*^2. Z» D. 2. Bl. ob. o e t'f ur es B erlin o i s/' 
ö) 5. W^ibfirköpfjB. U. S. i. — Matin. b) 5» 
andre, i. — Orthodoxe, t^nler jedes M* 
D. Chod. in verk. ScJjr. — jed. la. . 

*443*Z. D. 3, BL ..a). ob. „Hab. charactcri- 
stiques.^' 4* I^^ea« U. S. i. Matin. u.M. 
D.Chod« varV»;.St^hjc* . b) -ob. i>H a^b. fitr-ange- 
rea'' 4* Daineii.. 1».^ Danzigcoif; €u;iiO»..c) ob. 
Hab, Berlinpi'i/l .4* Herren- -ii; «j^t-i l^cade« 
mkieiu u«;^.&Chki..»jrefit^ ia. 
Folgende ^2. Blo«fnd nt ^^L'iesiJr^Ara« luid 
' ; >t. . . ■ Iii *ö«rtr.u4ei'' -r« jed. 8*- ^ 

♦444» ?>t^lenh. findet «eine Frau wieder; er tritt 
R, herein, sie liegt L. im ßeiie, mit einem Kin- 
de, 6. andre dräijgen. sich zjx ihr, ob. L R. * 
p, 4» ^- €^ -Sc. 

*445* >>Gcrtr. beim E4iplinann; & sitzt R. am 
Theetische im Garten, sie stellt L. vor ihm, mit 

einem Kinde a^^^deil Aiwi«» ab«' II«. p. ^* 

so. 1782. ■ ' • - 

«446. „D€$ §f Hiuid lekl das gefärbte Was- 

ser, aus jsiuem zerbrocbenem -Getälse .unterm 
Tisch, 11m wel<jiam 4. fiaiarai siumw "ond 3« 
stehen, welche Tilbeck raucheift .'ujid tdnken. 
ob* III. p. 6i. e. so« 
'^447- ^^CathaTinens Tod. 4. Kindels ein Mann 
•und Fraitt, bettfibt; uia' ihren Bette R» versam- 
melt; vor welchem auf einer, Tonne, Glas und 
Flasch^ stehen, ob. IV. p., 115. ii» R. del. et f. 
.^448. 3>Des Heuchlers Kinder eingesperrt ; sie guk- . 
ken aus einer halb olFnen Thüre, zu beiden 
Seiten ^teht ein Mann. ob. V. 145. u. R, del. et Sc. 
-*449' yy^^^ Hubelrudi wolililiäliges JMariechen. . 
2wei Kinder laufen n, ü,, ein Alazm tri^t L. 
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AUS einet Tfaure, und ruft jencoi nach. ob. VI« 
a66t e. so. iTßz. 

^50. ,,Des Voigts* Schrecken auf dem Berge, Er 
ISuft m Angst n. L, herab; ob. R. stebt der 
'Wradrar uiit einer Laterne^ welcher ihm bei 

. TerrQcIulng de^Orenzneins erscbfeckte» ob.ViL 
527» u. R« deL et Sc 

*45i. i^Der Pfarrer beim Voigt. IKes^ steht td 
mit verboBMleiiein Kopfe, jener steht R. nnd Kalt 
ihm seine schlechten Handlungen vor. ob» VlIL 
340. e. so. ' ' „ 

*45a. .,Des Jnnkers Kutscher, im Stalle L. hebt 
einen Knaben in die Höhe, und kulst ihn; 
stehen 4 Pfet*de, ob. IX. 356. e. so. 

*453. 7,Des Voigts Verurtheiiung. R. sitzen der 
Edelmann und der Pfarrer, L, die Geni^einde; 
zwischen ihnen kniet der Voigt n. R. Im Hin- 
tergr. über der Gartenmauer sind Damen und 
Kinder als Zuschauer, ob. X. 379. e. so« 

^)|54« >»Der Hünerträger .ensShlt der Versammlnngy 
von die Verrucknng der Grenzsteine. (Dieselbe; 
Vöfstr ciai» den Voigt.^ £r steht i. d. BiL ne^ 
hm, seinen Tragekorb;' die Yersanttniting ist anf- 
gestanden« (wodurch voil den Zuscbihiem im 
Hintergr. nur wenige au sehen sind.) ob«. XI. 
392. 0. so. • 

♦455. „Lienh. und Gertr. Ankunft bei Hubelrtidfw 
L. steht der Edelmann, und Gemahlin, R» Lienh. 
und Gertr. denen einige Kinder freudig entge- 
gen laufen; i. d. M. sitzen einige Personen, 
nnd der Plairer bei Tische, ob. XIL 414. e^ 
so. 170». ^ 

*^6. Zu ,,Gescb. der Maurer.^' Eine Damar 
wird R. von einem Mamie mit Ordensband fest 
gehalten;- L* ein Hosar welcher seinen Säbel 
sieben wilL ob. R. p*- afii« n. R« deL et Sc. fjü 

*457- T. K> an ,^Bi<inca CajpeUo«' von Meii- 
ner. IL Th. Sie liegt im Bette,, den Kopf n* 

. . xwei Banditen stehen &• viid betrachten sie. 1^9 
L» e» so.« ~ <8»' 



6ft .>7«a. 

^SBf Vign. xtt j^AbbandL fiber Fortiff c«- 
* tionJ* BMlona untetricbtet dm Ganius des 
. Krieges, welcher L. Mchdenkend sitzt^ und ma« 
ihem. Fig« zeichnet; eine serplatzte Granate zer- 
schmettert ihr Schild, Feuer, Rauchwolken und 
brennende Kuglen sind überall« u. L. D^Chod. 

C]U. 12. 

*459- K. zu „Pseaumes de David/' Der 
König David n. R. gew« spielt begeistert die 
Harfe. R. sind Sonnen^triihieii« tu fecit. U.& 
Nations — Seigneurs. g« 
^460. T« K. zu ,,Menioires etc. des Refn« 
» gies," L Tb. Der Churfürst im Gteimuuitel 
steht lU bei seiDem Gefolge; mehrere Gruppen 
. von den He^ueies aller Stünde, stellen bermn 
oder knieh« Ueber^ den Chnrf. hak ein Engel 
einen Kranz ; ob« J\ hajt Satunnis die Brb. ^er 
5« cirsten Könige vt>n Preulsen. u« R« Sc. U.S« 
Les *— Etats. — gr. 
^461. J. £. S. Stöfs, Bib. PI. L. in einem Med« 

u. Fl. del. et Sc. — 8» 
*46a. 6. Vorst, aus „die R ä u b e r : zum Thea« 
"jcr-Cal, 17O3. — gr. 12. 
N*. Xt Horch — träumen* 
'mmf ^ Ich ~ davon* 

Siebst kann* • • 

" 4^., Ab^ Amalie* • • 
5. Du — 8iimmc. * 
— 6. Er -* wieder, 
n* No* u IL D.Chodf' 
'^63. Zu ^^Oee'eb« .der Dentacben/' von 
'Schmidt. A vitus und Äojacul* Zwei Heor- 
fübrer unterreden sieb zwischen ihren Armeen; 
R. stehen Krieger in Helme und Harnische, bei 
.ihren Fahnen; L. nakte Krieger mit Keulen be« 
'{waffnet, u. R..^# — kl. 4« , 

1 7 8 5- 

m 

464* la. Vorst« aus „Yorik's empfindsame 
Reisen:^' zum Berl. Cal« 1704« 
N. I. Guj^g^r — Welt. 
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' ' N. 1, GroCie Ansprüche. • • 

.-• 3. Sie ~ zufrieden» 

; -i. 4. Et * — Mari 

— 5» Ich hatiexu ' 

— 6. Ciul — fortttnew 

— 7i Der — hontmi^. 

— 8. ^Li«bt«a — Hebt«. 

— g;* Seit -P- fiescheb^o» ' ' * 
i— 10. Er S«nifzer; 

• — 11. häüt eehen. 
• ~ la. Bei — Madame. 
13. No. 1. L. deU et fec. 
4^. Zu „Lavater's Jesus Messias;^' Maria 
besucht Elisabeth ; sie umarmen sich unter einer 
Laube, steht Zacharias, R. Joseph, u. Ä.üiv. . 
et fec. — ^r. 8. S. ' 
466. Z. D. ,,Öie Anbetung der Hirten. Sie um- 
eben das nevgebohrne Kind^ erstaunend öbeir 
as Licht, weichet das Jesiii Kind über alle Ge- 
gemiaade und Anvraatndo Verbreitet, u. JEU t 
— gr. 8. S. ■ " ' . 

^467. «Der Zerewireh Chlor.*' L. stehet e!n. 
Rufte Unter einen Kndien, ' welebem '^ne vor* ' 
' nehm gekleidete Dome R« ihre Hand reicht« e. 
•o* 8- 

Folgende 6. Bl. sind zum „Asmus" 4r Th. 
♦468. „Fest eines al ten Ba ueren." K. stehen 
Herren und Damen, L. Baueren und Büuerla- 
nen, bei gedeckten Tischen; i. d. M. steht ein 
alter Bauer n. R. gew. und trinkt auf das Wohl, 
der Anwesenden, u. R. D. Chod. — <ju. 8» 
♦469. „Das Hospital.*' R. undL. liegenKrÄnke 
in Betten ; der Aufseher n. L. gevr* aeigt Freih* 
den die Anstalt, u. L. del. et f. 17öS. — Jj» 
^470. ,,Die Wahnsinnigen.^ R. iUaena.Man- 
nerj L. a» andre, jeder in aifideitm Anzüge und 
Aftitttde; im Hinterer, iit ein Mädchen bei ei- 
nem BrunneA beschäftigt, q. L. del. et Sc. — 8. 
*47i» ^,Dfe beideA Blinden/' In einer Land- 
schaft stolpern sie- n^R. über einenBaumstananl 
e . so. — 8« 



7?, ^ ».7 6 5. 

Uev bei einem Öfen», erwartungsvoll iteheo Kin- 
der herum; ein Mann trägt eines auf seinen Arm. 
u. R. M a t h i a > Claudius, del. -r- L. Sc. — 8« 
*473 ^>t)as Ei sza p f fest." Ein Nachtstuck. L. 
stehen Gebäude, R. ein M«nn mit brennender 
Laterne neben einem Schneemanne, e. so. 8» 
♦474, T K. zu „Bibl. der Romane/^ yr Bd» 
Ein Zwerg trägt eine Fackel n. L. in einem Ge- 
wölbe hinab; ihm Jplgt eine betrübte Dam^ 
von einem Ritter heKabgefubirU ob» IL 90« & n. 
L. del. et Sc^ 1783» — 8# 
*475* ^^S'^r 4^'^* Pame sitit mii einer Har- 
fe n.. A*. eew. oben ^etit ein Vogel den sie 
greifen wiU. u. L» 9Q.S. A. deL etSc.f Med-ifi» 
*476 T. 'IL EU ^^Carl von Carlsberg/' LTh. 
£in Mädchen am Pfahl gebunden DekÖmmt 
Peitschenhiebe, auf der Erde liegt ihr Kind« 
Eine bereits abgestrafte, liegt R. ohnmächtig 
neben ilirem Kinde; ein Mann, und z» andre 
Mädchen mit Kinder, stehen ängstlich dabei, vu 
L. e. so. i. d. Wl. I7Ö2. ^ 8- ' 
*477» ^ig"- dazu. In einer Landsch. führt ein Herr 
$eine Dame n L.> beide., in groteskem Anzüge; 
. A. gehen ein paar Zwergfignren. I«, I. « 
qu 16. 

%7&- ^}^^' 2^ „Meisners Skitten»^ 6r Th» 
A« spricht ein Herr mit einest Dame» neben ei- 
nem Sopha ; L« will eben ein Mann, «ir Tbüro 
hinaus» u. A. deL, et Sc» ~ qu. 16. 

^479» Zu ^Gescb» der Deutcheny von 
. iSdimidt/' Kaiser Andolpb schlagt die Bdhmen, 
Untet Schlachtgetfimmel von Kriegern in alt- 
deutschem Costume ist im Vordergr, ein Reu- 
terfjefecht; R, liegt ein Reuter todt neben «ei« 
nem Pferde, e. so. '1783. — 4* 

j^o. 12 Vorst, aus „Siegfried von Linden* 
berg;*^^ Euni Gott» Cal. I7Ö4* 
N. I. Ein — grohlet. 

H . Mama ~ 6elebrtar»' . , 

— 3» äervitör; • - 
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-"✓w 5^ Ein ^ — schön; ^ »' »• .i? 
ti: ft," -Hör' — . €r. ' 

— ■ 8. Weiß — »lasscitt- • : .la .1.: .r 

... -«-«^ii/ BiMBT-^^ICt^ .i.run f a0 

■u* I. L d. M« deL et Sc <r . »ä 

N. I. Frauen2iiiiiner ~ ^or. • :'0 .i» of»d9.i% 

j— / BV* Du ■ '^.i i— . riihig. : j«'^ .»'^ -^ci*^ 

'..N*-^. :Ziitere" • • — Wutli; - . .n 

— 4- ^SL^^ ' ' ^ ' i.f ~ irüba» / 

• — 5, Welch - V;' ' : >-a. lebtv t i »iT J; 
«i^nß. 'liier i^-^-i^iZorii^ ' »«^ üe»^ 

^ • * Ossmaa ' »*»*^ sehen»' i9i> 
- -ui-iflt ..lAh! i ::^'. M^iGhante. . * & ad« •»•^i 
* • «uwja; Wir ' . * tuI.T3cf|mlili|[k v»^ «iihM 

» II« Verzeihe — Vattew * i ' 

' •«-'^iil»\Oää>Ite^ ly/f,* 

' jie:** •zum* Goth. Cal; 1784. — S» 

iN» t. Seigneor ^'^-estropie. il-tt 

2. Ah • ~ d'hoimeur. .(i 

— 3, Ca *'* ~'4donner, i •^Äl*'^ 

— 4« — conduite, ' ^'*if';?:5 
"<i^'5. Tel — • auperieur* • • t-i'a 
— -* 6» Maitre ^jadeaas. . 

-A" 7^ . HoUa oi» JF^te. , •* *i t- » 

^ — 8» Voila zidicuUte«^' .»1 .x' .. .. 

' w 10/ MMa ' causea^ ;i * .irü»n ' 
^'it» Pai l'HopitÄ^ ' . 

' .'V. No.* I« h d« M«udd.'' et -feiät. *. 
♦453. tuad Portr. zu No. 48i- a) ZnkAeSL 
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WoftM aliid obfB 4i« AttAaiit ^ Handels; 

unten Genien di^; licb küssen. Inscfar« iCo- 
nigl. — Berenberg. b) Brb, PL L. in einem 
Med. U* S. „Sophia*^ geb. d. 3. ^av.-^77^ 
' u. M. inv. et Sc. — jed, 13. 
484- Zu ,,Lav a ter*s^ Jesus Messias/^ Christus 
von Englen bedient^ situt R. nnter einen Baum, 
tmd nimmt die ihm dargereichte Früchte^ an; 
mehrere stehen herma^iwud kniea^i»^ ^ deU et . 

Sc. — S. ^: . 

*4a& IX »»ieeat 11. «It» lebst im Tem*' 

pel. L..jitftt der 0bieq^ciMer^*.6«r«Mhpe'Prieet9r 
stekei» debeL e* aa. ^ & S* 

"^486. ^^etna-^etel kniend «nf ebmia.Beiw 

ge, n. R. gevr« «• R#-i» d« Rad» D*<9iod«— «^.S« 

*407. T, K. Sil f|Siegf4ued von Lindenberg, 
IL Th. Das schwarze- Genie besucht den brau- 
nen Mann ; L. steht «in Mann, die Mutze in 
der einen, ein Spaten in der andren^ Hand; hin- 
ter ihn sitzt eine Frau und Kind. steht ein 
Mann der seinen Hut gegen jenen abnimmt; 
ein Knabe im Uintergr* .tok^ qU^L»^B«-i>. R» 
del. et Sc. — ö 

«480 D. MEniebim« des kleiaett Si^ikamäu £ui 
Hnsarenc^ffider mul ^ine Dame sit^iea aik «in«iii 
Titdie; ' efttier taucht Tabak, lu «Sxercirt ein • 
Knabe in l|Bfareakleidill|g^ .dem; |U elB'Mapn 
jliit der Pfeife esMkdrt, ob« tr ^ ao.:a785« 

^489* Z. f>Des tebwarae Genie tm ee|ner Fraa 

geschlagen« Sie liegen beide zur Erde, Bänke 
• und Stühle sind umgeworfen; des einen Kopf 
zu des andren Füfse, sie hält ihren Pantoffel in 
der Hand ; R. stehen drohende Soldateilt ob. 
Ilf. u. L. e« so. -~ 8- 
♦490. Z. D. „Vorstellung des Schauspiels, Minna 
'von Bamhelm; L. steht ein Mann in Tressen* 
litleid und HnttliM» and.»eigt auf eiaem Man- 
nt R, welcher, eipiia a(Ue- Frau fuhrt; majirere 
Personen stehen henun« Auf der £rde jUegt ein 
fieate^ iV« n» £U a. 10« «-«r 8« 
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/491. T. Ki W „Erzählungen uttd^ßetpri* 
che/' Zwei Rufsen stehen L. in ßhjten Imümi» 
. mm Ute-^ atefaen a. Männer» : dSÜ ' jMMV 

iprecheiu ^..tso« i789^«>» ^ : . 

49s. iA«...yom» ans den „Asit«rik«ill4)irJui9^ 
KrU g e: ^ «t» SpeawMr'e UM»rT«idNi^4i7^ 

N. jr^ Die- • «764*. " 

-Die- • • '^f* 

— De« i774»^ • - * 
4. Die • ^ W 1775, * • ' 

— 5. Der . 4776. ' ' • 
6. Die — gebracht« 

^ — 7» Die: — 1777 
Dr. ~ 1778. 
ff, Landung 1780* - ' 
•»^ ieu/M«jor- »78o# .*£ 

— %i. Die — i78f« 
ta. Ende ~ i785r 

u.* lifa. d. d«L et 8c« 
''4g3* T. K« au »Me»« eic« 4*ea E^fugfetj^ 

Ib Üb.* Oer Cbmfc mf dem jteertiebett«^ em^*^ 
. pfidhh de RifngUa aeiaem TJumierben« der 
-mit zifti PziftaeaiiB * lietr&te /teht ; ! anf baiden 

Seiten ein geistlicher* ob. R« T. a. p. 43, u. L« 
. del. et Sc. U. S. Le — Jfils. — gr. 3. . 
*4q4. T. K. zu „Carl v. Carlsberg,« II. Th. 

Drei Damen, ein Herr und a. Geistliche. stehen* 
. um einen Tisch, worauf Licht brennt; eine Frau 
• weint, eine- andre spricht- ^it den iL stehenden 

Geistlichen, u. L.«Ciiod. — 8. 
*495^ :Vign. dazu* Ein Mann sitzt unter einepf ^ 
' jBfum^ -in der recbien Hand hält er ein Tfir». 
' SeraLly in der linken ain«i Strick; aeia Uuti liegt 

mai: dar Srdeu iu L« f • Med» la» 



17 8 4. 

*4gß. ^Pefrer der Grofae^-fShit seinem Gea^ 
rale eine Brautfzu ; der Gzaar steht R. bei zwei 
Damen, der Gen. L«; durch einen Bogengang 
sieht man imHintergr. Wache. n«R. del. et Sc»«^ 8* 
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*4ö7* »UtitrAe schlagt 5:cinen eigene» Hernie Zwei 
.j^raUeBsK ^stehen in l nrerredurig» Die R.. hält 
iseine^i Tuch kifCkr Hand^ auf «mwn -Tisciie. L. 
ist e in Korb imd andre Sttcfaenj^'«!« aßji&r^ .g» 

.^e^^^ - i]a«:.ttrfift'Jb;'^MaMrfNll . Sohviftenukil dar 
Hati.d^ wiü ebm die Brilia anfsetfiefi;.^ai 'Hef- 
ren stehen L., i. d^fSt^eme Dame/^*- 
*4s?y. Vign, zu „B rief A^ech s eh^ von Weisse. 
Eine Dame sitzt am Schreibelische n. JL, gew» 
ein Mädchen steht neben ihr, und liest ^aaa ei- 
nem Briefe, u. B.. f. — 8» - ''^ ^ ' " 
.♦500» Zu „SchmirftOesich/ der De^tache«;** 
Ludwig der WofakilStfg^sitKt Lf^-unter emeii 
•Baldachin^- ft. nahal^* "a&r Mfiimer»'S|^b&l!ka--Yor 
ihm« der dne weintet. Im -^jliitargiU'.Wffcbet 
R. del. et Sc. 178% Gebt»«*i'gin§eiii p. 
452. — kl. 4» * * " '** 
*5oi- Vign. zu „Morgen- And a ch ten." L. er- 
wacht ein Mann vom Schlaff unter einen Bauin^ 
• n. B:; gewr. u. IV, D. Ghod. — ^ Med, i6» '' 

Zu „Baldera^Töd, von Evrald.-*. i Gotter 
..lind Kaiuia;-*Iii-ei'n#r^f eisigten Gegend, steht h» 
« eia^'Alnnn mit' et^efin S|>i4sM -der^H«^ 
«.ketitii^d Koib -aa <dhr«ülcey eiir*|?Mieni^ Uk 
ihm ^. am-AmteaM&ekr-ob«' 3die BeeL n» 
&!• et Sei --Mgi ' . ' i " 

*oo3. Z. D. y,Gotter. ktnA die Walkirion.^^ In el- 
^ ncr ähnJichen Gegend ' empfängt ein Mann, 
Spief&e^ von 3; • L. 'behenden bewaiEFneten Frau- 
ensleuten, ob. imü nnten R. e. so. 8- 
55*4. Z. D. „Balders Tod.-*.^ Ein Ritter- liegt todt 
- «ikf üer Erde; eine ¥*ran L. ein Ritter und jeae 
Sii bewaffiiete ^aüetfuh R. w^lieil^'iiiid^ ttfauren. 
Im Hmterg«. .i$t eMe- Höhle,' woiia;läMWtir«ide 
Greise sind; in den Wolken schweben treuren- 
de Figuren, e. so.' i784- — 8- ^ 
*So5/ Zu w al d's Fischern;^^ ein Rranena* 
sitzt R,, ein Alter mit einer Mutze stehet i. d.M. 
* rund hört auf dem jungen MaJdne Lr-im rim- 
•. den ULute. e. so. — ä» : : ' • . 



Digitized by Googl( 



/ 



« 7 8 . 4* 75 

♦506. Z. D» „Der gerettete Scfiiffer j'^gftnz durch- 
näfst halten ibm 2, FrauensL^- von &chiibm mit 
i&idiife .In Häiiden, und KiAdw «iiwAm; lie . 
gehn nach dem. Dorfe R; e. mi**^^' - 

2^«..D«.£aii»ficbiflbr :tpriclu»«ii. mit eiii«Mb 
Henni> mitten im Dorfe; melnAre* Mljocpier-icuid 
Weiber stehen hemm. e#)8er'-^<8iir- *i ' V 
*5o8. T. K. zu „BibL.der Rom&ne/^ .lor Th. 
Km Priester sieht am Altar, R. ehiig^ Hitler, 
und ein Zwerg der einen Helm vorträgt. 
steht eine Dame mit Schild und Helm in Hän- 
den, vor ihr steht ein Faüsschemel mit eiaexB 
Küssen drauf, u« M. e. so. 1784. -»— S».'' 
*5o9> V^ga« dasQ^' Sin JEUtter s||8»<Li./> i« cUMj 
steht ein anderer^ den 2, Demen ^e Ruitnng 
' anlegen, u. L. e» so«- ^ Medi i6« « * > 
♦510. T. K. SU „Carl Carlsberg/* 5r Th. 
Ein Soldat soU eben Gassen laufen; Der Co- 
mandeur zu Pferde L. wiiikt mit seinen Degen 
zum Tambour., JEL einige Zuschauer« u« M. iay^ 
et Sc, — ö* * * . 

*öJi* Vign. dazu» R. der Richtplatz, wo Galgeil 
und Rader stehen em Baum. .u. h,. f« 
Med. 16. 

*5ia. Zu „Lavater's J.: M^ssias.^' Der Blind« 
gebome, wural R. von etnem. Ahm gefnhst; L«. 
steht Jesus mit 3. länger, -and hält seine Hand 
über des Blinden Angern, u. L, deU et 8(w- 8« 

■•5x5. la. Vorst, „6. Männl. und 6. Weibl. Figuren 
„Eig enschaften;" aum-Beri. ßlui Chi. ijSäk^ . 
jedes schm, 16. ... . . 

W. 1« Liebenswürdig« - 
«— a* Spröde« 

— 4, Frech»' 

. !^ Airheitsam^ 
6. . EauL 
. 7w neifsig. 

— 8- Schlafmutze. 
. — 9. Ordeutlicb. 

— 40. iNachlaCng« 
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N# tu Bescheiiien. ♦ . • /' 
;;. — . VViadbeuteJ. ' 
*M iK No. I» im AaUdeuieU et Sc* U«S. deuticli 
und frans; 

5ji4. la» Yout. ^ma$ >,MAtbakih}^^.. stua.- G6tt. 
i/ßtl.*JL785* -* ' S; • 
1 N« HukIi"- f-* fort 

m, Olfick:; .^flit. « 
3. Kommt — hier* •. * • 
-^4. Welch. — Töchter. ' * • 
5. Fort — • gethan« 
. •tmfm 6« Sie ' uiat, ' . ' . / 

Wir Herr« * . • » 

,Tjr Hinweg.-^ verbergem. ' . * 

j.; ;au»,j^ : G«i«tW'<^ quillt*^ 

10. Was 'DitMte^ 
1 u Zu. ~ teilte. 

kl. N. I. R. deL at &. ' • 
515. 12. Vorst, ans yfT} BT £2ieprokuratori^ 

zum Lauenb« Cal» i785' — 
• ,\tiy'i. Brav • — Liebe, * 
- . «»-2. Und spashaft« ' 

— 3. Noch Jungfer? 

. ^ 4» Mit ~ töit. 
. . / ^ !^ WirkUcb vecht, 
' 6. Wie — Engels« > . 

. .»»^ Ah ! . er, ^ 

Wie ~ versagt. 

— 10. Was — Berlin. 

— II. Da — Ifrau. 

. * — 12. Das — geprellt. 

n« No. I. i. d. M. dei, et S9. U. S» deuUch 
und frans. 

•516. T. und Portr. daau* a) Ein Schild »wischjia 
Geiiraucfaen; ob. R. und u. L« halten Knaifea 
eine Goxlande. Inicbr. Konk^. Beranberg. 
b) Erb. PL L in einen Slninäd^rana; darunter 

in einem Med. „Amalie" geb. d. 7. Aug. lygS, 
u. M. deL et Sc« 1784. — jed, la» . 
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517." li Vom. „Cultur dar • Menscheä:^' 
.xum Goth. •Cal. tjgS* S. • . - . 
N. 4. Wahrer* — Natur. 
^ Stand — KkiafM« 

— Hirtenitand« 

«- 4." bohe ' 6«seUich«ft« 
~ 5. , Aui- — Getelbehaft 
6w Aiihag Sttutflii. 

— 7. Aus — Gesellachaft«, 

• • — 3. Männlich — Cultur; • , «. 

— 9. Verbreitete Cultur, . . . 
T— lo, Ver»artclte Cultur- 

— i Ii, UebermaAla der Cultur« • < 

— !!• Folgen — Cultur. . 
*5i8. Vign. SU Abend-AndachtoA*^ Ehi Manii / 

n. fiW« belracktec den Gettimtea HiiQUwk 
< Uebei^r« Wran MenadMiu u« R« D.Chbd. 

~ Med. 16- 
*5i9. „Apollo und P an^'s Wechselges ang: 

ersterer nackt, stutzt sich R. auf einen Stammt 

worauf Noten und Music- Instrumente liegen; 

• L« stimmt Pan sein Instrument. Neben je- 
den steht ein PfercL i« d. M der Landsclu 
tantzt Midae mit mehreren, u. L* D, Chod. — 8# « 

^20» Ikf Sil ^»BibL der Romane/' ixr Bd.. 
' «iiKt laine Dtaie an ilu^r'TolIette, stallen 
surrt H^RW: i, d< M. eine Nische worin ain 

• Bette stehet^ u. del. et Sc. — 8« 

- Folgende 7. El. in 8* gehören zu „C 1 a r i s s e/' 

Franz. Uebers. von Le Tourneur. 
*52i. Ciarisse vertheidigt sich n. R. gew. vor ih- 
ren herumsitzenden Verwandten, u. L. inv. et Sc. 
"^522. Cl. schlagt Holm'^ AntrAfi; aus. Sie will vom 
Theetiscbe snr Thure R« gefiaUj er* steht L«^«^ 
n. L» del; et Sc« 
%s3« Lövla€# fibertascbt ^1.- Im llokstaU. fir stebt 
int Mantel^ sie- R.8eir Verlagen; im Hiüttnrgr« 

• sind Holsstöfserf e. sd. .1 . • 
*524. Hickmanns Abschied von Mifs Howe. ' - 

huckt sich zu der R. stehenden MlTs^ unci 
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reichet ihr seine Hand? stehen ]Qitache^ Reit«- 

pferde und Leute» e. so. • 
*525. Ci Standhaftigkeit gegen Holin's, Oncle, ^ 

und Tanie^ die im Zimmer sitzen; i* d* AI» liest 

jemand eia Schreiben vor. e» so. 
^5^6. CU Flucht mit Lovlace. Sie kommaa II* 

aus einw ^G«rtelllhüre^ er biUt..ibr I#* in dia 

Kutsche steigexir * ^ut* Mann ««iii #ineJ^ Stange 

steht xuckwfartf dabtlte. so. /. , ^. 
^^527. LovL bei den MÜchmAilch^ Er sieht znU 

sehen bmden^ der einen K. fafst er ein Kinn, 

der andren L. gibt er dio Hand; im Zimmer 

sind Mcflkengejäthe. e. so. 
♦527 ß, „La Cavalcata inf ortwn ati|:*' Ue- 
, berschr. eines qu, Eine Dame *u Pferde 

a* L* gew» unter eineni fiiium wo sie mtt 
^ den Kopf ,anslö&ty ein Herr fuhrt das Pferd ; 

in d«r Feme L. ist eine äbnlicha Graspoi^ U« S« 

P». (Oedie) Cbki» 
t5aä.*Za ^>LaT» .X; Messias.^' Die Mottec der 

Kinder IZ^bedSi kniet R. vor Christus, der L. 

sitzt; hinter ihr ^leliciu ihre beiden Kuider. u.R. 

fecit» — 8« 

*5^' T. K. zu „Mem. des Refugies/' 5riTh. 

Der kranke Cliurf. sit^t L. auf einem Rollsessei^ 
. hinter ihm stehen 2. Laqaien; R^ sitzt seine 
4,.<7iKPytMlini beschäftigt mit Bi)patasLei^ • die sie 
dem neben ibr stehenden Ajanne gibu u. L.del*^ 
•t^ 1784. Ur 'MMiß ^ Sii!tngf£. ItL p. 

.185. — gr. 8. : , . i ; . : 

^350. „Andreas B^hm/^ Brb* PI* L. in «inenr 
Med. U. S. Andr* ^ 1720. u. L. gez. ~ Lan- 
bach. — u. R ge^st. von D. Cbod. 8« ' 
*53l.«:T. K. zu „G rammaire parDelaVeau x.*' 
R. zeigt ein Mann an einen Knaben die L. ste- 
hende ßuste Ludvr« XIV.; ob* sind . 4* ^ 
^Mfii* U. S^^ Corneille f Boil^au» La Fon* 
^aia0^ Rficiiie« u» I<rdel».;efc j^c» 1784« 
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<<5gM Ztt ,,Lfiv«4« Messias/' Jesuiw^undk B«Kia* 
bas vor Pilatus; dieser steht R. zeigt mi^^^lham 
. • Stabe amftfittrnabas^ -dar-'L. •niedLt' «^(if^ 
* Jeit atrfit?;i* d. M. Jai|ua*iiift gebiiDidflieft*Wn« 
-d«!!. • 1»eidaii* Seiten 'Wacfae/^nnteii atisru* 
fendes Volk. u. R. f. I785* — gi^. 8» • 
♦555. 12* Vorst, aus ,,Peregrixie Pickle:'^ 
Äiim BcfL Cal. 1786. — S, ' ' " ' ' : . , ♦ , 
JN* 1. Was • — vergessen, - * . v 
a« -Hier Mischiaascb» *• 

3. H^bea nicht. ; »• • .r — 

— 4. leb* wSifibebitt. - 
5» 9^ nenne» - ' 

— 6. Gott- • wo* • \ 
-— 7/ Madame verlor«u* ' 

— 8«^^^«in sollten, 

— 9« Die Lady, 

— 10. Christe. — TeufeK * ' . • 
~ II. Zum »— Freude# . — 

la* Vota — Geltm. .1 
n» No.-.** R. fecit, . . — 

^534« «»Thuanelde Mt^ibren V^ter, vom IMu^ 
nicttf ^efmj^n. Bin tbk6m CatiaH U wird'Mlk 
]Rni<Ae d^rcb Reiten n.* R« herabgelalMear; 4ar. 
•^Üeberwtindene, dessen Tochter, versch. DlTMen, 
tind Gefolge, gehen herüber. Der Vater reicht 
sein Schwerd, dem R, stehenden Ueberwinder. 
hin; hinter lezteren, Gefolge und Wache.' u» 
' BU fecitc-ü^ 'S. Diests «ei. — Tacit 1. ^67* 

*6S5. T. K* m- ndie neti^ Uefloiie/' Uebcrs. 
' ' Sie «StttHtfarer R. sfebeHdeft- Vrenndin in die 
Aerme; im Garten L. stebt^tAreux. u«*H» de!» 

•536. T. K. zu „Carl v^Carl-sberg/^ ^T-Tb. 
Fünf Geistliche versch. Nationen und Religio* 
nen, stehen b eis aaimen; dei luittelste ist eiuJJi- 
scholF im Ornate, u, R, f. — 
*357. Vign^ dastu,., ]^n./^räuenz,. mit Gebetbuch 
und Rosaifkrivna j9 ^W'.UaRd^; und iuraUaq an 
den Ffilseo^ gibt den L. un^r« eisten JSanin tit« 
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«enden Blinden^ pralorüch AloioaeiU 9fi» 
Med, iS. ' 

J^53ß* K. »tt „Bibl. der Roman«/^ lar Th» 
^. .X>cir «Wlge Jude. U gebt ein Man9 mt ThQro 
.'/'lliliaiiiS tR. vemeign «Ich 4« Männer, wekhe 
neben elfipi Tkck^ at^en^ vmmf PfeifMi.iiiid 
6etfiiilioc«iad#>ii«rAf« fec. 4785« m Ä«. 

♦539. la. Vorst- ai|t „Geßch, Heinrich's IV/^ 
aura Gott. CaL ijSß* ^ &, . ^ , 

N. I- Qeh'. ^ platzen* 

— a« Euer Geld. * 

— 3. Ver^^kWeUtB weüst, 
•^4. Sieh , . — Kluige^ 
mmm 5. Ein . «»^ Blick« 

— 6. D«/ , ^ jagen- 

7- Item . StObdNB^ ... 

— 8. Ihr lohUb ' . . 

— . 10. Futter, Leute« 

— II. Ich — J vorheu 
— . la. Wenn ~ Parrey« ' 

*$^t.iT u. No- u üiv^ et Sc» 

^) .Xod Prinaen Leopold 

7' AMiunschweig in der Oder, (d«, a^ ApiiU 
aTiss») P'"'^ ^ ^ Begpff*. einan kleinan 

^ Nachein an heafSgmt mm 4meii. Mi je»9eitigen 

: Ufer dnach Uebeiachweniikinngi veroi^^ackMii^ 
Hülfe zu leisten. Ein Schiffer nnd ehio FIrsn, 
knien R. vor ihm^ ein andrer L. legt ein Brett 
aum Sitz, queer dem Nachen. In der Enifer- 

. nung sind Wasserfluten, schwimoiende Geschö- 
pfe uad Effekten. ß. Herzog* ~ gewidmet. 

. u. JR., von D. Chod. — gr. qu. 4« 

*54u Vorst» aue >,Cabale nmd M^be:^ 

^ N. ff* 



^) Weiüjge Abdrücke ait|rt> kiervon wo, Lf in den Flu* 
fhtn ein Menich ttch an emfn tekw>miiitiiden Bai« 
ken fett hält, (L>i«M 'Sieile wuide^ aaohhac glnslichL 
fiba^iaüst^^i^ 
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V it. ti Wilht — wissen. . 

— 3« Zum bange« 

^ 4» MKfsige — kennen. 

5. Icd — Madchenf* 

^ 6. Wenrt — gebohr«n, 
* _ Ohrfeig — Gnade. 
_ Nehmen — Lebens* 
^ ^ Wie — bekenne» 
^ lo» Ich ^ — • wohl, 

^ it. Tochter — hafst»' / 
~ >a!. Geschöpf — fallen« 

n. tf. u R. iny. et Sc. 
Folgeride 4. Vign« xn «iri«r ^31egi^ dar 
IM ad. Ka^scfhin^' auf den Tod der Gattin 
des Künstlers, 
*542. c) Eine weibl. Flg. in Wolken gebullt^ 

schwebt n. R. zum Himmel, u. M. f. — 16, 
*543* Genius des Todes stutzt sich auf einer , 

umgewandten Fackel^ neben einer Ume^ die 
awitchen Gestraiichen steht, u. B.« e. so. — 16. 
^^44« ^^^^ n akter Mann^ den Finger auf denMund^ 
die schwelende Ressignation atebf vor 
^em Baumstamm bei Gesträuche; ubiSr Ütüa eud 
strahlendes Al'ige. u. R. D.Chod. 16, > 
*545* I^^^ Kranz von geflochtenem Laub* u. M. £• 
— 16. 

•546; AJlcg. auf die Genesung des Generals v. 
Holze ndorf.« Ein Greis in röm, Costume 
gekleidet, sitzt R. unter einen Palmbaum aufs 

' Schwerd gestüzt^ neben einen Schlafenden Lo« 
wen; ein Genius setzt ihm einen Helm auf, 
eln.ai|drer ergreift den Pfeil^ welchen der Tod 
Aus dek Wolkto L. anf dem Greise heilab- 
schjefst^ L d, M. Opfeirt ein geharnischter Krie- 
ger einen Hahn auf einem Altar. L. steht ein 



cf Diese Vi|;n. sind eingedruckt, im Titel, Anfang und 
' Ende zweier Gcdiüns» auf diesen To(isif«dl. 
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Genius auf einem Anker, und stutzt sich auf ei- 
ne Keule die von einer Schlange umwunden ist, 
iie)>en einen Würfel worin eine Sanduhre* 
L. D.Chod. in verk. Sehr, — gr. 4pu 

*547. T. JLwXL No. 533. Brb. en Face n. L. gcir* 
Ein Mann mit ekigtenHnte, yerseirtem Gesic:bte9 
und geballter Faust; unten sind Sf^hlffs* und 
Kriegesgerithe« H a na er — AdmiraLn. 

•L. a V. p. et Sc. i7S5v — 12. 

*548»T.K, zu: ,,Eine gefundene Geschich- 
te;" ein S* Bi- in achteckigen Abthl. a^ob. 
Ein Greis an der Krücke, hält sich gebückt an 
•einem Baume L. fest; von einem Felsen strömt 
IL Wasser herab, b) unten, in fast dto, Ge» 

!;end# steht der Greis i, d, M. und danket Gott 
pr seine Rettung; die KjrQpke liegt auf der.£^ 
de. u. R. del. et Sc. 1785* 
*5^Q'' Vorst, aus „Mariage de Figaro:^^ 
2um Gotk« Cal« 1706. ~ S. 
N. !• Voila . . — voui. 



— 10. Snzon — tourmens 
II. Ah! , — lire* 

— 12. 11 — genereux. ^ 
u, No. 1. L, del. et Sc» 

Folgeilde 8* Bl. in 8* zur ,,Cla risse." fort- 



.^550. Sie wird von Lovelace an der Thüre L» auC- 
. gehalten, ob. R. No. 8* tt* R^ del. et Sc« 
.'*55i« Ck Mt den Freunden und Freundinnen des 
^ Lovelace .bei Tische« ob* 9. e. so* 
^552. Cl. vor des kranken LovL Bette; er kfiJat 
ihre Hand. ob. 10, e. so. 
653« Cl* in ihrem Schlafzimmer von LovL über- 



— 2. Et — Ah 




5« Delicieuse — - creature« 

6. Dieu — 
* 1 ^ . 



mm 7« Ab loin* 

«i- 8* B — 4poux 

— 9* Tout — joue. 
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ta^t: balb entkleidet kniet sie vors Batten 

tind hält ihn zurück, ob, n. e. so. 1785. - 
'*554- Cl* liegt ohnmächtig auf der Erde, ihr Kopf 

ruhet, auf Lovl. Knie; einige Personea atehen 

dabei, ob, la. u. R. del. et Sc. 
*555. Cl* wirft Lqvl. sein Unrecht vorj er iteht 

beschämt R«, sie ob« tj. $0* • • 
•556. ca. drohet^ sieb eratecfeen^ sie meht 

hinter dnetn Tüche, worauf S Lichte brennen, 

LovL kniet L. ifö '3* Frauensl. in Erstaune« 

stehen ob. 14, e. so. 

*5v^7- Gefängni fs, schläft kniend L. den 

Kopf auf einem Stuhle; zwei Männer und eino 
Frau R. betrachten sie, ob. 15. lO. / 

*55ö. Vign, „Christus sitzt R. bei einem fimnnea 
unter BUume; die Sail^ariän steht L* uu IL f» 
^ Di^>F-* anbete, — . ^» 

1 7 8 & 

Vorst* aus ^,die Jager:*' zvm Berl^ 
CiL 17S7. 

N. I, Was — ihn 

~ 2. Ei ~ reden. 

3. Da Mädchen, 

^ 4. Mein — . Dank, 

— *4* .Bieckchen — mir 

6, Nun — p Maddieiu 
. ^ jr* Äch! Gott» 

— 8, rN un — wai. 

— if. Ach! tmser» 

— 10. Wie -Äri- Gedanken. 
*— Ji. Gut — schlagen* 

~ 12. Und — Wein. * / 

u. No, I. L. del. et fec. 
^560, T. K, zu „Mem, des R,efugies/« 4t 
Th. Der Cliurf. sitzt L. hinter einem Tische n» 
. K. gew. ; *^ Fönf Fabiikenten »eigen Ihm ihr» 
Wadren vor. u. R. desf. et gr. etc. U« Lei^ 
ftrandefiiburg. T. JY* j^. — gr. ö# 

• • ff a ^ 
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*Sfit« 2^ ,,Ers ablaugen der Rari* Keiie» 

riiL*' Ein Greis liegt R. in einem reich deco- 
rii'ten Bette; einige vornehm gekleidete JElusseii 
stehen L. vor ihm. u. £♦ — 8« 
*562* 6» Vorst. „Ost indische Gebräuche/' 
: zu einem Taschenb» 1787. — jed. gr« la» 
1« Indianisches — Bade« 
. ' A. Vergchiedfne, — reitend* 
— 3* Eine — ergözu 

.u. 4. Dem , ^ — vorgestellt« - 
— • 6» Der* — wertend* 

, ^ 6. Ffei — WUtwe« 

n. No. 1. L, del. et Sc. 
•£63. Blanquet zu den Patenten der König!. 
Accademie zu Berlin, Ein f]u. Fol. BK wozu 
der Künstler die Einfassunc; gestochen hat ob. 
i* d. M. ist der PreuTs.^Adler mit seinen Insig- 
nieOi tu M. die schöne Künste durch 4* Kna* 
ben vorgestellt, die um einer antiquen Büste 
y^schiedentlich beschäftigt sind, u* f • «-^ ß. 
Der innere Raum dieses Viereck^ Üi Iter. % 
Diein denausgefSUten^Ex. gestochene Schxift 
fängt an, „I>a — und e)[iaigt —' Wissen- 
schaften/*' 

*564. T. K. XU „Will's Geschichte/' Ehi 
Mann betrachtet nachdenkei^d n. L. ein Crab^ 
auf einem Kirchhofe, lu L. inv. et Sc. — ß. 

^^^S* »yZiethen sitzend vor seinem Könige; 1 
im Parole - Saal auf dem KönigL Schiesse zu | 
Berlin^ wo PriAxen» Generale^ und andre Mili^ i 
tairs versammelt stehen. Der (Sreis sitat In» im i 
Begriff vor dem vor ihm steh^den Komg Frie- ^ 
drich II. anJzttstehen. Der Köiäg halt die Hand 1 
auf Ziethens Schulter, und ersucht ihm sitzen ' 
zu bleiben, u. K. gez., — Chod. S. Zietben i 
— gewidmet — von D. Chod. ganz gr. (ju« Fol. 
fEin Gegenstuck hierzu ist No. 748. / 

'^oG6. Umrisse dex Köpfe von den sehr ahulicbea 
Bildnissen im vorigen Bl. mit BenenAofiff der 
Personen«- ob* i« — CaVaUerie« u. 6. — Aegi« 
sQents, — U* qu« Fol» 
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^567. 12» Vorst, „Brandenburg! sehe Kric* 
gas- Seen en:". zum BerL Milit^ Cal» 1787^^* 
N, !♦ Froben's — 1675* \ 
— 2. Driesexv'j ' — ^742» 

— 3» Tod — 1744» 
—^4. WameiT^a 1756«. 

— 6. SchwermV , — i757* 
^ 6. SchweJin's ' i758- 

• 7. De« 1758. 
^ g. Menschlich ' — ^jSs* 
^, Kleist ~ 1759. 

—^10. Wolfersdorf — 
»— 11. Trantschken's — X760» 
^ 12* Heyden's — i75i» 
XU No, I. L. deL et St. Bexh 178^* S« 
deutsch und franz. 
.f5^* ift* Vont. aus ^>die lustigen Wvtber 
y on Windsor;^ «um Gött. Cal. J1787 
JN"* I. Da*" ' «»Haufen. 
. 2, Lieber — fechten. 
~ g. Hab' — sterben. • ' 

- . 4* ^^^^ ~ Bursche. ^ 

— • 5. Kun tragen. 

— 6. Geh • — spielen. 
7. Der hernach, 

- jg, Kom' — Freund, 

— p. Du -H hinaus» 
, . 10. lAich ~ drei. 

MP> 11. Der M ftw^Mf ' 

— la. Nun — Winasörv j • . 
u. No. I. L. dcl. et Sc. • " 

*5^9' 12. Vv^rst. aus „Caroline von Licht- 
field:^* zum Golb* CaL 17^7. " * . 

N. I. Nos — schwer. 

. 2. Eloquence Beredsamkeit, 

— 3. Oh » lernen* ' \ ' ' 
' ^ 4. Gh^r — sich» < 

, 5* Gonme ' — haben. 

«- €• Ah! * — gemacbw 

— 7. Serdlt ^ Ist: 
' — fl. Lindo.rf ' * sein» 
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- 27* 9* eher » litosneiu 

— ^o. Vive ^ Grfißiu 
«— II. Ah! « Louise« 
mm iz, Restez — «ie. 

u. No. u del, et Sc U« S« deutsch und 
franz. 

*'570, Vign. „Die Einsetzung des Abendr 
inabls«*^ Christus sitzt ni;t seinen Jungem 
«n. einer Tal'eJ; einer davon liegt queor über 
i^em Stuhle Ueber;9^hr« «»Dies Gedacht« 
nifs/^ Luc aa« 19. u. Im D*Cbod. — qu» i& 
^571. la* Vorst, aus j^Goriolanus:'' zum Lau« 
enb. Cal. 17O7. 
N. 1. Schütte — befreiet, 
— . 2» Aber — denn ^ 
* — 3. O! ' — Juno« 
mm ^ Du — f kleinen 

— 5» Mardus — - verbannt. 

•i- 6w Hier Scimerdti» - 

— 7. Dia , ^ einie^ . 

— S» Ein . ->* Tuj^ 
9. Lala aelb^ 

•—10 Ich —umarme« 
II. O! — inachtig, 

— 12. Zevs — sehn, 
u. No. I. L. deL et Sc^ 

.♦57a. „Re forme des Moeurs/' In einer Ein- 
fassung aus grotesque und ambesque Fig» zu* 
aammengesetat, ist^i. d. M« ein Geru^te^ woran 
Satirische und a}|dirf} BUder mit U^er^^hr. ban- 

> gen« £ui Mann steht ^d^itben zeigt mit et» 
lieia SUk^ darauft erklärt mp den nmßjL^ 
henden Personen aller Stande nÜd Alters. L« 
ein Mann mit Stelzennifs, spielt auf d^r Geige. 
Mehrere satirische Anspieliuigen, und Carrica- 
tur Fig. in versch. Bf scbähigungen zu allen 
Seiten^ in der Luft L. ein zerplatzter Ballon etc. 
u. L. gez» und igest.; yop. C. p. und E. d* M« 
9,Verbe5sefXing der Sitten/' tu zu — 
Berlin. ^ kL qu. Fol. §. 

*573- T.K» stt ,Mi^m des |u^\es> %rTh. 
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Der Chürf. sitzt L. bei einem Tische H; H. gew. 
• worauf Schreibezeug; i. d. M. und R. stehen 
awei Cavaliere und «ia Gei«Uicber» U*'S« Ebl. ' 

— Secoui:». T. 6, p. 356. — gr. ö- 

1787, 

.*574. Allegorie auf die Huldigung König 
JFriüdr, Wilhelm II. von Preufsen, in Königs- 
berg, In einen Halbzirkel dessen äulserer Rand, 
Adler^ die eine fortlaufende Guirlande haken, 
' steht i. 4*.^- Büste des Königs n. R« gew. 
auf emem Pied - d'estai, tiroran das KönigU 
iWappen; sie wird durch mythologisch*, al* 4 
leg.-Fig* bekrönt; noch andre, und Genien sind 
Sn yerscb. BeschaFtIgungen« — Zu beiden Sei« 
ten sind breite Arabesque Verzierungen« u d« 
M. inv. et Sc. 1787. — q«- I'ol. , 
*575« „Apotheose Friedrich II./* ebonfalJs 
ein Halbzirkel, ohne äu(sern Hand» Fr. in Köm. 
* Costum, mit Lorbem bekränzt» wird von der 
Weisheit und Gerechtigkeit, auf Wolken, n. 
zum Himmel getragen* Jupiter, Mars und Apol- 

• lo kommen Ihm entgegen* Zu beiden Seiten 
aind Arabesouen^ und Consqlen worauf Aitri« 
. hutep die auT den Ruhm seiner Regierung, und 
auf seinem Tode anspielen» u. M. f. qu.Fol. 

Diese beide Platten wurden liäuHg auf seide- 
nen Zeugen abgedruckt, zu Eveniaillen. 
^^yß, „Kama vergiftet den Mörder ihres Ge- ^ 
inahls Sinatus am Altar der Diana. Die Statue 
der Göttin steht L. unter einem Baldachin; 
neben dieser ein Mann in Griechischen Cosiu- 
xne, der einen geleerten Becher im stärksten Af- 
fect niedersetzt« Kama und Gefolg« stehen R» 
Sie gestehet die Tbat und Unache, u. R. iiiv« et 
Sc« 1787. U« & Heil — dich: Plutarch -^EroU 

— kl. 4. " V ••^ ' . 
.#»577. T. k. zu „Göthens Schriften.« Lotte 

und Werther beim Brunneh zu Walheini ; sie ; 
steht L., er etwas höher R. bei einem Gevvuioe, 
. unter Bäume; unten siut ein ^nd mit einem 
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. . Gefifie In der Uäi^d, brt einer FonttSne^ u. 

M. f. 1787. — 8- 

♦578. Z. D. ,,Götz von Berlicbing en findet 
seinen verwundten alten Freund Seibiz wieder, 

^ welcher mit einem Stelzenfuise neben seinen Waf- 
fen, iint.^r einem Baume L, Hegt. Götz unter, 
mehreren Reutern «teigt R. vom Pferde ab. — fi. 

*Ö79' ^- »Der Sieg der Emp Hndsam- 
keit;'* £inige Personen sind beschäftigt, eine 

* Qliederfigur in weiblichen Kleidern sn brfpgen« 
Anf 4er Cfde ist eine Larve, ein Liebt, ein of« 
fenes Bncb, und swei linimde Leute, vl dd* 
et Sc» — 8» 

*58o. Vign. dazu. „Stella, Ein Herr umarmt eine 
Dame, ein anderer Mann nimmt beide in seineu 
Aermen; R. stehen Tisch und Stulile. — qu. 16. 

tjgi. Vign. zu „G;otters Gedichte/^ Ir Bd. 

* Der kranke Antiochus liegt H, im Bette, seid 
trostloser Vater (der König) steht zur Kopf- 
seite, der Arzt sitxt am Jbuf^ende dj^s Bettes; 
beini bereintreten der-^sukönftigen Stiefointler 
«des Kranken L.» bemerkt der Arzt eine plötadi« 
che Aufwallung^ und entdeckt dadurch dessen 
Liebe zu ihr; er eröffnete es dem Vater, der 
dem Sohne seine Geliebte überläfst, — er gfsnes« 
te. u. £\. i. d. Rad. Sc. — qu. 16. 

^582. 12. Vorst, ans „C a m i 1 1 a , o d er Briefe 
a Weier Mädchen:'^ zum Berl. CaL 17Q8» ' 
i* Wie — erbUcktt 

— a. Ich — sich. 

— 5, Er Gonf|is« 

— 4. Lassen — - machen« 

■—5. Ich — fangen. , 

— 6. Ich —-nehmen. ' 

— 7. Aber — gelten. 

— 8* Mylady — Ohnmacht. 
9. Wirklich — aus. 

» mm, lo« Ihre. — röhrend; • 
~ II. So — Ohnmacht» 

' 12. Sie — wollte« 
n. No* !• dei. et Sc» * . ' 
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*583» 12. Vorst, aus „der Sturm, von SbaHo* 
* spear:" zum Gott. Ctd, lyQS« 

N. I. Ich — unten. - ' ' 

— a# Du — schläfrig. • * " • 
& O — ihm. 

— 4* Oho! — gescheheii, 
5» Ha — lebendige 

— 6» Ach — eifrig. 
.— 7. Mimm — Lüge» 

— 8- Wm — das. 

9, Jhr — Sünde, / 

— lo. Dieser — ab. 

— 11. Hier — zaubert» 

— 12. Gebt — Hände. ' / 
11. JNTo. u IL inv. et Sc. 

*584t Ii At Hermes, Brb. FL L» in «inem Med^ 
.u. L. a. V. dcl. et Sc« 1787* — 

*585* K- XU i,Blunienbach Nattirgeacb/41 
etCt 2wei Pbisiker machen micröscopische Yf^r« 
aucbe ; Bücher» Apparate, Glaser, Wd todtea 

' Tieb, liegen herum, u» ü» del» et Sc. 1787* 

— S* • , 

*5ö6. Vign. dazu. Eine brütende Henne, sitzt un- 
ter Bäume; auf einem Stein stei|t „Venerl 
caelesti Genetrici.*' Ii. L. f. — Med. 
*667» »Das Auge der Vorsehung/* in deif 
^vier Ecken um den strahlenden Auge; sind En- 
ge]sköpfe in Wolken» n» L« del» et Sc: — » 
Dies Bl. ward für die BrQderichaft d^ Ver-r 
ebrung Gottes^ zu Bertung im Bisthtmi Erme* 
land gestochen, zu einem Gebete, unter dea 
Mitghedern der Gemeinde zu vertheileh. 
*588- 13. Vor^t. aus ,,C;a«cjlia;" zum La^pali|« 
.Cal. 1788. 

N» Eh ^ gehabt, 

— • a, J'ai — wurde. , ' - 

— 3. Pauvro " — Aymnth, 

— 4* ~ jemand, 
5» Mni» — Sdfane* 

~ 6* Aimable — gewesen* 
7. i'ardcau — fewig. 
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Nt 8> J^oo. acbeiden» 
. — g. Je — es. , 
« «-^ lo. Justd — Caecili«« 

~ Irl« EÜe — •ergreift» 

— 12. Mr. geFunden^ 

u. No. 1. f. U. S. deutsch md franz» 
• ♦Sßg« Allegorie auf „die Einäscherung Ru- 
pin's/^ U, S. „Berlinds Menschenliebe kömmt 
Kupin in der Asche liegend zu Hiilfe ; die Hoff-, 
smng zeigt ihr deiif (R* steht die Büste Kö« 
nig rr» vVilb. II« unter einem Palmbaume^ am 
f u£igesteUe sind Attribute der Baukunst) — der * 
. «s wieder erbeben, wird« Engel des Himinels 
freuen «ich dieser WohUbat den ahgebrann* 
ten Rupinem gewidmet^ von D, Chod. ~ gr«. 
qu. 4. 

♦590. Zu^Gotters Gedichte," 2r Bd. Orest, 
; liegt in den Armen eines Kriegers R. Pylades 
will ihm umarmen^ Electra kniet neben ihm; 
. Priester^ Pxiesterin und Krieger stellen erstau- 
] neod herum, u« iU f * iJÖJ* ß% Or^st 

Freund. — 8* ' 
^^!iS^. Z. D. «^Meirope^f ^te^nt R. von Priester^ 
^ .Priesterin und Kriegei^ umgebeni^ ein Dolch liegt 
zu ihren Fölsen; L, steht der 'Jungling Aegis- 
^. thus und der Greis Narbas. u. R. del. et Sc# 
. 1787. U. S* Merope — Aegist! — 8« 
*59a. Vign. dazu* ,,Medea, kniend n. R. gew. 
^. mit fliegenden Haaren und wildem Bücke, um- 
armt kniend ihr Kind ; ein zweites jiteht R« ne- 
. ben ihri auf der, Erde liegt ein Dokb* u, 
anr. et 1707« Med. i6* 

• t 7 8 »• 

*593^ T* K. zu „Mem« des Refugies" 6r Th. 
jL)er Churf. steht R., hinter ihm 3. Männer; L. 
stehen 4^ andre die sich ehrfurchtsvoll gegen 
Ihm verneigen, u. R. fl&c« U« S. Frederic — 
bienfaits. T, VI. * p. 228. — gr. 8» 
' ^594» T. zu e u e n eines L u d e rl i c h e n 
nach Uogarth und Chp4QWi«cki« Eine frObliche 
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Geseliscbaf^ wn Manns - und Frauei|$IeQlen» 
küssen sicb^ rauchen Tabak^ und trinken, u. M« 
inv. et Sc. -r* 8» • * - 

*5Q5. Vign. 'jiazQ« L. alEIen mejL Slimier Geld 
bei Lichte; ein halb aiigekMid'eter Mahn' steht 

. i. M. ni R. göw. hält die geballte Faust hoch, 
und stampft mit dem Fufse; noch einige Per- 
sonen stehen rückwärts, im Donklen* u,Ii« Cbod* 
— Med. 16. 

^596« T. K. xu No. 598> lu den 4. Ecken sind 
die Jahreszeiten durch alieg. Fig. dargestellt» 

; ob» ein. at|;al;lender Medus^nkopf in einem Mad«. 
Darunter dbt Kopf des SatniHus mit der Um- 

^schr. ^^Tempoi. biscbr, Konfgl« <— 17^9^ Ab- 
sehn, mit — Göttingen, u. ff,' inv. et fec» ^12. 

*597* V^g"* „Kenntnifs seiner selbst/* 
L. steht Minerva, und halt den R. sitzenden 
Socrates einen spiegelnden Schild vor; neben 
ihr steht ein geflügeltes Frauenz. mit Lanze und 
Lorbeerkranz in 4an Händen, vu KL deL et^ Sc» 
1788» — la, ' 

^698* IS« Vorst,' ^^Be^raggr finde und Fol- 
gen des Heirathens:^. 21X19 GoU, Cal. 1789» 
N, 1, Heiratb durch* Zoneigung« , 

— 2. Häusliche Ghlckseligkeit. . * 
3, Heirath aus Hochmuth. 

[ ^ 4. Heirath aus Gleichgültigkeit, 
^ 5, Heiralh aus Eigennutz* ' ' 

— 6. Heir4th aus Ueberdrufs, 

7* Heiralh durch Ueberredi;|n^« ' ' '. 
mmm 8, Reue 

I^eirath aus Ver4ru£(t 

— 10, äch<eidunff. - 

— . II, Heiratb durch Zwang, 
«—12, Verzweiflung. 

u. No. I, Ji. inv. et Sc. L\ S. deutsch un4 
franz. ' 

*{9g. la. Vorst, ^l^pd^ethor heiten: 
^erl Cal ijgf^. 

. ÄT. f^.üosenfeld — JungfraufU, 

^ Der Monddoktor. * ' 
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N. 3» Hexen " J, ^ Glarui. 

— 4» Ziehen, 

, 5* Bachanali^ii Zellerfeldl^ 

— 6» Musef^ld — bekehrt. * 
7« Eine " i^ Geschichtet 

— » 8* ^er — M4th^; * ' 

* 9. Det 'V — Leser» 

* — IG. Labri —Heiliger*' 

— 12. Die c 1— Sinn» 

Ol» N. 1. TX: Sc. ^ 
.*6oo» 12. Vorst. ^^Anecdotex^ Friedrich 1^^'* • 
zum Goth. Cal. 1789. • 
1» Messieiuas — gethan, 
: . ~ 2. Sie , — können. 

— 3. Sire ^ Buchs. 

— 4» ~ zerstört^ 

' ~& Na ^ .-Aer, ; \ 

* — 7. Ha ' — schaa „ 

— 8. Da« . ^— We3en, ; 

— 9* Er • — hier» 

— lo. Hier bin ich. . \ 
II. Nun . — böse. 

12» Wenn — müssen, 
u. Nq. i/B. fec U. S. deutseh und frans, 
tßoi. T. K. zu Nöt, Jgg. Br^. eines sehr eitel ge- 
putzten FraucaoyB*' en Faqe, mit Schellenl^appe 
und andren Attributen, der Eitelkeit und .Thor- 
heit. u.' L. L — la* 
*6o2. 4» Vorst, aus j,Gcscb, des Höllandi« 
sehen Krieges:" zum Berl. Mili^. Cal. 17S9. 
N. 5. Arretirung — Juny 1787« 1^* * " 

— 6. Einnahme — Sept. 1787» * * 

~ 7. Einzug Sept. i787« "* 

~ 8- Action — . OcU X787» 
u. No. 5* R« f. ' ' 
*go3. T« au ^>Sairen der Vota'eit/^ ar Th» 
Ein Mönch beim Altar L, fafst der R. auftte- 
henden Frau bei der Hand, die einen Spinn- 
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3tock unterm Arme hält; L\ spielt ein-Knabo 
mit Hunde^ u, R. fec. 1788- — 8* 

»604. T. K. zu „Vt edichte von HalemV Ein 
Löwe hält einer L. liegenden ausgestopften Fig. 
in lUtterklddung nnti^r dcb^ nnd yritd R- von 
hintm za, von ^nem gehamiscbten Rittet 
durchbohrt. Oben auf dn^r Gatterie stellt ein ' 
Kaiser im Ornate und andre vom^hiiieZuschau- 
er* u, R. del. et Sc* — 8/ ' ' * / " 

*ßo5. I^v Vign. zu ,^Hermes für Eltern und 
Ehelustig e." Ein Mädchen liegt bewufstlos 
auf der Erde^n. R. bei einem Gartenzaun. L. 

' läuft ein Mam davon^ ein zweiter steigt i, d* 
M* über dem Zaun. u. L* Sc. — Med. i6# • 

^605 a* Eine kleine Etrurische Vor^ellung ; ein 
Greis am Stocke L d* M., und 3* - nacktö^ Kg«» 
X« Zoll hoch* ^,qn* 16/ 

*6o6. Eine kleine Landschaft^ worin Felsen und 
Berge; ein Türke und ein Europäer reiten* 
L* ©4 ao# ' ^ * 

♦607* Zu „Wieland's Idris.^' In einer land-« 
scb« hält L. ein Ritter sein Pferd; u d* &lt ' 
ein Centapre n. R. wo ein Hirt mit einem Kin«^ 
de im AHn ttebt^ nnd erstaunend auf ein Frau« 
ens. sieht, di6 f. d. M« todt anf der Brdd liegt« 
ob. L. Tab. L tl« L. Idris. ate Ges. oite Stro«. 
phe. tu R. inv. et fec, 178g. — qu* 8« 

*6o8* Z. D. Ein Jüngling will n. R. zu einer Fon- 
taine wo versch., Gruppen und Fij., stehen, aus 
denen Wasser nach versch. Richtu^en in Bogen 
springt, ob.. Tab. IL u* L» Idris 4te Ges» 34ta 
Strophe« — qtu 

*6og. X2. Vorst« j»Gute Eigenachaftidn den 
Manschen:'' itim BerU Stni*CaI^ 17^0/-« 
jedes schmd'kl. 164 ' «. 
N. !♦ Tugend. , ' ' ^ ' 
^—2. 'Fröhlichkeit* 

— 3. Vertrauen. ' ' 

— 4- Mäfsigk€[it# ' • ^ • . ' 
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^ If. 5. Ueh9. 
. 6. Güte. " 

» 7, Eintraclit. 

WolilthätigMt. . ^ 

*'^' ' 9. Treue. 

— 10. Unschuld» 

* — 11. Freundsciia fu 

— 12. Beständigkeit, 

, Na. 1. Uf. S. deuUch und frans», 

■'l*6io. T» Vign. zu „HerJ^es Litteraris cli'er 
Maripirfftr;" liegt eine Frau im Bette, L» 

\ ttebt ein Manu bei einer.. Wageschdie, und wi- 
gdt'ein Rind; eine Frau ützt, Mne Zweite iteht 
R; hinter ihm. M. del. et Sc, 1789- — qu. 16. 

'^£1« 12, Vorst, aus 1 um au er' s A.neide«^' 

* zu^ Lauenb, CaL 1790. 
gN. 1.. Mein ' — Schreibern, . 

— *a. Vermaledeiet — bose. 

— ^» Mein ~ bangem 
«-4* l-'^ i<t er« 

— 6» Wenn • mfaüliblÄ. 
«- & Nun Seiten. • 

7. Alle gute G^iftter« 

• —.8- Allein , — heute / ; " ' :^ 

— 9. Was ' * r- errathen. 

— IG. Musje fort. * 

— II. Da ~ leiden» 

— la. Au ^ sterbe» 
n, No.. I« L. f» 

9-612. T. Vig. zu ^^kleine poetische BlniniBtn« 
lese.'' L^onora, siut bintef einen fieuter auf« 
Pferd; sie gallopiren n. . R. »um KirdihoC ob» 
sind Attribute des^ Todes» u. M« L xjQq. 
Med. 16. 

*6io- la. Vorst. ,,Aneccloten ^^eter dea 
Grofsen: zum Gött. Cal, 1790« 
I. Anecdoten — Geburt, 
a«, 5. — Strelizen. * ' . 

' — 3» 35- — Ordnung. 

4* 41« gestpi^ben. 
. — * 6» ^i: iOpOTttiöniSO» 
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6. 75. — todt. 
~ 7* bS* — Gesetze. 

— g, 90. — Reiche« ^ 

~ S* 94* ~ lernen» ^ 

— lo* 99. — Fa vonteil» 

«—XX. X06. — Sündeo* ^ ' 

— xa. xxa« — dasu. ' 
XL. u R. dd. et Sc. 

^614. 12. Vorst, aus ^^der neuem Geschieh* 
te:'^ zum Gotll. Gal. 1790. 

N. I, Der — zusammexu , « 

— 2. Friedrich'* — 1786. *' - 
3. Die dankeiu 

~ 4, Pius — Volk. 

— 5. Gewalt» X77X« 

— 6. Der — < 1789^ 

— 7. Lndwig — Hechten !^ 
8* . Terwustungen — CalahriM^ 

— 9^ Laudöix — iDnbizka. 

— 10. Die — Oczakow. 

— n. Versammlung — kommen. 

— 12. Sellm — Besteigung«, 
u. No. I. L. del. et Sc, 

.*6x5. 6, Vorst, aus „der Wendischen Cf»- 
achichte." zum Berl. Cail. 179b. ohne U» & 
N. x. Hocbzeitsgebraucbe der Wenden. 
mm Opfer derselben. 
. Kampf «wischen ihm HeerfUhrenfe • • 
~ 4. £ine Nonne rettet ihre Unschuld., durch 

freiwilligen Tod. ^ 
mm 5. Wöldemar, vom Kaiser Carl öUeuilich 
beschämte 

'mm 6. Kaiser Carl verbessert die Justiz« 
u. No* X. L. deU et Sc 178Q* ' 
^x6. T. Vign. zu ^iKlopatock's Messiade:<< 
Ungarische Uebm von Kaffrinsky^ 7r Gee. ~ 
Partia und Maria stehen im vetirauten Gespräche 
unter Bäume, unten im Rande inv« et Sc« Berl« 
1789. — Med. jc6. 
^617. Vlga« Christus auf dem Oehlberge^ beiet 
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. kniend L. gew. wo Strahlen dorck Wolken 
brechen u. M. f. — Med. i6. 

^6i8* d) Fr. Reclaih.. Brb. PL L. in einem Med* 
n» L. a* del. et Sc. — 8> 

^19. i^Merecb altdeutscher Truppen, m 
Vuh, und SU Pfefde; elH Fabneiitrager seigt n« 
— qu. 16. * ' 

•620. „11 eisende und Bettle r/' L. sitzt eine 
. Frau njit 3, Kindern, das eine hält seinen Hut 

' hin; il, fährt ein Wagen herab, nebeil welcbei^ 
ein Mann 'mit Jagdhunden geht. e. so* 

f6au y^B^lgische Auswanderung« Männer^ 
Frauen und Kinder, vergeh. Alters nnd Stan- 
des gehn'n. h»; ein Hqsar gebt neben eutfm 
.Transportwagen her. e, soi 

1790. 

•^622. T. K. zu ^^Sagen der Vorzeit/' ^r Th* 
Florida^ steht L. in Mannskleider; sie beweist 
durch die Entdeckung ihres Geschlechts, die 
Unschuld der Königin yon Frankreich. R. der 
König: er zeigt ihr einen Schmuck; ein Geist- 
licher ünd ein Cavalier steben lieben ihm. u. Li 
4el. et Sc. 1790. ^ 8» 
♦ßfiS* ^T.Vig. zu „Erfahrungen voiiBfiscV 
' L Tb. Die phisische Erfahrung. ^.Xhie Alte 

siut 

ithm^m^ I ■ t ' ■ Ii i t Ii ' ^ f ■ ! J 

if) Ei gibt hiervon Abdrücke, wo die 3. folgenden Nos. 
mit auf derselben Platte gestochen waren, jedoch 
* weniger ausgeführt. Der Kiviltler tchtiitt nack eini-^ 

§en wenigen Abdräcken ditte 3>.PLab, -wo jede besonn 
trs jbgfednickt wocde« (^^rsttfi sind iufik 6.) 
0) a, ürtprunglich waren diese a. Vign. (auf eiait 
Platte}, ledes ein Med. und die Veist« im Zimmer. 
Diese Platte misglückte aber im Aetcen. Der Küns^- 
*«« 1er Yttwarf daher dos Ganze» und radirte beide, wie 
.1 • sie gegenwärtig sind. — Von denen Abdrücken in 
Med* sind überhaupt nur 2, oder in Aetsdrucke ab* 
gezogen worden. äiifs. 
^ b. £s giebt hiervon Abdrücke, wo btid« Vigiu ^uf 
eiiitx IPiatte sind. 1^ 5» 
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sitzt n.L. gew. vor einem Probierof<9n und macht 
Versuche, R. f. 1790, — 16. 
«£24* Zum 2ten Th. ^^Dia ifiöralische firfahrflOig»^ 
Dieselbe Ak4 führt einen Knaben vor einen 
Baum L» woran eine Wage hängt;, üi. dVf ei«' 
ncn Schale liegt ein PeBcany in deir ancireiT ein 
Adler, jedes mit Jangen« ü. deL ^ et Sc. X790<^ 

♦625. T.K. zu: ,.Der Wandsbecker BoThe,^ 
5r Th. „Die Sophisten. M'ännej versch. Al- 
ters und Standes disputiren im Freien, in ver- 
ach* affectirten Stellungen v^d ^b&detL 
inv» et f. 1790. — qn.ßm * ' ' ' 

•Qzß. T« Vign* an: ^4nqiii8ltioiia*6eaxbltlib* 
ten.^' Vier Minner aitsen unr-eine^i Tisch, bM 
Actent L. steht dar Ih^piinttte: eU kurier dft«'* 
ker Mann n. gevr* *^ u. L. del, et Sc* 17904« 
— qu. 12. ' 

^^627. T.Vign» zu: „Lenz Ge^ch. Heroischer 
Weiber.*^ Hector's Abschied; Er hebt sein Kind 
In die Höhe n. R. gew. seine Gattin und noch 
«in Frauenz. stehen diibei; sem H^lm Uegt mt, 
der Erde» u. In- kiv. et Hc; «-* R* iTgW — 
Med« 16 . . ... 

•628. T* Vign* an: ,iSiegfr.>. £i]ld«riiberg/< 
ein Sehansp« Eüi Mann, im Xamisol 'itelir R4 
vom Theetische auf; L. stehf ein Mann der ihm 
Schriften zeigen will. u. R. gez. und gest. von 
D.Cbod. in verk. Sehr/ — Med, 16. * 

♦629. T. Vign. zu „Kl am er Schmidt proe tj 
Briefe." Die Walpurgis- Nacht. Mönche urid 
• Prediger in versch. Steil, einige peitschen und 
piuglen; auf einer Erhöhung küist ein Mönch 
^em feuerspeiende« Teufel deiV'Paiitoffel;^ ^^öl « 
andrer Manch tragt fb\ Bach weg; R« rftit efai 
Mann gravItStiscb * tudtamr freien ffimmeV 
Mond und Sterne lenöfami, u. L« inv.* etr Sc» 
1790. — Med. 16. • • - * • 

^630. 12. Vorst, aus „Carl IX. öder die Baj^ 
abolainaas-Iiacht:^^ sum Gött> GaL ^ 
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Wie ~ h ersehen. 
3» Was - — setzen, 

— 4» Lafst — Hand. 
' , Das — tbun. 
^ ;^ ^\ 6. , Ich ^ . ^ euch« 

— 8» Himmel — Mutter. . 



-Tff ICQ , — «eben. 
— II* Ihr . yMedids, 



TT. f^' '^^'^ >^ ich. 
u. N. 1. f. 



. »» 



U. 1\. 1. i^» X. 

-12. Vorst aus; „Die Indiajgiejr in £lig« 
|Jl a n d : zum Lauefib« Cal. 1791« . 

JsU. Die. ayb«teii. . ^. 

. 5^ Die — Reitze* 

^ 4^ Ich ? — lieiratben^ , . 
: 1 Muff ^ heintbem 
Ot Jak • « ~ Biuicbe, 

> 7* Wissen bin. 
^ — §• Lieber ~. Leiratben« 

— - 9. Nun — lachen. 
l^ f?^ ,io* Nicht — ^eifiter* • 
'{"^ XU Mein Vater*- 
, . 12. Qofit^ , — Kinder* . . 
. Uj No* u h^ß. , .... * 

^32. Vorsts fos der «ffilterii, . mittlem 
M^nfi.T?Lfji^.;5.e^tg,Vic6.ichte;'' Goth. 
r.^al. 179^ 

i,,,JN. 1., Kolumbus — an. . . . 

2. Kolumbus — gefesselt. 

— 3» Cook's r— Ei^lMd. * , 
— - 4. Cook'a Tad<* - • . • . . 

[1 5» Kaiser • «^ buIseniL - • 

^ Ludwig — verzidit» / 

— ,iOf DiQ ^ -i> an* 
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N/ir/ Wilhelm TelL v • • ' ' ' . 

' , 12. Maria — Blutgerüst. 

Sämtliche Erklärungen sind ob. oder aiUei| 
ganz fein mit der Nadel gestochen. 
^S3* 4* Vorsl» aus der ^^ältern Brandenb^ 

G#dch,'^ zum BerU Gal. 1791« ohne U* -8'« 
^ N«-^!. CbuH« Friedrich L seut dem.Kaiier Si« 
gismund die Ktöne auf. 
mäL 2» Churf < Alb. Achilles ersteigt die Mau«^ 
ern von Greifenberg, zuerst. 

• , — 5. Churf. loachim I. und sein Bruder Al- 

bert, fuhren den Rektor Wirapina in der 
* Prozession, bei Stiftung der Univeriitat 

'in Frankfurt an der Oder; 
«*-/4. Cburf« loh. Sigismuiid scha£Ft die Bil- 
' ^ ' der und Cer^monien imDoiA atb^ ent» 
. steht ächläserei darüben 
^i. Nö. 1.* i. d. M. del. et S<^» i790>- 
Folgende 4- Bl. ^u „Almanach für Aufklärer/^ ' 
634» „Gasner exsorcirt ein Mädchen. Er sitzt t. 
neben einem l'ische, worauf die Bibel und ein 
Crucifix liegen; R. kniet ein Mädchen vor ihm, 
auf dessen Kopf, er seine Hände legt* R. ste- 
hen einige aufmerksame. Personen« ';U» .iU fSc 
' 1790* — gr. \%. . 
6ä5t 'y^Elne mtfgnedsche Manipulation« R»iltst 
' eiii bewulsdoles' F^neiüi. auf 'eln^m Sopha/ibi^ 
gegenüber em Mann, der seine Hand 1»' d^r 
Luft über ihrem Kopfe hältj L. steht ein 

• Mann mit Licht in der Hand. e. so. — gr. 12* 

636. „Die Wahrsagerin aus Koife und Kar- 
ten. Eine alte Frau, mit einer Brille, sitzt am 
Tische worauf .Kaffegeschirr ; sie zeigt der R* ' 
aits'enden Dame in aufgelegten Karben«- • will 
ein Hnnd Tom Stuhl auf de& Tisch, n« R* 1^ 
1790* ~ gr. la* * • ■ 

637. „PBllldof citirt in Berlin denGeist'PriV 
' dricfa II. In einem dunklen Zimmer steht ^h» 

• in einem Kreise, worin ein Rauchfafs dampft« 
m ^steht die 6cfaatieaii£U£ Jt r i e d r. XJU rait Hyt^ 

Ii' .' 
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Stock und Degen, In Sisrelilaii, mlde ilie gi0* 

ze Scene baleuditen; L« jteben noch einige 

Mannet', u. X. e. so. — gr. 12. 
♦638. T. K» zu „Meni. des Refujjies/' jr Th. 

ScblachtgeLÜmmel, woran die Refugit^s im Ge« 

folge des Cburf. Theil nehmen, u« R. deU et Sc. 
/•U, S. Les — patrie. T. VllL p. 153. — gr. 8« 
^63g. Zu: j^arlequin Patriot/' ein Dänisches 
• iScbensp. Frau uiul Tochter sitzen am Stidkrah- 

meii» Harleq. aitst L. nacbdenkmd. im Lehn* 
. ^hle. ob. A. Act I. Sc 1« ddLet £ 17^. 

in verk. ischr. — 8« 
•640» Z. D. Harle quin im Streit mit einem 

Manne; beide fallen über Slickralim und Stühle 

zur Erde, dieser hält eine Schreibfeder in je- 

aeiu Mund» ob. A* II. Sc. 5. tu R» del. et f. 

1790. — 8. 

*6^i. Z. Seiner Tochter Verlobung. Er nm<i»* 
en»t iie L.# d« M» na t erhllt aiph der Briuti- 

. gam ndt der Mutter» nnd mit einem ekw Man«» 
ne R. ob. A. III. Sa lo. ii. R« del. et JF. ~ 8« 

^642. T. K. zu; „Die brutalen Klatschcr;« 
. ein Dänisches Vorspiel. Vier Officiere sitzen 

um einen Tisch, rauchen Tabak und trinken; 
. einer derselben küfst ein Frauenz. die auf aei* 

neiü Sehooüe sitzt, u. L. e. so. 1790. — 8- 
♦643. T.K» »u: „Scbulft Romanen Magazin/' 
1 I* Bd» ¥ut junger Iiiann kniet und kufst der 
t.B«: stehflnden Dame die Hand; swei Manner 
« ateben gerOhst dtbfi# ddU et Sc;. 17^0«. 

♦644. K. zu Flora Germanica»^ t. Th. 

Germania in kaiserlichem Ornate, opfert auf 
einem Altare L., woran das Kaiserh Wappen. Die 
. Sutue der Flora stein R. io, der Iiandach. lu I* 
inr. et f. 1790. — kl. 8- 



/ die deutsche Nation.^' R. bleibt eine Damo mit 
1* ihrem Hute, an Barbierbecken hängen» die. am 





4ind; In eine endre Dam#' 
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deren Schleppe toh Hunde angeben wiciL> ii» 

L. del. et Sei 1790« ^ jqiu xa. 
%46. T. Vign, am „Sagen der >%orseit/' 4t 
' Tb. In einer Lendico* zeigt IL ein Bitter en 
•13, Knebel^ ein serfallenes Afonnment, wovan 

ein Wappen ist^ 'obett sind Tench« Attribute« 
' XL. Ii. 0;'Chod. R. del. et Sc. 1790. ' 
*647. Zärtliche Liebe; ein Officier und eine 

Dame küssen sich herriidli» — * Eine Zwerg 

Gruppe. — 12. 
^Iiß48» Ausmarsch einer Preufs. Armee» Caval« 
' Jerie reitet n. JEl, im Uintergr« reitet ^eia P^Op 

ker vorarf. — qu. 16. 

König Friede Wilh, II* zu Pferde« 'fahret de m* 
^649» Desgl. einer Tttzkiscben, £in Ghef zu Pfsr« 

- de n» in, siret andre folgen ; in der Feme ste«» 
hen Zelte» — qn. *2iS» 

♦650. Ein S c h a r m ü t z e L Husaren, Kosaken und 

♦ schwere Cavallerie, hauen^ stechen und schic- 
.fsen sich. R. liegt ein Reuter tod« 1U. .M» i«. d* 
Rad. e. so. iTQo» qu. 16. 

•feu Vign. zu: ^^Feier der Auf eratehuAgj^ 
• von Mi^meyer. £ia jui^es Madchen schläft auf 

- «äiem mit Rosen bestjrroetea- Küssen ;-lMiba Fig. 
den Kopf il» R. n. M. je« so. qn« x6^ 

^652. Vign. „Flneht nack Egypten.^ Joseph 
«•"-geht n. L* in einer Landscfa., die Mmter Go|> ' 

• tes folgte mit dem Kinde im Arm. Ii* steht dojr 
bepackte Esel. — qu. 16. 

♦653. Vign. „Ruhe in Egypten." R. sitzt Ma- 
ria mit dem Jesuskinde auf ihrem Schoofse n.li« 
gew.; Jos. schläft L« auf einem Sattel. Im. Hin- 

' . tesgr« 'ider Landsch« graset der fiset qo« A 

^654* Vign. "V^ederbolung vcm Nq# «07« «t L» lec* ' 

1791. — qu. 16. 

Die erste Platte wurde retouchirt, und ging 
verloren beim Hinsenden. Der Künstler mius- 
^ te daher eine ganz neue Platte verfertigen. 
^ßi5. T.K« zttj^Der icbwarze Thurm/' Ri^ 
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. t^gesch. Ein Ritter kufst einer Dame die Stirn, 
vor einem Gill erf enstor; drei lliLtör und ein Geist- 
licher stehen dabei» u. L. dei. et 6c. i79i« — 3» 

^656» Z. D. „Zwei Mönche mit Cruciiix^ iatiiii- 
den batra zu beiden. Setiun eines Sttges; L« 
. batet noch einer kaiead« u. R. e-. so. ~ ^ 

*657* Zu ^Poetische Ersfthln&g'eiu^ Derbe- 

• mrkke bahlemcbe Scbnbneitter^ krieobt A« aue 
einem tais€ mit Federn, worin «ne Frau ihm 
hineingelöckt, und den Berg herabgerolli hat- 

- te; er wird von emer Koppel Jagdhunde an- 

- gefallen, L, stehen zwei Männer die dies ver- 
wundert mit ansehen; ob. auf dem Berge steht 
die Bnu, Tor demOorfe» u« dal* et Sc« 1791* 
— 8. 

f&S,' Vign. dasiu »^e bestraften buUeriscbenMöiu 
che* £in Schxffarmadcfaen verspndit awttea 
' MOllcben ein Rend^«>vcms; sie füiirte jeden be* 

" sonders m ihren Nachen am entgegengesetziea 
. Ufer, und fährt alsdann ganz aileiu davon; je- 
ne rufen vergeblich nach. — Med. 16'. 
^65^* Vign, zu „Ö ri ef e von Sophia Becker.*' 
Ein weibl. Brb« PL L* in einem Med. ob. ii^ 

- Wolken: nnd nnten^ sind Attribute der Diebt» 
Igansty und des Tcides. u. 11. D.Chod* ~ la« 

Sophia Becker v«reU» Scfawarta*. 
*6i5o. T. K. au „rs eaumea de David,'^ Ko« 
nig David,, n« *R, gew. spielt kniend auf der 
Harfe, vor einem Tische, worauf Noten liegen, 
ob. in den Wolken schwebt der Glaube, von 
Englen umgebene u« iU iec« U. Soyea — v. 

- 18. — 8- 

lk66i« 6. „aileg. und bist. Yorstallungeii:^ 
aum Gott. Cal« 1792« 
N» 1. Kaiser — Stasiteo» 
«' ' -^'a* AafUariBig« 

I — 3, Toleranz. 
-^.4* Furstenbtmd. 
mm ß. Der •— zweiten* 
•—6. Die Constitution» 
untei" jed<;ia inv. et Sc« 179t* . 
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♦ß62. 12» Vorst» „t)er .Todtent An[2:/' lum 
Lauenb. CaL 1792. ^ . ^ 

1. Die Mutter. 
- • a. Der General. » ' ' 

M' 3 Das FreudemnodcheiU * «*- * - ' 
» 4. Die Königin. . .. 

5« Da» Fucfaweib« 

— ^. Der Pabst 

— 7» Der König» 

» 8. Der Bettler. * * ^ ^" ' • . 

• — • g. Der Ahnenstölze. 

— 10, Das JCind. • — , ^ 
*— II. Die Scliildwaalit* ^ 

. «du 12. Der Arzt, * ' •-. * 

II. N04 t. inv. et Sc« 1791« 
.^^663« 134 Vom« aus der ^»älters^ mittleni 
ünd ii^ner0si*Zreitge<chicfaie:'^immGodi. 

N. 1. Chtirl&iit. — aof. 

— 2. Kari*s Masquerade. . 

• »3. Karl Sachsen. 

— Kaiser — Leichenbegangnils« "* 



7. Pliaiut — V^stfr. 
M 8* Audience — i^gi« 
^; -K^iier JSkeaja* 

* <— » II.. Luther ~ Worms. 

mm- 12. Ehe ^ Grasham. 

u. No. 1. L* del. et Sc. U. S« deutsch \iAd 

franz. ' i ' . . . ' ' . 

^664. ErkJärungs - Kupfer 7.11: „Co lonie-Ein- , , 

richtung/* von Ziegenbayn. Eine weit zu 
• übersehende Landscb. worin Garten^ Beider^ 

gofse GebXude^ und Dörfer ; Männer^ Weiber^ 
nder in versch* Stellongen ' und Besefaaftigim- 
gen. Vieh aller Gattungen, ' in mannigfaltigen 
Lagen und Stellungen; kn-Vordergr. ein Mann 
KU Pferde n. L« gew. u. deL et Sc.*«*» kl. 





«*• 6. Den 
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tigen Verhältnissen in den Scböpfungs-* 
irfcrken/' Männer, Weiber, Kinder, aller Stände 
und Alters, sitzen L. auf Bänken; i, d, M* steht 
ein Mann n.L. gew. hinter einem Tische, und liest 
der Versamnil. vor. R. stehen 5. Geistliche, ver- 







• 


La 





den aind Abbildungen aus allen Reicben 
Katnr^ und zwei Tafeln; .auf der eiiieiij Jmdoar. 
fi^^K ~ Gluck: auf der aJtdeML ^eihre 
— Scnö 



p f u n g : dantater in ^«Reiben. „S eist 

— Schöpf ung: u* fp — qu. 4» 
•666. Z. D. „ A natoraische Anstal t/^ Meh« 
rere Personen stehen um einen Tisch, wo ein 
Mann mit einem Bart, ein Thier öffnet, und je- 
nen das Herz zeigt. Im Zimmer sind verscb. 
Gerippe, und ein S|:bsq|ik woxiu ^turali^ u. 
L. inv. et Sc. — 8« > 
i^7. Z* D. f^Eine Scbmiede/^ wo 3« Mäoner 
vor denO(eBj auf tiaem Ambosse acbmi^eiL; II 
schleift ein vierten u» R* deL et Sc* 1791. «r- 8^ 
D. Drei Abtheilungen: Werkstätten be- 
• schäftigter Ouvriers. u. L* fecit. I79i» ^ 8» 
♦669. T. K. zu: „lieber die Ehe/^ Mann und 
Frau sitzen auf ^inem Sopha, sie stillet ein Kind^ 
*tmd hält ein zweites im Arm; er hält ein drit- 
tes auf seinem Sphoolse, welches mit dem neben 
ihm stebendeqk vierwi qielt* u« di^ et |Sc» 
^ 1791. — 8- 

^foo# Vign« dasu. Ein alter Hagetlob^kaiaint au 
ilauiet und gebt i;« iu seiiirai 23iiii|ie^; eine 
alte Magd folgt mit KafFegeschirr, und Schuhe 

in Händen, L. Köramt ein Hund und eine Hen-?- 
ne, ihm freudig entgegen, e. so. — Med» 16. 
•671» T. K. zu: „Sagen der Vorzeit/* 5r ßd. 
Maria bewillkommt den Ritter von Falkenberg; 
sie steht R^ ihr GemaU L» jedes trägt ein 
Kind, drei andre Kinder umfassen ihm; L d* 
. M. ateht ein Ritter, L« MöAcb# obr & p« 
J76.u*R.i — 
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Folgende 4- Ziegenhaya Eort^ 

Setzung von No. 668. 
^672. „Werkstatt eines Drechslers/^ MäHtter^ 

f rauen» und- Kinder ver$eb* StüU • beechMf« 

tigt» ob« 5» tu R. del. et So. 1791* qa.-S^ 
*673* „2hnmer eines Sciiullebrers*'' Er -stebC 

L. vor mehreren Kindern^ nnd «wgt n. R* au£ 
. einer Abbildung vom ,,Stur£ der |büsen EngeU 
• ob. 7, II- del. et Sc. — qu. 
^674. „Zimmer eines ÜN aturlehrers.'' Männer j| 
- .Weiber und Kinder in versch. Stellungen^ mit 

eldLthschen Yersuohen beschäftigt, ob, 'e* so^ 

i>Werkstane e}nes Mechanikers/^ M3ih . 
« aeTf Weiber nmi, Kinder- In* verscb; Stell, be- 

Schaft, ob. 6. u« L^d. Rad« Sc* qu. 8* • 
♦676» T. K. zu ^Jacob tind sein Herr," voif 

JDiderot. Sie zanken sich in einem Wirtbshause 

L.; die Wirthin sitzt Ii. auf einen Tisch« u. XU 

del« et Sc. 1791. — 8» 
*677« Vign. dazu. Er wartet seinen Bedienten, der 

krank inv Sette L« liegt« m* ij^u ^ 

• « • _ ■ • • • . * 

» 7-9 

'•678. T* K. 8tt ^yAebrenstranfs/^ von laf 

Garde« Ein Herr und eine Dame schneiden R«r 
Aebren ab; L. sitzt eine Dame weiche einem 
Herrn ein Bund Aebren giebt« u« dal« et Sc« iJQz^ 
— kl. ö. 

' ^679. Vign; Zwei Junslüige unterhalten sich ste^' 
bend^ in einer Lanqscb«. n« gew. u» R. c. so« 
qa. oval la« 

^£;So* 12« Vorst« ,,FabIen von Geliert, Licb^ 

wer und Ha gedornt*' 4um Berl. fituin CML 

1795. . • 

iN. I. Der Informator« 

— 2. Der fromme GenerclU 
5, Der Reitknecht, 

Der — Haase« " 

— 5. — Scbatai 
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N.-fik Der — Zw^rg. 

— 7» Der — ? Uhr. - . 
. Die — > Htaje.! 

• i..^9*. Die Bienet» 

— . lo. Der — Kind* 
r'- 4»— 11. Das — Mann» . . 
. ; -r- la. Der — Tod* 

U. S. deutsch und frans, jed» schm. kl. i6. 
♦68i. T. K. zu „Langbein's Schwanke," ar 
lüa Bitter steht L. und erscbrickl^ als sich 

• vor ihm die Hölle öiFnet, worin er seiae Vor* 
.Jahren erblickt« u. H. deL et Sc, 179a* 

^gd« Vign. daso« Ein Greis kömmt iL auf eiaen 
*.£sd seritten; da ein. ftiUer .eben «in schlafen«' 

• «des Frauenz. im Bette Ly • uberraschen will« u^ 
R. f. — Med. 16, 

*683. T, Vign. zu ,>No Vellen des Grafen Dar- 
Zwei Verliebte die sich in einer Höhle 
^.R» umarmen, werden von einen Sylphen be- 
schützt, der L. in den Wolken schwebt» u« M» 
- del. et Sc. 179a. — Med. 12. 

Z« D» ^Der GlackUch«/' .£in Mann steht 
vor dem 'Beite seiner Frau» mit einem Dolcbe in 
der Hand; ein Mann liegt todt zu seinen F&* 
Isen, sie reicht bittend die Hände« e» so. ~ 
Med 12. ' • ' 

*ß85- Vign. zu , ^Vermisch te S c hrif t en," vom 
i Verf. des heimlichen Gerichts, Ludwig IX, 
^ .weint am Sprachgitter eines Kloster^ vor einer 
I<fonne die er liebt« u. M. f. 1792« -f- Med« xä» 
t686* 6. Vorst, ^verseh« Geichiebren:*' ai^ai 
^- Gott« Cal. 1793. : • ' 

.Jf. t. Vermählung — York« . 
«.? «— a. Die — > Constitution* . 
3. Der Tdrkey. . 

— 4. Die ^ — Mutter« 

— 5. Die — Neger, " 

— 6. Der — Türkei. 

u. No, X« L« del. et Sc^ S« deutsch und 
f rana« 



s. 
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.♦687» t/) Jtß. Vorst, aus der >3 i*aAdeAbur0i* 
ichen Gescli.:^^ ftUm-^erl. Gal. 17^ * 
Confereiiz iBorden. > 

— 5. Petec j ^hi;\ • . : * - 
4* Dät. -m» .1* 

■—5. Friedrich ~ auf. 

— 6. Todt — Bruder.; > . . 
• — 7» Friedrict — u beiz engen.' 

8. Carl's . -At w-etden. • 

— 9. Friedlich — vermählt • 

— lo. Der Tüdien» ' • • r '^s* 
' ^ Der. — • mitetncltteu . . . ,l 

la* FsUidridi «cblaftn. * «. ... 
ü. No. .1. L» del. ^ Sc. • • • - 
*688. t la. Vorst, aus der „ältern und n.^aeren 
Gesch.:" zum Gotli. Cal. 1793. f^.» • 
N. I. 4Daiharina — Rufsland. — 

— 2. Peter- ~ NachfolgeriBU 

3» Der* * ' — " F ranjirich» • 



D«r Kilmtier, welcher bekanntlich sehr witzig und 
launig war, radirte oll auf den Kahdeui der PI. oder 
in den Zwischenräumen der Calender, mehrerer foi- 
gend<^n No,, allerhand Einfälle, in kleinen Figu- 
ren', Gruppen, Carricaturen, Köi^fe, .Laaasch* ^Thi«!* 
X«, Vögel, eic« beruhend} Iheilt inspicJend .adP^tfcin 
Inhalte dft Btattts, iheils vevtch* Ideen« Et wurden 
gemeinhin nur wenige Abdrucke mit diesen Ein- 
lallen, zu erst atigezogen, alsdann* liefs der Küatt- 
ier diö Einfälle ganzlich wegschleifen. Auch radii« 
. te der Künstler oft in der Stelle der ausgeschliffenen, 
andre Gegenstände der Art wieder hinein; nach we- 
iiifien Abdrücken hiervon, wurden auch diese wieder 
aiJ^gesrhliffen , und die PJdUe alsdann, ihrer Bestim- 
mung gcmafs, ohne diese scherzhaften, sehr interes« 
•anten EiniaUen, gänzlich abgedruckt. Jene, welche 
eugleich die besten Drucke« und sehr gesucht sind, 
• %rvHrdeB mit unter tekefi aehf gelten« . 

Alle diejenigen No« welche mit Einfällen ezi- 
etivea« tind mit f nach der No. und von denen» 
. wo «ewet Verschiedenheiten in den Liniäjleu 
▼orhanden sind» mn ff bezeichneu. 
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-- •;"N, 4» ' ~ BrAuntcIiwelg» 

— 5« Herzog *^ Hutten» 

— 6» Der . Leyden. 

•p- 7. Der — Vermählmi^' 

8« ificbatdit ^hleieiv. 
9. Kaiser «lederleraii» 
«i^ lO. Felix ' Framukaner« 
11. Sixtus.. . schweigen* 
. ~ 12. König ' Geschwister» 

u. No. I. Li. iav* et 5c. U* S» deutsch und 
franz/ 

*fi59« t 12. Vorst.— „6. neuere Gesch. und 6. Blu« 
jnAiieis Aeiiaid«:'^ uim Lauenb. CaL S793» 
N. f* Der**' Potenikiiu ' 

51. Das ' ' w Potemkiii* 
r^TMS:; Dia . ' Pohlen'sL 
4* Zusammeii Piliilbu 
mm 5. Die « '^-CbiurfüfSteiv 
•—6, Erster Volks. , 

7. Landung — Latium. . . 

— 8* Des ~ Traum, 

" g. Aeneas — Staaten. • - - 
^ M xo. Vulcai| ^ ^— Werksutt, * 
^ XI, Vulcam * " * rr- "Aen^ajf. * 
«- la. Tvnnia . — eingeschlosleiu 
' u» No. 1. deL et Sc« 
♦690. g) T. K.ZVL MGampe Revol. Cal.^' ^795» 
ii. stellt die Zeit^ und siehet von'^R. her einea 
[ Vorhang in die Höhe, wo ein Thcil dar Sta- 
tue der Constitution zu sehen ist; in der Ferne 
ist Scbl^cbtgetüauoeL u. JL. dgl. et Sc. S79a» 
— 12. 

ff^t. Vigu» au „Peter Martin/' Ein MSidchcu 
in ^erstreueten Haaren und Anzüge» kniet L» 
vor einem R. siebenden GeistUdien^ in tilaer 
fitndse. n, M. e» so*. -^ qu. la^ 



g)' Es giebt hiervon wcnigt Dtucke, vro über dem Qe* 
fechte, der Teufel und ' twn Ratdivögsl aa dn Luft 
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(ta Na. foo«) Die Arretlrung des Königs 
von Frankreich Ludw^ XVL, im Posthaiuo zu 

^ Su Meii4boi!ild*^li. &• e. so« * U« S. Ich ~ wer* 
den«- — 4a. * • . 

*6c^3. Zu D« Der König von F^ankreieb nimmt die 
neue • Con4timtfon an# L. e« so» U. S, Ich 
herrschen. — la* 

♦694* t T. K. zu: „Die unsichtbare Loge.*^ 
Vater, Mutter und Erzieher, legen ein schlafen- 
des Kmd auf einem Rasen; i. d. M. springt ein 
Hund heran, ob. R. S. 43. u. R, f. i^gfi. — 8» 

*695« ^) -^^g^* Aeiculap jagt den Tod vom 
Bette dnea Kranken a* XU weg^ u. iL I. 179a* 
— la, 

(Xia Bitebfirariclien.) . ^ 

'^'ggS. i) Vign# Männliche» weibUche imd Bbuiep* 
• köpfe; Köpfe vonThiere, und Federvieh, in ei- 
ner Gruppe, über weicher 3. Genien schweben. 
Ueberschr. „La cervelle d'un peintre/^ — 
u. M. D. Chki» 1792. in verk» Sehr, — qu. 12. 
'^ßgy. f t T.K« zu „Tiedgen's verm. Gedieh«*' 
te.'^ Der Weg zur Tugend durch die Dicht- 
kunst* IL sitzt ein Mann und spielt auf - der 
Lrier# unter einem Wegweiser, der 4* Aerme wit 
InschziftiNEL hat. Menschen aller Stinde nstd 
Alters, hören anfmeiksam darauf« u. R. deL et 
- Sc. 1792. fr . ' « • * 

^7 9 3. 

^Der Lebenslauf.'' Ueberschr. einer Folge 
. von 8» Bl» gr« qu« fr- u. K. inv» et Se« X7S9« 



a« Tn einig«» Abds&cK«n smd awci flieteu^e 

b. In einigen anderen fliegt K. Mne- £uky U«9« 
C L. Schinz, Ifted« Dr, — 

c« Abdrücke wo dieta und die folgende Mo« auf ei^ 
ner Plitt^ sind. S. 
i) \n einigen Abdrucken Schweben übet der Gruppe 0. 
Genien« S« ' . 

A^dcfi^fi Ai( vatsigfs Ymf^. auf dcc«. f i«. «-» ^« 
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jede!.— I. bis VII. Periode nnterz ei ebnet. 
Dieselbe La.i<lsch. ist in allen Bl. beibebal- 
, ten, in jedem ßl. aber sind andere l^ig», und 
Veränderungen in den Baumen. 
f6f8* In der Mitte einer Landsch, sitzt eine Mut- 
ter nnfter einem« Beuniej auf einer Bink^ und stil- 
let ihr Kind« 
^698 I* Perirtide« — Die Mutter stehet enf 
ders. Steife, n. R* gew. mit den scfiott ervrecb- 
. senen Knaben^ und liest ihm aus einem Buche 
, vor. . . ' 

*698 b. II. P< — Als junger Mann geht er auf 
Meisen, und umarmt seine Mutter ^beim Ab- 
schiede. 

^698 c. IlL F. — Die Mutter fuhrt ihrem Sohne« 
.i-eeine Braut tü;*er külst ihre Hand* 
«498 d«. IV« P. Der junge Manu als Vater, b« 

selMr Frau« Kinder, und Mutter. 
^698 e; V. P« ~ Er findet seine Faafli# Aeilsig 

und beschäftiget. ^ 
•ßyg f. VI. P. Er sieht mit Vergnügen, -wie sein 
^ Sohn die alte Grofsmutter führt, und die Toch- 
ter mit ihrem Urenkel entgegen kommt. 
**C9b« $• ^' — Seine Mutter ist gestorben, ihr 
. gepHanzter Banm i^ d« M. ebenfalls; die Kinder 
und Enkel weinen um beides« 

t Eine Russische Dame, Ük einer Bin.« 
Derwohnung, rettet sich durch ihrem Betragen; 
R. auf einem Tisthe steht ihr Flaschenkasten, 
. «ie giebt den Leuten daraus zu trinken; L. steht 
die Wirtbin» Im Zimmer liegen Leute herum« 
u. R. inv. et Sc, i703» — ö» 
^700. t Vign. Peter der Grofse, im Hafen zu 
Schlusselb urg R., g^bt den emten Landenden 
holländischen Sctiiif er entgegen, welcher sieh ge- 
gen ihn verneigt« L« Sehnig und die 'offene See. 
n. M. f; ~ Med* la* 
^701. tt Schiffer In «ner Gaststube an Omutadt 
um einem Tische^ trinken tmd rauchen« L. steht 
diel Wirthin, und giebt an einen ders. einen ver- 
gessjsnen Beutel- mk Gold «urnck« Sie erstau- 
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Hntn darüber; einer vofi ihnen greift nach «cj« 
ner Tasche, u«. R* del. et Sc» • 8« & 

Diese PL verunglückte im Ae|zen; der Kunst« 
ler mufste daher eine andre anfertigen. Von - 
eisterer sind nur wenige Drucke abge»g^ 
' worden* 

*7oa,tt« Diesrfbe Vorst. Bei der Wirthin L. steht 
noch ein Fraiienz.; auch ist hier der Ofen zu 
. sehen, in jenem nicht, u« L« deU et Sc. 1795. 

— 8. 

^705» t 12. Vorst, aus der ^^altern und n^eu-* 
ern Gescfa*:^' aum Berl. BaL 1794* 
!• Scene — JahreAf 
< • .^>a» Trajan« v 
«<- 3. Mai^ Aurel; 
' 4* Marc AureL 
. — 5. Du Guiscnelin* 

— 6, AlfoAs V. 

— 7* Leopold ¥♦ Braunschweigtf 
7— 8» Bajard. 

— 9. Bajard. . • 

~ lo. Crom well. . * . . ' 

—.XI. Kindliche Uebe. 
•—12. Gegenwart des Geistdi* 
u. No* t< A« ddL et Sc. 
^704. ^^GramsAlbns^ in der* Kleidung der Mut«* 
ter Gottes zu Loretto, entspringt aus dem Ge- ^ 
/ fängnisse; die bewachenden Soldaten knien vor 
ihm. u. R. i. d. Bad. D. Ciiki. — qu. 16. ' * 
*7o5. „Derselbe, wettet mit Rittern, die L, um ei- 
nem Tische sitzen, das Gott, imd nicht der Xeu* 
fei, die Mönchsorden eingeseut habe«. so. 

— qu. .16. ^ y 
•^706. ^^Derstf — .^Im Bettef mit eineitf Frauenz. j 

brennende )Keiten und Blumentische stehen her- 
um. Er wird L. im Ohre gekneipt« u« IL .del, 
et Sc, — qu. 16. * 

*707« „üers. — züchtiget einen Zwerg L., mit ei- 
ner Disciplin ; R. hinter ihm stehet ein Esel« u« 
M. ,e. so. 1793. — qu. i6. 

^708« #yOers* ~ in Versuchung Gott zu vexlaug-. 

». 
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" nett; #r äiat erhöhet auf einer Sage, Ober 
einem raacbenden Kreise, zwischen brennen- 

' din Lichtenu R/st«bt ein Frauenz« die ihm ih- 
rea eniblö&teii Btism »cigt. e. »o. qu. i6. 

tjoq. „Ders. — betet sein eigenes Bild aar Es 
hängt über einem Altare, er kniet davor; ein 
Mönch steht neben ihn, Mfaner und • »raiteit 
sitzen zu beiden Seiten, auf Bank^» e. ao. 

6 ' 
*7io!t Ein lappländischer Priester, be- 
/tet L. in einer Höhle; .seine Pflegetochter m 
Ritterkleidung und lliegenden Haaren uber- 
ibn. u. I«. e. MO. — 8- j t7 - u i « 

ir-iuttt »Ä. Vorsi. ,,Fablen und EraAblun- 

cren:'- mm BeiL Etui» Cai. »794. 
, N. I. Der — Rluber. 

— 2^ Der — Vater» 

_ 3. Der — Weinstock, 

— 4^ Der — Pferd. 
„ 5^ Dämon — Pythias, 

6» Vater und Sohn« 
~ 7. Die Milchfrau. ' ^ ' * 
8» I>«f ^^^^^ ' ' ' ' 

^ 10* Die mme« 

» IC. Das Goldstück» 

' 12» Kiefuen. ' «■ • 1 1. ä 

u. No. 1. R. 5nv. et Sc. ied. kL ac^nu t«» 
•yi2.t la- VoJ"st, aus der „Brandeub. Ue* 
- «ch.:" lum Berl. genial. CaU 1734» 

I. Friedrich — an. ^ 

— a. Die — Fe^nd. 

— 3. Die — 

. — 4^ Confäranx — Mihreö- 
•-•5. Friedrich — werden» 

Der — Te«di«ttrt#4 t 

— 7. Ludwig fflhren. 

8. Friedrich Katholiken, 
— . O. iNach — lassen. ^ 

— lo* Friedlich Dresden. • ^ 
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|. -K« X*. GesancIschÄÄ..— Tartaren» 
, 12. Friedrich — Rothejaburg. . 

' . " u. No» I. i. d« M* del. et Sc. 

*7;S»it ^f) /,;Attf richtigk0it VLUd 

l . Het(ch#lei;f' uim.l^ött« CaL* 1794. 

' *N/i. Die FraiindicHalu \ , . ' 

^ 2. 4. Die TheilMoie« . , . » 

. -^.5, 6. Das Almosen. 

" u. No. I. L. fec» U. S. deutsch und franz. 
^?7i4» t ,,Anecdoten Friedricii II.;" zum 
,*^ Xauenb. CaU i7.94« » :. 

, .f Ä Herablassung ~ Forcade^ I 

JL^ ^ Friedncll — auf. , 
3» Nach . —König»* ... 

— 4^ Fxiedricli . *— Pagen. 

. • ^ tS; Friedlich . , t»' FeTdfchetf, . . 
~ 6* Friedrich .Pbre« 
1 'n.^ No. !♦ L. fec» 
*7i5. li. Vorst, aus der ,,ältcra(i C.escb«:^^ 
- wiTi <jptln Cal, I794» 1 . . / . . 
^/ M, i. Kööig — 1347- ' 
. ^ Heinrich — .Tunuei:»^ . • . ; 

— 3. Alfred — * tager* ^ . _ . 
/ ^4«. J«udwig Brabant. 

. 5. Xudwig ^ Schsa&edeii * 
. 6. Der » . Am&rica* 
. , ^ 7. loha&i «— OsUans». - 
• — 8. Der — gereicht. 

— g. Die — Lowenherx«. ^ 
,■—10. Jacob — Gefängnils» • 
^ II. Heinrich — Büfsendert 
•1- 12. Carl , — Mannas. 

. . • No. X, LV dfO. et ä^. V* St deutsch uai 



Jt) a. Dieselbe Vprit. bei No. 1. u. B. im Winkel, 
Mnd blofs Schattiningen ;^ Ui jenem ist an deiselbea 
. Stelle Strauchwerk. 

b. Aiif ders. Stelle %Uhuk swei Yö^lf iaienen bii** 
dei^ aber oidUg. 



• «ff 



Digitized by Google 



♦716. Cw Schone» (Senator) BA. en Face, n 
in «nem Med. U Se. A. E. AbeL 
pfaiz«. 17,74- ~ fl» 
•717. t*T. K.«u ^yGemiide TO^P^teraburg.^ 
EiM dniige Gegend, iifcttfin'Pracbtgd^iade, und 
im Hintergr* R. zwei Thürme stehen. Mehrere 
Menschen sind in versch. Stell, und Bescbäfti- 
' gungen, .u. L. M^yer, del. u. Sq. 17^ — 
qn. 8» 

•718» t V^g»« d»«n. ^>Die Errichtung der Statue 
Peier des Gr.Qfsen> zu Pferde, L* wxt ei* 
nem Felsen; aus den. '^Fenstern eines groCm 
Gebäudes daneben^ Sehen viele Zascb«a«r, and- 
re stehen damnter, nnd.ei^ dem Pktse; nebst 
Wachen, e* so. ^ Med. ih. % - • * 
*7ig.t Z/D. „Ein Petersburger Schaukel- 
fes tt** Einige Schaukeln mit Menschen darin, 
sind im Gange ; viele und versch, Menschen st^ 
hen herum, e. so, — qn, '^J 
*7ao. t Vign. zu „Mathison's Gefliehte/' 1 
Zwei Musen stehen neben 4i6 Gruppe der drei 
Grisien, in einer L^dscliw' vl. L. im.' et Sc, 
1793» — Med. ra» S. ~* 
^7ai,t ^»Der grpfse R'oländ^ steigt gebar- 
jdscbt^ eüi SAvf tstä, in dar Hand, auf - Unern Po- 
stamente; u. L, spielen Knaben mit Trommel» 
Fahne^ etc. Rv sitst eine Frau und stillet ela 
Kind^ ein zweites schläft neben ihr. u. R. f. 
'1793. — la, 
fj^Lz. Ein )unger Mann sitzt L« in einer LaAd- 
sch. n. R. gew. und betrachtet eine vor sich 
habende Damen- Silhouette. — qu. 8* 
^'*72a^ a. Dslb. Toitt» i ^. M. kniet ein anderer 
lilann vor efaier Dame. (Das OrigiiMl ^on jener 

^honetteO *^ ^« 8* ' 
♦723. „Freiheit, Gleichheit.** Eine wohlge- 
kleidete Dame n. L. gew. wird von einem 
Schomsteinfegerjungen unterm Kinn gefalst, u, 
R. f. et inv. 179g* — kl. 12. 
^724. Eetbion» Marat^ eine Poissarde wmI noch 
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Tier SaDs- coulott^s in vasich« Stellmigeii; t.ZoU 
hoch 3J Br. 

' ^7^6*^ Drei. Ciivateadeii^ ^gans KU Plattm-^aitf 
einem 8* Bl« — 
iL ob.- *^ JBin. Hcilrr reket mit »och eini^ 

gen n. L., und nimmt seineu ruuden Hut 
ab. li Z. H. i 
1), ob, L, — Eine Dame von einigen He^eu 
zu Pferde n. R. begleitet, e. so. 
'-'C» Hilter diesen beiden: Einige ftauler^ in 
einer luandsch* | Z« U« 3i Br» 

ta, Vorst aus ^»Holtj^ Elegie ^anl^ei« 
neatXandmlldcben:'' amn JBm« £MU-CaL 

N. i. S. 2, P. 3. N. 7. S. 8. P. 9. 

-* « .a» — 3» — 8. — 8* — 9. 

— 3. — 3.r*4. — Ö- —8.-9.. . 

— 4. — . 4/.*^ 5» — xo, lOt — .11^ , 
5. — 6. — 7* — II, ~ io..^.ii» 

— 6. — 8* — 9» ~ 
jedes kl» scbm« iS. 

iPolgende 6. SL.«* ia*. anr Getcfa* dej 

Theseue» 

*fa7. t ob. R. 1» U, Thesaus Stein« u. M. 
• D.Cbod. 

♦728.1 — 2. — Theseus — Stier, e^ so» 
*7*9» tt — 3» XheaeusiT* A^enienfer. 

*- u. R, deL- et Sc. : ' . 

*73o.tt —' 4* .Xbeteoe Ifaxoe» ihR. 

inv; et Sc« ' ' V ^ 



. /} Diese 3. PIstttn sind. swst dieselben, welche umiMT^. 
721. f sis £iii{jfllle angebracht sind» \n jene« absrisn 
nur ein Herr« blas etaa.pame« c) ist wei|igeK 
compjictrft»' I^sch Abdrucke etpigei: fx. von erst*ereiit 
.iügte der Kunttler dies .aUes bwu. tchniti di'efs kki 
Fl«- ab,'.ttad'Jtsis'j|at besendfrs abtiruckeuf 

H a . 
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inr. et t 1794* 

del. et f. 1794. ^ 
•♦755. f T. Vign. ÄU : jjO'e s c H. 0 1 Aen b ur g ' s, 

^' von G. A. V» Halem Ir Bd. ktehen 2» Älön- 
che, und betrachten ein zerfallenes Castercien- 

r. -scr- Kloster, u. R. Sc. — qu. 12. • 
(hu Titelblatte eingedruckt.) 

Ä^34. j»y „Künstler upd Proff essionitten, 
bringen voH^ibnsn Arbeiten Opfer, an den Gra- 
dent auf einem i. d. M. ^teheaden AltAr; 
Vta,wm. halt ein'Kind darüber* — halbe Wig. 

Diese Gruppe ist auf dentiiutttan Tbeil die- 
ser PI. radirt; der grölsere obere Raum blieb 
ganfc leer. - . • . , 
*735. t- 6. Vorst, aus der „Franz» neuern Ge- 
Mclu'J^ zum Lauenb, CaL 1795« * • • - 
N^.i. Einzug w.. Valencie«nes.— 
ft» Bris«6t -f* ^ Pari«.^ ^ . . 
*-c8. - Mä4«--^- Thunn.— , 
. . 4» Prin« — errettetJ'^.f 
«-*6. 't©te sParia, .» 

— 6. Idi rfe. ' 

•V No. i. L» del. et Sc. ^ * 

*736.t T. Vign. zu: „Deutsche SpT»che, 
•' ^Litten und Gtilttir.'Gescb/' Ein Pilger n. R. 
•' -gew. steht -ami Fufse eines Berges; L. ist die 
untergehende Sonne. Ueberschr. "WeiterlWei- 
u/ tl*-^elw et Sc, 1794. qu. 12. 
*737. T. K. an: Sagen der Vorzeit/^ 5r Th. 
" vier Damen drangen einen altlichen Ritter auf 
•-^faem Beete uledeft ob. XXX13LS. — u. 
. del. et f. 1794. — 8. 



Dto Kant d#E ftefi auf den obtwi^twen Raum ei^ 
•{*?Muger Ex. die*#.Bl., die Vi*». No; I» (»i« drei 

£iiu|e wenige ttnd^ iarbifiuiJUi]^ abgfdruckt. 
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fjSS tt T^KtM: ,>6€»«6ll«cfcFaftIiche Ver- 
gnügtingen/^ -In einer Landsch, tanzen meh- 

. xere im Zirkel, um der sitzenden Statue des Apol- 
lo mit der Leier* u. del. et Sc» i794- — 

•7,^9* ff D. Das Weingericht. Mehrere 

• iUtter u^d ein Mönch, poculirea um eisjtma Ti« 
sehe; einer denelben liegt queer tt]l>er ctea 

. Stuhl n. L» R. deL et Sc. iZm 

tj4o.i T. JL m: „Leipz. Moiiata$Gbrift.<C 

JSine.baiidttringendeFniu^ will vonderSpiti^ 

se des Ufers^ n« L. int Wasser stfirsen; . «ine! 

andere Frau hält sie zurück, e. so. — g. 
»74i» t ^) ^« „Mem. des Refugics, gr 
, Th. Der Churf. unterzeichnet die Eriaubnifsp 

eine Kirche zu bauen. Er sitzt R., hinter ihm 

• .stehen 2. Cavaliere; L. vier Männer geistl. uaA 

weltlichen Standes« m Lu fec» — ^ U» S« L& ~ 
Berlin. Vol. VIU, — gr. C. 
' Diese Platte war ursprünglich langer: 4er 
. Künstler hatte folgende No« zugleich aüf deiv 
selben PI* gestochen. Sie wurde, nach- we» 
nigen Abdrücken alsdann abgeschnitten; jene 
.bekam die angezeigte U. S. und diese, 
•742- Zwei Erb. en Fl. gegen einander gew.;, 
unter jedem steht: ^^^Gralf deL, und zwW 
achen beiden, Sc. 1794» — qi^. 
' L. der Hoimahler Griüff; der Horath Be« 
cker, in Dresden. 
.^43« "Wiederb. von JNFo. 738* mit Yeranderungeiu 
Dort sind unten> au biAden Seiten Gestriücbe^ 
hier Ist R. wenig» gar keinaii» .!!. R« del et 
y fec* 1794» — 12» 

*'744. Desgl. von No. 739. mit Veränderungen im 
vordersten Stuhle, u» K. e. so. — 12. 

*745. t 2iu ^Xeipz. Taschenb, für Frauenz.^ 
von Ehrenberg, & Das — Togend« u« L» 
del. et Sc. — la« 



n) Wtntge Abdrückt sind» wo imttr Ne* 74^« dti 3» 
Brb* No. 74t, auf dtmielbtn filftt}t ttthcu. S.' 
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*746. tt S. Hnatet — • Bing. — is; 

*747,t' — Nein — nicht, 

*^48» Convention vom Kloster Seeven. i757- 

• Drei Männer^ — in röm» Costume — geben 
lieh die Hände^^ über welclien eiu gekrönter 
Adler, 3. Blitzsfliahlen halt. Sie stehen auf ei- 
.aea Wurf elf wo in einem Zirkel stehet: ^»Her« 
zog» — t767» et Sc. 1794.' — gr. 8» . 

.748 ^» DieselDe Vosst. Unten im Zixkel ist st^ 
- der laschrift: f>Die Gereebtigk«it mit iKren At* 
' tribttten, in einer Landscb. so« 

Polfonde 5. Bl. ~ qu. 12* Berlinische 
Folgsamkeit, betitelt." — Auf jedem fol- 
genden Bl. sind stets ein oder ein paar fig. 
mehr, welche Hunde führen. 
#^49« ^^0,6 Dame fuhrt ihren Bolognesec an ei« 
^ nen Band^ n» L» 

"^749 a« Dieselbe Vorst. Hinter jener Dame, ein 

' Jocquai^ v?elcher mit Anstrengung^ einen Jagd- 
hund ttm Strick snrüduieht. liegt ein Hnnd» 

*749 b. D* V* dazu, L. noch ein Herr, welcher 
eine Dame führt, die einen Wihdspiel am Ban^ 
de nachführt. R. ein Stutzer, dessen grolser 

' Schaafpudel am Strick, Sprünge macht. 

♦749 ^» diesen Gruppen, noch ein Mann 

. mit Tragekorb und Tabakspieife, führt n. L, 
feinen Spits an einer Schnur« !• d. M« eine 

• dicke Frau mit einen Hund im Arm, einen and* { 

• ren fahrt sie am Bande« R. ein Bainm» 

^740 d* D. V/ nnd noch ein Mann mit einen 
Hnnd am Bande. — - Auf diesem BL, wo sinndtL 
Fig. zusammen mit ibren^^Hunden stehen, ist dia . 
Scene in einer ausgeführten Landscb. dargestellt; ! 
, in jenen 4* sind die Figuren auf der blanken 

• Platte radirt.' 

Der Künstler verfertigte diese PI» bei Gele- j 
genheit einer Polizei - Verordnung, ,,da£i in 



• o) Eb giebt einige Abdcückey vfo der Zitkel unt«n gans 
Uar ist. ^ 
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den Strafsen^ jeder leineu Hund an eqie^ 
Bande fuhren mufs/* 
*75o. Bataille du ig. Aout. 1794« (Ein Con- 
tiir.) L, ein Husar zu Pferde, mit gezogenem 
Säbei^ gallppirt n. B..^ wo 5. Manner mit Oe-^ 
. gen fe9iiieii^ welche ein Soldat, mit seinem Ge^ 
Inrehre aus einander bringen will« U« & Bataille 
^ Chodki« — » schm« qcu 4« 
*75o a. Oilb, Vorst, i. dl M. stehen nodb* 11. kL 
männl. und weibl» Fig. in versch. Gruppen« 
Darunter: — ^»die B ehren strafse; — Rue 
des Fosses, D»Cliki« Sc« et del* dieselbe 

c. so. , / . 

Vom Prof. £...n, im Hause des Kunsders^ 

Sin der Bebrenstrafse,) wo sich mehrere Freund 
ie in Gesellschaft b^fanden^ anm Scherz ge* 
aeichnet; Seine Freimde au überraschen^ 
entfernte, sich der^ Kiinstler mit dieser Zeich« 
nnn^ stach sie in wenigen Minutdi nacb^ 
' dmdcte die PL sogleich ab, und überreich- 
te Abdrücke davon, der eben so sehr da- 
durch überraschten, als vergnügLen Gesell- . 
Schaft. Die kl* Fig. und die u. S« kamea 
erst später hinzu. 
^51. T. K. zu: „Bluthen- Alter der £mp£ii- 
dung/< R. tritt ein erschrockenes Frauenz. zur 
* Thure herwi;* eitt. Ritter eilt vom Stuhle- auf, 
ihr entgegen. BBtastrahlf n leuchten dnrdi*a 
Fenster. 11. L. del. et Sc. 1794. U. S. Ich. — 
Nanette. — 8» 
^5i*a. Dslb. Vorst., auf der R, nocheinmahl so 
breiten Platte, steht ein Herr mit einer Dame 
lunfabt, und betrachten einen schönen Baum. 
~ 8. 

Diese l^t^te Vorst« Hfurde nach wenigen Ad* 
drücken, gXnzlich •ahgeschliffen^ und auf dietien 
Räume ward der .Titel bestochen. 
'*75»*tt T. R a»: Der yicomte du PUt- 
sis^^ mit seiner Familie« In einer Landschaft ^ 
. i)* umarmt ein Herr kniend^ eine Dame; L. bei 
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einem Tische, ein Herr und eine Dame die Rul- 
gestanden sind. u. R» del. et Sc. 1794. — 8» 
f753- t Vign. dazu. ,iClairant und . Cl«ir e/* 
stehen bei ihrer lUemeii' BjiuerenhüUa L. so. 
Med. i6» ' • 

^54* Herr reitet h. R. tmd nimmt vol^jdiier 
Dame seinen- Hut 'ab ; L. sind BSnme, <-«^u« 
16. S, . , • 

^754 ^* I^slb. Vorst., neben der Dame stafat noch 
ein Herr. Auf diesem Bl. sind mehr Gesträuche 
jals,auf vorigem^ — e. so S. 

Diese Platten veruglückten im Aetzen. Es 
wurden nur einige Ex. davon abgezogen« Der 
Künstler nahm die PI. niclit wieder vor. 

f755- Die angenehm^ Unterredung« Ein Schä- 
fer und eine ScbHferin .ileeen L. auf dem Gra« 
' ae, unter Btnme; R# weiden Schaafe. Im^Hin* 
t^gr« ist ein Dorf. U. S. Dedi^ k la peüte 
Jeanette, H. 1. Zoll. Br. 2?. ' 

•ySö* f Zu „Leipz. Monatsschrift." R. hebt 
eine Dame ein* kniendes Kind auf J ein Pdtter 
steht i. d.M. — L. trögt eine Frau ein Kind, vier 
andre Kinder stehen herum; eines mit einer 
Tremmel, u. B.. inv. et fec. 1794« — 8* 

f*«Jr57*t T. Vign. zu: „Grigri/^ eine Feengd- 
schichte. Simge Heim .und Damen stehen i. dU 
iJL, unter einem Baldaöbhir su beiden Seiten 
iteben mehrere* u. M. f.- ^ Med. i6. — imtea 
und oben, sind einige Arab^squen.- 

^758' T. K« zu; „Reise aus fliifsland nach 
Pohlen. Eine vierspännige Chaise, steht in ei- 
ner Landsch. n. R.; der Vorreuter will eben 
ftufs Pferd. Aus den Wagen grülst ein Herr^ 
den herumstefa^den Landlwten. h. «in Haus 
und ein Thurm. m.L. del« et Sc. i7^~qcui2. 

*759* ^»Einfall e.^ * Mehrere Personen 'verscb* 
fiitande^- in einer Landsch.; L ftT ,M.- kteht ein 
Schornsteinfeger, und ein Husar. -(8. Jig, über^ 
haupt.) u. L. f. — 1 schm. qu. ß, 8. \ " ' ^ 
. •*759a.b. Dslb« Vorst.] — Zwischen dem Husaren 

|Uid Schornsteinfe^eri wurde diese Pi« durch« 
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geschnitten, und auf 2.BI. besonders abgedruckt. 
Diejenige PI. worauf der Husar «telu« u» L. f • 
— jed. ki lö. / 
t76o«t Vorst „vtxsvh. iabaltt;*^ linikii 
B&A. Cal. 1795. 

u Berlimsche Moden«.» 
. - — i. a. Solho könnan* 
3. Ihre f** Heiben. 

• ~ 4. Uebla — Blödigkeit, 
_ 5. .Der ^ schuldlos^ * . . * 
^ 6. Ich — genug. C 

" •»•7. Die — bedient» 
^ Saba^ varsagtan« 
g,- Der entfernen. • 

— 10. Aus — Ffiisen. 

— XI« Er Seefien« • 
la« I* Chapeau natdüBe« . 

u, JNo. I. L, deh et Sc. 1795» 

17 9 

Folgende 8*BL gehören zu ^^Alraanach zum 
geselligen Vergnügen;*^ )ed. gr» la. * 
♦76 1. 1 ob. ». U, S. Die —Auftritt, u. R 

* del. et Sc. 

4^762-1-) ^ mmm Aus »-KretschmaDiu 

' ' e. so. 1795. ■* • 

;*rj6.^. t — . 3, — • Die ^liebenden, u. 

L. e. so. 

t*764. t — 4. — Griselde — 1792. e. so. 
**'/ö5-t -»^ ß» ügiahart —Langbein, 

so. • 

i*766. t — 6.\ -p^ Die — Stark. e.sOh 
^►767. ff — 7. — Der Wunderpascb. e. so. 

* *768» t ^ „Votbergehende. ■ Män-r 

ner^ Weiber und Kinder aind in verscfi. Stell, 
in einer Landscb. R. sitzt ein Herr^ und liest 
der Dame neben ihm vor; ein anderes* Paar, 

* liegt auf dem Grase L. e. so. — 12. * 
^j6g. Die gute Mutter, sie steht n. R. gcvr^ 

' • ' mit einem lüode auf den Arm^ binter ibraiebi; 
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, L. ein Mann in einem Mantel gehuUt» R. di« 
durchsieht eines gewölbten Gebäudes. — i6» 

*77o, t Dienakte Venus, stützt sich auf ei- 
. ner Grazie, (eine .Gruppe i. 4« M. der Landsch«} 
Zwei Verliebte bringen Opfer« ~ Oval ia der 
Höhe. u. i« d. M*. del. et Sc. ~ 8« 

^771.1 Ein Midcbea badet ia einer I^and« 
fchaft tL, ihre K.ieid<^r hängen L« an einein 
Baumaste;, ein Mann legt ein Biliet auf die 
Kleider, u^ L. f. — qu. oval 12^ 

*772. If Der Märtirer der Wahrheit vor Ge- 
richt. K. stehen Baueren> hinter ihnen Mönche; 
L« sitzen 3. Richter um einen Tjacb* u*L«»,x795» 

— Med. 16^' 

*773»tt Eber fliest GoUegiom für Damen, wd- 
<^e um einem Tische «itzen; £b« E. mit einein 
lUiche in der Hend« u« L d. M. de}« et So« 1795» 

— oval iSrT * . « • . . 

'^774* Die Begegnung« In einer Landscb. ate« 
bet R. ein Bauer, vor seiner Hütte; L. tragt ci- 
ne Frau ein Kind, ein anderes führt sie an der 
Hand, dem Mmme entgegen* U* xj« Br« 1^ ZolL 

^775. Der Aufschneider* Ein kurzer dicker 
. Mann, ein Degen an der Seite», den Hut im 
Ann, die linke Hand auagestreckt; er steht L. und 
spricht w einer Dam^ .die R» unterm Baume 
siut H. iS* Er. i; Z. ~ 8^ 
^4^76« Der Spaziergang. Eine Dame geht n. 
\ R. unter Bäume; im Huiiergr. ist ein Dorf, und 

ein Thurm. H. 1. Br. Z. — S. 
*777» t Der Geburtstag des Bendorf. Er 
sitzt Ld. M. auf einer Bank unter einem BaumeJ 
* und schlaft; drei Kinder behängen ihm mit Blu- 
nienkränse. L« hinter Bäume, wartet die Frau 
auf seinem Erwachen* xu h. dd. «t Sc. 1795* 

""778' tt Der Scjiiffskapitain mit Uo&em De« 

gen, drängt einen Mann aus dem Hause n L. ; 
Die Bendolfen und noch eine Frau^ stehen angst« 
iich in der Thüre« e« so« — isu 
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,•779; d Vo»it< Mb deir ^iPotniteh^ü CjBicb«;^ 
zum Berl. CaU 1796* 
. 1. Piast — Reisende* 

— 2. Boleslaw — tragen. ' 
~ 3. Ritter — Orden. 

— • 4« .Rap^<*^l . — " sey. ^ » • 

— 5» Sobiesky — 1672. 
& &obie«ky — i683* 

Q« No. I..L; ddt et & deauch imil 

^780. f- 6* Yortt ana der ,>alterii und mitf^ 
leren Zeitgeschichte:'' sunt Laaenb, Cal^ 

1796. 

N. I. Ortokar Habsbnrg» 

Cäsar — zurück» 

~ '3* Carl — ergänzen. 

~^4* Beschäftigungen Grofsen. 
~ 5« Gttta ^ geschleppt« 

6. Otto — Öchwabttit 

n. No. I. L« deL et Sc« " 
.^781. y;VertheiIung der Gluckagfiter.'* 
l'ortuna mit Flugein nnd verbundenen Angen^ 
wirft von den Wolken aus einen Füllhorn, 
Krone, Zepter, Orden- und Ehrenzeichen nieh« 
rerer Stände, zur Erde herab. Vieh, Thiere^ 
und Vögel bemächtigen sich dieser Sachen, be- 
kleiden und decoriren sich damit, in contrasti« 
renden fiigenthfimlichkeiten« u. u d« M. f. . 1795» 
qn* i6. 

*782. tt T. K. zn: ,>S|igen der Yoi^zeit/' 6r 
^ Bd. Vor einem Altäre^ kniet * R» eine Dame mit 
Cmcifix, L. ein Herr. Das Altarblatt ateltt 
ne Himmelfarth vor. u. R. f. 1796. — Ö« 

'*783« t VViederh. von No. 736. Hitr will der Pil- 
ger mit einem Fufse fortschreiten* xu R. del. et 
Sc. 1795. — qu. 13, 

>7t)4. -KBrb. eines Mannes, Fl. R. in einem Med* , 
n. L. Tielker del. R. Sc. 1796^ — la. 
(Rath Uöpfner in Darmstadt.) 

^85« Bmigrirten.'*. Ein Herr und Dane 

sieben L d* M.f er giebi ana seiner Börse, Geld 
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is4 \n 7i<f!^ 

*'«n iieKendm-Araii^ wdilia '^ Kind toi 

den Arm^ ein zweites im Korbe auf den Rü- 
cken trägt ; ein drittes steht neben ihr, und halt 
seinen Hut hin» — qn. i6. 
*786. Eine kleine Landschaft; i. d. M. ein Back- 
ofen, R. einige Figuren. H. | Z. £r*3y. (ia-Pan- 
kow aufganommen«) ' , - 

Dies war unter No* 7fl[a. f radirt: nach äni« 
' * gen Abdrucken ist es v&a jener Platte abge* 
schnitten^ und mit einiger Yerändening» wia 
hier, besonders abgedrückt Worden« 

• '1 Folgende 6, BL sind su,,Lange'a Tau- 

sch enb»" Heilbronn 1796. 
*7S7tt iß erste Unterredung mit den 
Geliebten. Zwei Verliebte umarmen sieb, in ei- 
ner baumreicben Landsch« u. IL D* (ihodki« ^795* 

— er 

*7/i8-t »Das haufsliche Gluek/^ Mann. und 
Frau aitzen R. auf einem Sopha^ umarmti ein 
kleines Kind ist awisdien ihnen, ein esrwachs- 

* 'nerea steht L. am /Usch bei Lich^ und liest tu 

L. f. 1795. — 8» 
*789. tt ^}Öas Glück der Freundschaft/^ 
Mann, Frau, und zwei Kinder sind im Garten; 
L» tritt ein Freund herein, welchem der Mann, 
seine Familie vorstellt« u. L* det« et L — 
1795» — 8. 

*7()o,f f „Das Vergnügen Kinder gut zn ver- 
heirathen*^^ Die Tochter steht der Brauti- 

fam L.^ der Vater giebt ihre Hände susamznen* 
u tritt die erhreaete Mntter herein* u. R. deL 
et Sc. 1795. — 8* 
♦791. 1 1 ^* glückliche Alte r/' Ein Greis 
sitzt L. im Garten, von seineu Enkeln freudig 
umgeben und umarmt; Pi. trägt, seine Tochter 
ein Kind, das ein Bouc<juet halt, ein Mädchen 
und ein Kn^be stehen neben Ifar^ mit Geschen- 
ke in Händen, tu R» deL et f. i7§5» — 8^ 
*79*- tt »Das Glflck eines sanften Todes.'* 
Der Greis aitst R* vor dem Bette, auf einem 
L^nstuiüe^ todi Die Tochter halt Ihre Hand 
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' /«t'^mem UeTzmi Mann und Kiader itdi» L. 
iv;9iii«iid und tr^rend hflnim. ih dd* 'tt*Sc* 

• *7$>6* • » ? ^< - ■* . 
*793- wDieR^ls« a«chDresdenA VierJVlün- 

. . . ndt Pferde, reiten n. der leute im Maa- 

tel gehüllt. — gr. qu. 4. 
^. Des Künstlers Reise dahin, mit seinen verjt 
Sohn (Wilh. Chodowiecki) seinen Schwieier- 
: V ' söhn (der Prediger Papin in Potsdam.) und 
j,, .,ein Freund des Künstlers (Nahn^otf Kxögei). 

, Der Lezte ist der Kunstl« nlhsU » 
*794*tt Zu „Schmidt Gesch. der*DMU /• 
j c b e n/^ Heinnch • h Herxog von äaehtea ailf 
dem Sttrbebeite, MSst ddi von seinem Sohne 

• V0]:nireßh^. .nie nach; der deutschen Krone zu 
streben. Er steht L., und giebt den störben- 
den Vater seine Hand darauf; zu beiden Seiten 
stehen Geisiliche und Jöoüeute. u. JEU ddL .-et Sc* • 
^705. — gr. a • : ■ . . .. ..^»r 

-*795- if „Er schlagt die Krönte aife.V^tt 

t' Caivelier .reicht ibin L. kniend, dia Insimüeii» aii{ 
dniM» Kusses i > ^ ^Met Um kvauds.. t m JL 

1795- rr- gr. 8. . > ' . ; . 
*796. 1 1 !>• Er sitzt mit sdner Gemahlin L. 

• in «fter Ltfube^ neben' einer Vogclliecke, uiid 
... biUt! einen Vogelbauer in der Hand, welchen er 

denen R. stehenden geistlichen und weltlichen 

• • Qesandteii zeigt, davon einer ihm ein,en Brief 
^ fiberreicht, u. R. del* et' f. 1795. qu» jj... 

is £oJgende 24. Bl. in 0- gehören zu „C1ä< 
Tissa/' Uebersetzung von Kosegarten* * 
*797*tt ^>C1. Heimkunft im vaterlichen Hau- 
se. Sie steht L. nnd vertheidigt sich gegen des 
. Bmdei^ iM^lagen, welcher R; steht • Ihte Ver- 
' wmdN^ sitzen im Zimmer« ob« R. I, Tb. S. 65. 

TU L. del* et Sc. 1795. . 
.*790. t ^>t>ie Mutter redet ihr zu, von Holms ab- 
zustehen. Sie kniet L. und stutzt sich auf ei- 
' neu Stuhl ^die Mulieu bückt sieb zu iiir, und 
fafst CI. am Kinn. ob. 1. Th. 156. n. e. so. 

J!%984. Cl« S^treit,. ilmir.Schmsiter* Die 
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stehet R. im Federhute, imd spKebt mit 
Affect; die andre L» ob. I. 491* u. H. f. 1795* 

^oo«tt Lovelace^ Holms und Hikmaniit 
^äU Jaiabeit: rfe Stäben vor ehier .Oartenmauef; 

- der'Knabe ft» mit einer Peitsche« ob. IL la« 
e. so. 

.•gor. tt Ci. schmerzt die Schulter, wo ihr 
r Bruder ie hart angelafst hat» Sie steht L,, 

hält die rechte Hand auf der linken Schulter; 
. • der Bruder steht K. und macht ihr Vorwürfe, in 

Gegenwart aweier Männer« ob. II« 331. xu fi» 
• del. et Sc. 1705. 

*^a. t Cl; st«tit ttnscbltlssigf L. ander vei^ 
. teUoaeei|Ma GartentburA.' K. steht dn Mann, mit 
einen /blofsen Oegen interm Ai»^ nad dispu» 

tirt mit üir. ob. II. 558. e. $0. 
iflgo5 f f Lovelace ergreift Cl. sträubend« 
» Hand. Sie stehet L., er bückt sieb, um ihre 
Hand zu küssen, ob. R. Clarissa. III. 248. so. 
sifQo^i CL hat den Fluch ihres Vaters erhal- 
^' vten: sie' iitat L. ohnmächtig, zwei Franensleute 
Jialten.ihr. Vater tnid Mniter neben verdiuls* 
lieh anr Tbure hinaus, n» iL ob» Gi. QL 483- 
Q.R».deL et Sc, 
.'*'go5.t Cl etöfst Lovl. aur&ekf 0r kniet JUt 
sie sitzt R. und hält ihn mit den Fieber su« 
ruck. ob. Cl. IV. 350. e. so. i795« ' 
*6o6. +t besucht den kranken^ Lovl. Sie ste- 
het n. L. ge\Y vor seinem Bette, er küfst ihre 
Hand; zu beiden Seiten stehea awei erstnunei^ 
de FrauensL ob» CL IV. 483# 

♦^07. ff Lövh u lierrAscbtCl/bi ihrem SciilaC- 

. Zimmer; er stehet L« im Keglige, und bficktsich 
zu ihr, die R. halb entkleidet kniet, und ihn 

^ bittet, heraus zu gehen, ob. L. CL IV. 639. n» 

*R. del. et Sc. 1796. 
*Äo8«t Cl. im Bördel: sie liegt ohnmächtig auf 
der £rde; ein Mann im Begriff stauen Hock 

nnsniaiebeD# stetvt ruekir..bei ihr; einFraueoa. 
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st^et lU bei tinem Bette V M Itli^ergt« iL; taftt 
ein Mann sür Thure^lier^^ öbv CL* 1474 «. 

♦fßop. ff Cl. ahndet LovL Betrügereien. Sie 

kömmt L. mit fliegenden Haaren zur Thure her« • 
. ein, er steht R. bei einem Tische worauf Lichte 
brennen; zwischen ihnen ist noch ein firaueiAu 
ob, Cl. V. 511. e. so. I796» • . ^ 

♦giO'tt Cl. hält ihren Trätnsciiein' In -der 
Hohe. 6ie sitzt R., hinter ihr Iftebt einr weiilen- 
des Franens; Lovl. stehet mit geiiiteMX Han^ 
den ^ör ihr^ nnd Mfill sie* besinhigau ' ' Cl« 
V. 533. u. H. del; et f^. • - 

•"♦ßn.fff Cl. stellt Lovl. zur Rede: er steht 
beschämt an einem Tische R., CL am Bette L. 
mit der rechten Hand ausgestreckt. ob..R« V* 
575. u. R. iriv. et Sc. ' * '1 

*6i2. f Cl. droheti sich zu erstechen« Siie ste« 
het R. hinter einem Tische, .worauf 3^. Licht« 
brennen, nnd hält ein Messer an ihrer Bmst» 

- Bittend kniet LovK neben ihr, drei erstawoende 
FrapensL stehen L. öb. CL YI» 1*^5« e» soV 

'*8*3- tt CL Gefangerinebmuttg. • Zwel Älah- 

' * ner, die Hute in den Händen, halten Cl. vor ' 
einem geöffneten Thorwege an; einer reicht ihr 
ein Schreiben; mehrere Personen stehen herum« 

• ob. L. VI. 454, u. R. del. et Sc. 1796. ' 

•♦814. t GL im Gefängnifs, trinkt Thee am 
Tische R« stehet die Wärterin« ob«* OL Vh 4fft 
e. so« • ^ 

^i5«t LovL nnd HickifiAntt in Streif bei 
eSier Bank im Gartcin. Der eine L. ohne Hut • 
greift ntich seinen Degen^ der andre R« kn run- 

' den Hute, ohne Degen, ob. CL VI, 621« u. R« 

del. et Sc* ' # 

'•ßi6. f Der Oberst besucht die kranke Cla- 
• ^ rissa« Sie sitzt L. ganz ermattet n. R. gew. auf 
einem Sopha, in den Armen einer Frau rur 
hend; R. steht der Oberst, von einen Herrn 
und einer Dame begleitet« ob« Lt Cl« VlU« 436« 
e« fo* 1736. 
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3il7«*i'.d; Abschied von ihr&n Fretindeil« • Sie 
iiegt mit no^ emi^fm J^x»aep«L U in eiMm 
Bette, hinter welchem ein weinenfies. Franens« 
stehet, -Omr Oberst kniet vor Uirem. Seite, niid 
» , .»ki^ ihre Hm4«'JL atpAe^ ^ Bf^nii' sehr nach« 
desnHond«^ oV. p. VUL^ j6g» e. so« . 

ßaf . Steifbebette. IC Kegt Cl. in 
Ivrampflialtem Zustande auf einem Bette; verscb. 
•icibb^ilb bekleidete Frauensl. stehen und sitzea her- 
.ii- um, davon eine zu trinken einschenket. Eine 
l|n|in^6$^#bet L. mit brennendem Lichte, neben 
«i^n .Uaixn uixd zwei Damqn, d|f| dijss mit £i> 
Staunen sehen« ob* Cl* YlII. 261^ e* so. 
j^f|g»9f.f D^rcO^bM/rt und «inel)am^besuchen GL 
mJ iI>f»idtQ4 .Sarg9 stehen beidai jEi«^ddnkeaiL 
. / !Ä. .Cl YIH. 308. Ui U deL jet Sc* e* so. 

*Ö2o. ff LovU Tod, im Zweikampf, Er liegt 
-^.^ sein Gegner stehet R., beide ohne Rocke, 
'die Degen liegen auf der Erde» Im Hintergr. 
. der Landsch. stehen Menschen bei einem be- 
spannten ßaisewageiip und Jäeit^jffird^ ob* Gl* 

*inBäM.!^^0ha-»ik'Dreves/^ (Pommeraner) EinKa« 
M •naniei', veiinte sieb; am Rliein in einer Schante, 
1. ' «Is ^ asia^, Officiase. Kaße- bringen solltjs* Er 
f wiärd von hm»^ Soldaten umringt, Tok ihrem 
Officiere examinirt, , '^ekber ihm alsdann den 
• rechten Weg zeigen liefs. u, D. Ghod. — 11. 
*^2i a. Brb. eine^ OlTiciers in AxtiUerip - Uniform* . 
PI. L. in eiiicm Med. — i3» 
'.(Der Lieutenant JVeanden) 
.^22, „Oer Pudel/' Ein Preufs» Officier in Bs- 
gleitung eines Bombsrdiers, holet seinen verFor- 
;^ ;Ki| Pude}> ans den Franz. Lager am Rhein, 
welchen er mit Höflichkeit zurück erhält, und 
ariihig wegffihrt:* su einem Schiffe werden Blei- 
• sirte getragen. 11. R* ft — la. 
.*^J22 a. Dasselbe Portn als No. 821 a, (Diese 4. 
Bh sixul siimt^cU auf einer Platte gestochen.) 
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^8*3. 6. Vorst. «US der ^>PofaliiUchexi Gesch. 
mum Berl. Ctl. 1797« 

N, I. Casimir • — stirbu . 
mmm Hcrzog ~ Kopf. 
mm, 5. Der — befrageflu 

— 4. Schlagerei — - wird: 
« ^ 5. Helikon — i645» / 
6. Stanislaus 1734* 
u. No. 1. R. fecit. 
Folgende 8- Bl. gr. 12. sind zu „B e ck er' s Ta- 
sche nb. zum geseiligen Vergnügen/* die Q, 
ersten aus ^^Siolz und Liebe*^ von Lafontaine» 
Tinter jedem H. del. et Sc» 179^* 
tg24.tt o»^ »• S, Als ~ beide. S. 30, 

*ö«S«tt — — Was — Abend. 3>« 34* 
♦8*6. t t — 5» — Unschuld — Gestalt. 56. 57» 
*öa7- t — 4. — Ach — Freude. 116. 
tö28.tt — 5- — Sagt * — glucklich; 117. 
^829.} 6« — Egbert ~ l üfsen. 152. 
•*^^3o.f f — 7. ~ Aus — Klarchen. 

"''SSi'tt — 8* — -^^^ Wallendorf. 
^SSa» Die Konigl. Preufs. Familie. U. S. eig- 
nes qu« Bl. König Fr. Wilhelm II. von den 

• Frinaen und Prinzessin des Köni^l^ Hauses^ und 
der|eh Kindern^ uidgeben. Auf einem Tische R. 

• stehet die Büste Friedr. IL u. R. deL et Sc« — S. 
832 a. Dieselbe Vorst« auf der noch eiamahl so 

I^g gewesenen Platte^ und ein Baum darun« 
ter. — S. • 

Der Künstler hatte auf den untern leeren 
Räume, eine schöne Baumpaitie radirt, und 
nach einigen wenigen Aodrücken, (beider 
Vorst» auf einem Blatte) wurde der untei'e 
Theil ' gänzlich abgeschnitten; voriges erhielt 
stlsdanii» angeführte U. S» 
NB* Wenige Abdrucke giebts vro der untere 
Rautn ganz leer ist. S* 
»833* t jjBraga und Idana/' In einer Land« 
sch. stellet ßr, R. mit einer Leyer, Ida. L. mit 
einem Gefäfse in der'Hand^ Worin Aepfel liegen« 

vuSl^ deL et Sc. 1736. — • fi. . . 

1 
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Braga, — dex Apollo der nordischen Gott- 
h^iiem Idana, — die Göitia der Unsterb- 
lichkdt, welche (nach der Legende) galdne 
- Aepfel austheilie, um jung zu bleiben. 

tt wPio Flucht der Ofieab a c h e r, 
nach Hanau.« Männer, Frauen, und Kinder, 
\ aller Stande und Alters, *u Fufse, zu Pferd«, 
und auf Wagen, gehen L. In der Feme Ut 
die Stadt zu sehen, wo dn ".Wagen eMn zum 
Thore herein fährt, e. so. ^ 8. 

Durch die Einliille am Rande, war diese PI. 
ursprünglich, um f Zoll breiicr, und Z. 
höher, aU sie, da die Einfälle abgeschnitten 
' und besonder» abgedruckt wurden, blieb, um 
iXL ihrer weitern fiestimmnng, ^äuaiich abge- 
druckt zu werden» , . , 
ß34 a. 6. versch. ganz kL Vorst. Fluchdinge, die 
Gepäcke verschiedentKch tragen, . und ein Reu- 
ter mit einem Frauctti«. hinter sich* — S, . 
(Die Einfälle aus dem Rande ikr vorherge- 
henden PI) 

*835 Zu: „Leipz. M o n a t s- S c h rif t." Die Boh- 
mischen Mifsvergnügten dringen beim Kaiser Fer- 
dinand IL auf der Unterschrift ihrer Consütu- 
tion» Der Kaiser sitzt L.^die Böhmen (ö. an 
der Zahl) stehen lU; einer davon hält ein Schrei- 
bcn dicht vor dem Kaiser* n. deU ©t Sc. 

*836 t Z. D. „Friedrich Churf. von Bayern, ge- 
wesener König von Böhmen, reitet L. über ein 
Saatfeld, neben ihm laufen Jagdhunde^; 
kömmt ein Pächter und sein Knecht mit Heu- 
«abeln, erkennen ihn, und stellen ihm darüber 
hart zur Rede* Im Hinjiergr* ein Dorf und Bau- 
eren. e. so. — jgr* 8» . , , . t j 

*837»tt Z') Z.D^ „Gustav Adolph, vor Lands- 



) Ei «icbt hiervon weniee Abdrücke einer verätzten 
Plaut, die ßänsUch abßcschiiifcn« und neu. angeferugt 

wuxde« — 

. 

t m 
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- but, an Pferde L. gew. jtin 'Renter mit Lau- 
se hinter ihm R. ; ein Blitzstrahl fälh n. L. vor 

i ihm • a«» Tboi^ • nieder« Ein Bauer mit einen 
Knaben^ und einMdnch^ wollen eben zum Tho- 
re hinaus, u. R. inv, et fec. 1796, — gr. Q- 

179 7- 

• Folgende 6. Bl. sind zu .0 12 i s v o n V o f 

*838. t ob. 1, U. S. Sorglös — tftnringt, tu' U 
del. et Sc. ; . . . . 

^839- 1 «• ~ Bhrbar^ — staik» ~ e. $0. 
♦84o. t ~ g. _ Welch — ist. u. L. f. 1797. 
*84i-tt — 4- Weiß - — Dämmerung.—«. 



so. 



*842. t — 5. — Aber — Biräutigam. u. Ii 

' del. et \ ' 

'^S^T^'f — C. — Soll — traue» -••':e;«o»* 
*ß44, f Zu„Becker's Taschenb. 1797, L; ftehc 
ein Epitaphium im Garten^ R» ein Hei^.tmd'«»» 
ae Dame» die es bötrachte9» 12. 
*ß45' t D« Scarron, sitzt oben L. am Fenster 
eines Hauses, in den Thnillerien zu Paris^ und 
betrachtet das Gewühl von Männern versch, 
Stände. — 12 • . • - • 

*846- 1/^ ß- Vorst. „Gesch. 'Catharina 11.:'^ zum 
Berl. Cal. 1798» ' . 

N. 1. Die — Peterhof. 

— 2* Flucht — Völkerschaft* 
. — g. Reise — Gherson« 

^ 4. Die — Stifh 

— 5» Errichtunig — Grofs^ 
~ 6. Scene . — F^st^. 

— 7. Weihe — Grabe. 
' — 0» Souwarof vor Praga» 

11. No. I. L. fec. 1797. 
Folgende 6. Bl. in 8- sind zu „Lang's Ta- 
uchen b.'^ Hellbronn 1797. (Fortsetzung von 
No. 792.) . ' 

*ä47* 1 1 Uinterlasseiieiv besuchen des Akfift 
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. . tOrth* ,'UMan, SxAu, und drei Kinder bekränzen 
mit Blunicn^t das L; unter Bäumen stehende 

f ]Efitfipt^upxh worai^ ein Med. mit dem Brb* des 
verst. Greises» v. R».4«L et Sc, 1797. . 

*Ö48- t t >J^ÄS Kiiid,b«tt.*' Die Wöcbnedn liegt 
L. im' Bette, eine Frau, voa Kindern umgeben, 
trägt das neugebornfe Kind zum Vatejr, der R. 
•.steht, e, so. 

*849' tt Taufe/' Die Wöchnerin an der- 

sejijben Stelle, ein Kind sitzt vor dem Bette ne- 
ben der Mutter. Ein Geistlicher verrichtet den 
. Actus i^ber ^em Tisch« n»R4 vierPatbm l^ea 
. *]bre Hände anCiJCind« e.'So* 

f t, tit>ie exite^Erfiebung/^ Die Müt^ 
teir sitzt L. und stillet das Kind R* liegt der 
f y,ater,.fiber feinem für dos ICind bereitete Lager» 

und spricht mit ihr. u. L» e, so. 
*g5i.ff „Das Weinachtsf est/^ Der Vater 
4 setzt fl* einen Knaben auf einem Rollpferde ; L. 
]^ .steht die Mutter neben der Tochter, vor bren- 
nenden Lichterp^ bef Poppen und anderem Spiel- 
^•.£euge« u* B.. e. so. « * 

f^^S'.^fP^^ Geburtstag des VaterSb^^ Er 
steoet; im Neglige^ die Mutter. Sie umar- 
* snensicb; die beiden Kinderreichen ihreAerme 
i, den* Eltern herenf. e« so. 

T. V. zu: ,,Julchen Grunthal/^ I.Tb. 
Sie weint in den Armen ihres Vaters, im Frei- 
en, beim Sonnenuntergang vor ihrer Abreise, 
ü. S. Gott — untergehen. — oval 12. 

*Ö64- t T. K* dazu. Der Vater besucht die Er- 
ziehtings -Anstalt. Er stehet L. neben seiner 
Tochteri welche mit einem Hunde spielt; die Er- 
zieherin sitBt bei usehrereii PAegc^öchteriL 
11« L. deL et Si^, 8« 

•855- tt T. V« zum 2teii Tb. Jnichen bei der 
Russischen Fürstin. Diese sitzt R. aufs Sopha, 
Julcben steht vor ihr, und kufst der Fürstin 
die Hand; hinter ihr steht ein Pope>und die Gou- 
vernante, — Med. 16. 

^^6, t 7# K^ d|Utt« Das Aerzite^iest beua Majox; 
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Jalchen stehet L. unter Landleateo, HBd trägt 
einen mit Bander behängten Kraus, auf eUm: 
fitanae. «tehet der Majer und' Mine «Gesdl«' 
«eben, del« et 8c. I797# — 8; ' ' 

*857. tt Drdfsig^ Profile ru. L. gew. lA 6. Rs^ihen 
durch Linien abgetheilt. Characteristische Phi-» 
siognomien grofser Männer und Frauen» 
del. et fec* 1797» — 8« - ' 

*858«t ^,Vor schlage zur Erziehung armet| 
^ Fräulein, von Frau v, Krokow» R. stehet ein 
Mädcheu unter fiaumef betend, neben einea 
Anker. Im Hintergr. der Landscb, ist ein Bau- 
renbans, Menschen nnicl Vieh. n. R« dd. et Sc* 
1797* — 8» wit grav. Rande. . * 

'^S59»t D. In einer Landsck atebet L.*^* AI« 
tar mit der Inschr. „Für Preufsen's edle 

- Töchter/* Ein Mädchen steht R. und zündet 
ein Opfer an; ein Anderes kniet, und behängt 
den Altar mit Blumen, e. so. — 8. * 
Beide, nach Gemälde eines Unbekannten« 

■♦S6o.t T. V. zu: ^^B^cker's verm. Schrif- 
ten.^ Die GewisseiMfrage. Ein kniendes Mäd- 
eben betet n.. L* eew; wo Blunen auf ein^iti 
Uscbe «teben. ~ Med. x6. / 

^8^1« t '^^ „Leips.Manats-,Schrilf Proco« 
5r pius, vor der Versammlung der Kircbenlefarer 

* zu Basel, steht R. mit einer Keule in der Hand, 
sitzen fünf Geistliche, um einen Tisch; im 
Hintergr. R. Wache, u. L. del. et Sc» I797# U. 
S. Wollt — nicht ? — gr. 8* ' 

^^^^•t ^* I^* vor Leipzig» im Hausendes 

Todtengrabers, weicber ibn n^st drei Krieger 
begleitet» Sie sehen gmusend n. Ii.)WO Gerip« 
pe^ Scbädel elc« sind, u* L. ddL et So» Ui S« 
^niljr — GAber. ^ gr. 8« 

*863-T D. „Zisca fuhrt die bewaJßneten Pfa« 
ger von L. her, im Sohle fshofe. Wenzel kömmt 
heraus, und unterhandelt mit ihnen, llf Ii* f« 

ft79&- S« Wo -p-* sollen^ — gr. . . 

• • • « 
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*ß64, t T..V. zu: ,3ecker's D erstell un gen." 
Der Feier-Abend. Ein junges Bauerweib, lauft 
n* ihrem ManAe in die Arme; ein Kind 
iteht neben ihr. Vor einem Bauerenhause K. 
,9ilßl ein Maim bei einem Milchnapf« u. deL 
el Sc« 1798» ~ Med. le«- 
Fplgende 6« BL UL 8* 'ind ans t^die Reite 
nach Paris/* lies Buch. 
*fl65»tt I. „Der Officier bietet der Dame 
. L. «einen Arm an; der Reisegefährte R. wundert 
sich, dafs sie ^ 3 ausschlägt« u. £U f . 1797« U« S. 
. Aus ~ Buch» 

•fl66. t ~ II. oDie Wirthin «pricht mit dem Rei- 
senden n* R., die Dame stehet L. bei ihrem 

. Memebaek, der andre Retsegefäbrte sitst R« bei 
einen . Tisch, worauf Licht brennt* e. so« , 

*8ß7^ t Ut Die Dame kuIstX. ein Kind, die ' 
Wirthin sitzt i. d. M. beschäftigt; i\, sitzt der 
Reisegefährte neben einem Kinde^ am Tisch, u. 
R. del. et Sc. 1798« 
"•*868- 1 — IV. Die Reisende bewundern eine 

- schöne Aussicht; sie sitzen L. n. R. gew* e« so. I 

^Sßig^'i '^ Y. Ankunft «u Pairis. R« kommt 
ein Mann die Treppe herab> ihnen entgegen; 

« die Dame stehet L d* M« der Reisegefährte L. 
hinter ihn e« so» 

'^^o.j YI« Die D*ame beschenkt Ihre tleise- 
gefährten, mit ihr selbst gezeichnetes Bildnifs; sie 
steht i. d. M. jene R. e. so. 

*g7i. f Zu „Becker's Darstellungen. Die 

• * gluckliche Rettung» Ein Engländer, hat ein jun- 
ges Mädchen gerettet, und verspricht ihr die 
IßJbe ; er kniet vor ihr, sie umarmet ihn ; L» ha 
jGr^büsche, ihioe Schwester wdche sie Mbcvrascht 

. tu R. deL et Sc«. 1797. -r- gr. ta« 
-'*S72.t 2* D« ^jAdelwald und Emma/' Hn 
Ritter gtebt die Hand seiner Tochter an einem 
, Knappen, welcher sie aus dem brennenden Hau- 
se- gerettet h«t; mehrere Leute mit Löschiastru- 
mente in Händen, stehen herum, e. so. 

*^7^t 2u „T^sch^jkhf liäusl« un4 geselliger 
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Freuden/^ Heilbronn 1799. Ein junger Mann rei- 
set zur Universität ab; der Vater umarmet ilin. 
Matter und Geschwister weiaeiu u* iL d^« et 
fec. 1798. — kl. 

*fl74. f Z. .D* «Der Vater hat failUrt, und aich 
entfernen müssen« Sohn kömmt zurück; 

der jüngere Bruder läuft n» in seine Arme;» 
Mutter und Schwester st^en L. vom Arbeits- 
tische auf, ihn zu bewillkommen, e. so. 

*875.t ^) D. „Der Sohn unterhält die Familie 
durch seine Arbeit; er kömmt R. herein mit 
^ Brode unterm Arm, der Knabe greift darnach, 
die Schwester kOist ihn; er giebt Geld an sei* 
ne Mutter, die L. sitzt und arbeitet* e. so. 

*^876. t r) Z, D. „Der Vater kömmt wahlhabend 
wieder zurück» Er umarmt seine Frati^ die Kin- 
der steben freudig herum; werden Kisten 
hereingetragen, u. R. del. et Sc. 1798. — kl. 8* 

*g77. f Zu „Herr mann und Dorothea," von 
Götlie. In einer Landsch«, fährt Herrm, in seinem 
Wagen n. L., weg; auf einem zweiten Wagen 
R. liegt eine Wöchnerin. Dor. steht zwischen 
beiden, spricht mit Herxm. und seigt auf der 
Kranken, u. L. f. 1798- — kl. 8, 

^878* t Z« D. Hemn. bringt Dar* in s^er Aelteni 
Haus; ^r kömmt L. mit ibr> zur Tbürp bereiui 
. . R* . sitzt der Vater und der Apothekar, rauchen 
Tabak, die Mutter gehet ihnen entgegen, c, so. 

*ri7ö t Dasselbe Sujet von No. S77* anders be- 
handelt. In einer freien Gegend, kommen bei- 
de Wagen in gleicher Richtung hergefahren. 
Herrm. L. mit zwei Pferden, jene R. mit zwei 
Ochsen vor den Wagen* Darathea, wie im vori* 
gen. u. R. del. et f. i798« — • kL 8* 
^♦879. t T. K» zu: „Flora Germanica/' ar 



g) Ili#rven «zistiren w(^g* Abdi^cke ebiac verätsten 
Platte,- die deshalb verworfen nnd lieu -angefertigt 
wurde. — • S. 

r) Derselbe fall. — S. 

s) Einige ^aaunlec haben dies .Bl« unter ^ Ko. Jj^j. ran« 

■ 
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Th* Die Grazien tanzen um das Bild des Frie- 

• dens, der Frankreich mit Deutschland -r- da« 
' inals — vereinigte. Der Friede (^personificirt) 

hält beider Wappen auf Schilde, über denen 
Mercurstaab und Lorberzw^e djEuL u* deL 
et Sc. i798> kL 8« 
'*88o. tt M. We»sely, Brb» ea Face n. in 
dnmi Med. u. L. Tiicbbeiii pinx. R. Sc. 1799. 
— 8. 

^ßSi'tt 8- Vorst, aus: „Die liartholomäui- 
Wacht:^^ zum Beri, Cal. 1799- 
^ N. !♦ Villemongei. 

— a. Anton — Guise. 
3. Blut — Yassy. 

4* Franz — erschossen» 

— 5» Colligni — Winser. 
6L Colligni — AUeiiQtt. 

Der — * Gastiaes; 

— 8- Carl — Legat. # 
u. JSo^ I. L. del. et fec. 1797. 

?882.tt 0 Lippen, (der Antiquar) — steht L. im 
- Neglige, und hält die Hand am Ohre; neben 

• ihm stehet, Zingg — (Zeicliner und Kupierste- 
cher) und schreiet ihm ins Ohr, (Lip. war be- 
kanntlich sehr tauby) R. sitzt uaser Küiistler ifn 
einem Tische^ und zeichnet diese Scene. tu 

«ez. 1773. in Dresden von D.Cbki.^ geätzt in 
lerliA 1798* -r- 4. S. 
*883. „Heimfahrt einer guten Schweizerseele. 
U. S. eines 8\ ßl- wo eine nakie weibL Fig» von 



gilt; die Unterzeichnung ^des Künstlejcs ^eigt das Anno 
genug an -WQ es hingehört. 
' j)r piess Plsttr veniuglüdkte im Actzen^ es 'wurden 
nur cinigi» Ex. znt Probo abgezogen» unil die Platti 
nachhiH^ läoaUch übewbeitst. L. dsi, et Sc* i7aS- 
ö. . " 

b. Wenig» Abdrücke sind von der verätzten ^^Utti 
vorhanden, wo "der Künstler unten im Kande, einige 
tiniaiic radirt hatte; ganz verschieden von den liiii- 
iallen, in deu andexsn Abdräckea dex guten riatte. — 
« • /9# so 
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•iliem Engel zum Himmel getragen wird; über, 
.dieser Gruppe isc das strahlende Auge der Yor-^ 
iefaung; unten bücken füni' Personen (halbe Fig.> 
traurend nacfa« Zwei davoziy haben Pinsle 
tand Rmfeder in Hindun« u. L. dA^ et Scn * 
ixjSS* — 8. '..>». 
JDlle. Venette, aus der Franz. Scbifreiz, Freun^ 
din und "Hausgenossin der Familie des Hof- 
xnahlers Graff in Dresden, starb daselbst, voa 
. allen die sie kannten bedauert. Der Kunst- 
ler überschickte dies Bl, an gedachter Familie, 
als tbeilnebmender Freund. (Die tüut Per$0« 
' ^en sind; die Graffsch» f am.) 
^8^4* de Tolang^ (ein franz. Schauspieler; Muaicue 
und Sanger) steht in einer Landsck n. L. gew* 
den rechten Fufs auf einen Stein^ und spielt auC 
der Guitarre. — • qu. 12» * ' < — 
*884 Dslb. Vorst, unter den Baumen R. st^ 

hen noch drei Damen, die zuhören» e» so, 
^884 ^* ^^^^ Mann steht^ 

e. so. ' 

4^g5«.t K. zu: „Herbiers moraux/^ voH 
Mad* de G^odis. ^Apidlo vom Olymp verthe* 
ben/ befindet sich' unter den Pfarygiem; er stdbt 
L» unter Baume^ R. die junge lürien, worunur 

Aesopb. Sie beschenkm ihm mit? Blumen) auf 
dem Grase lagert Vieh. u. R. D.Chod« Oanzi« 
geois deL et 1. 1798. U. vS. On — nature. — 8» 
Diese Platte ist durch den vielen und sehn 
schönen iiinfällen im Rande, beinahe gr. 4. 
.^It88& Zu ,,Kleid ermüden.*' Ein Mann ill 
englischem Geschmacke gekleidet, steht en Face, 
die Unkue 'Hand unterm Frack in der. Taschen 
in der Rethten einen Stock haltend. qn. xa« 
Dies 'Bl. und No. 95 if sollten zir, einer pro- 
jcttirten gro fseren Suite kommen, nntdj» den 
Titel; „Kl ei d er tr a c h t en des iS^en lahv^ 
. hunderts/' und würde die veränderten 
Moden von 5. zu 5. Jahre dargestellt habe^:^^ 
Es unterblieb aber aus Mangel an Zeit, 

?887*t Zu,t£wald:s J^bajBixaaiaxv^^S^ü^^kt 
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Zwili Herren und eine Dame, betrachten eine 
schöne Genend; ein Herr steht, die Dame »Ut i 
R., der andre Hea L» u. Pt. f, lyc^O» — 8. ! 

*888.t Vign. m: „Veit Web.er/« WaiFeastu* 
cke eines Rittexa, liegea 1». unter abgebrocheiien 
belaubten Pappelweiden, u. lU Sc. 1798» ~ 
. Na^eh einer Z^chnnng voii fiode* . 

• • • 

' 7 9 9- 

. Folgende 6. Bl. kl. 8. sind zu ^^Becker's 

Angebinde." 

*889- 1 !• «Mutter und Tochter besuchen Va- 
ter Dorner, am Morgen seines Geburtstages. £r 
liegt L. im Bette^ die Tochter umarmt ihn; R. 
fteoet die Mfitter bdt Bltimentöpfen. u. L, £. U, 
S. Aus'«— 1798. 

*iiyo. t — II. „Vater und Mutter stehen- L. -und 
lesen ein Schreiben des Fürsten; R. stehen die 
Kinder n. L, gew. und besehen die Gesclienke, 
welche auf dem Tische liegen, e. so. 

*89i» t — ^^l^ie Tochter sitzt R. vor ihren\ 
rette n. L. gew» und denkt über ihre heutige 
Verlobung nach. «. so. , 

«892. t w IV. (steht VI.) „l)ie Mutter in altmo- 
dischem Anzugs stobt A«, die Magd bUlt ihr ail- 
kleiden ;^L. kömmt di0 Tochter gepntzt herein, 
und spöttelt, e. so. ' 

*893- 1 ~ V. „Sie wollen nach den gekauften l 
* Garten gehen: Der Vater giebt der R. stehen- | 
den Tocnter, mit vieler Herzlichkeit eine ,Rosc;' 
L« stehen zwei Damen und ein Uen> im Be- 
griff au. gehen, u. R* f. 

*^894* t — VI. „Der gekaufte Garten, wird dem 
Vater Dorner geschenkt. I. d. M. steht ein Po« 
stmient} daran die Worte: ^»Meinem Dor- 

^ ^ey«^' Dio Familie stehet herum* umfa&t 
der Vater seine Tochter, und reicht ihre Hand 
über den Stein hin, an dem R, stehenden jun- 
gen Manne, e. so. 

*ÖL)5- 1 Zu „Beck er' s Alpenreise,^' 2r Bd. 
IUise2i4a auf den.Alpeji, nehmen Abschied von 
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den R. stehenden Baueren lind seiner Fran, wel- 
ciie sie begieiteten* u« L« U.S* Aus — üaad» 
. — - kl. 9. 

*896*t Ritter von den Kreutzfabrem» bei 
; den Saracenen gefangen^ liiegt in einer Laube, • 
' Er reicl»c seine Hand an def blinden Tocbter des 
Würths, welobe ibn des Morgens mit. ihrer Lau- 
te besuchte, n. L. fec. IT, S» Beiino. — kli 
*897. t Zu „Langds Tasciienb." Heiibronn 
. 1799. ,,Das Mädchen in der Waldhüite. \i\a 
Officier tritt aus einem dunklen Zimmer in eiu 
«belleresy worin ein 1^'rauenz. nachläiag aufs So« 
pha liegt. 11. L. del, et fec 1799. ~ o- 

t oi^er Oificier 5teht R. und borcht 

auf der'Mnsik» im Gartenhause L.; wo durchs . 
Fenster ein* Franenz. am Klaviere sn a^hen ist* 
u. L. del. et Sc* 1799« — 8» » 
*099- 1 D. ,,Sie begegnen sich: er gestehet ihr 
seine Liebe, sie weiset ihn zuruclc: sie siebet 
L. er R. u. R« e. so. — .S. 
*90o. t Z. D. „Sie versprechen sich: Der Oiric, 
• umarmt seine Geliebte; U Idnter ihr, stehet, eia 
Frauens. neben dier Toilette^ R« noch ein Manü» 
e. so* — Ö- . 
^i. Zu y^BremenscbeS'. Taa.cbenb.^ fgoo, 
' K^nig Fr. WUh* stehet i, 'd. M. .die« twef 
Schwestern und zwei Brufder des Königs stehen ' 
L, ; R. stellen zwei Kinder vor einem Honn und 
einer Dame: der König hält die Hand des ei- 
nen Kindes, — S* ' 
goi a. Dslb. Vorst, auf einer nochein mahl so 
breiten Platte; Vign,, Mehrere Personen in ver* 
sch» Stellungen, nnd ein Elephant unter eineoi 
Baume, u. R. D. Chod. ~ lO,» S, , • / 

Nadl wenigen Abdffideen mit dieser Vign, 
wurde diese ganz abgescfaliffe% und M dieser 
Stelle, der Titel gestochen. 
.♦902.1 Zu „Leipz, Monats-Schrif r/< Dein 
Grafen Sayn werden vor dem Inquisii lons- 

Gericbt^ die Haare .al>fl^^9iuuU.ea» £r fit^ii^ 



Digitized by Google 



«4o 1799. 

- Xünf Geistliche sitzen L. ; einer davon auf einer 
. lirhöhung. u* L. f* U. S. Graf — - Gejicht» 

♦503 t D. „Tezel von Leipzig kommend, wird 
. auf der LanditraTse überfallen, und beraubt* £r 

fahrt mit seinen Gefälirten iL L. Vier X»eute hal» 
* ten die Pferde am Wagfn fest, und drohen den 

Kutscher« iL ein Ritter ftu Pferde, den blolseii 
. Degen unterm Arm, halt ihn im Wagen einen 
' Ablafs vor. e» so* U. S. Tezei — gebracht. 

— gr* 8. 

♦(504. f w) Z. D. „Der Churf. loh. ;Sigismund 
in Streit über Erbschaf u - Angelegenheiten, achlägt 
den Herzog v. Neuburg ins Gesicht« Sie sitzen 
mit mehreren Heiren und Damen bei Tische^ 

. und werden von zwei Manner asnrudLgehalteik 
e* so. U. S. Streit — betreff.end. ~ gr«8» 

*^QoS*i Zu „Moraliache Eraablungen von 
Starke.^ Ein Hmr und ^eDame suchenim 
Ungewitter Schutz, bei den L. stehenden Land- 
manne, welcher sie durch einen Knaben^ zu sei- 
nem Hause führen läfst. u. K4 Sc. 1799. — ^i-ö» 

*Qo6. t Z. D. Ein am Kopf verwundeter OfFicier, 
«rkennet seine Schwester, die er lan|^ nicht 

g^sdien hat: sie stehet L. vor einem Hause, er 
agt |nach ihrem Vater, sie aelgt ihm dessen 
. Grabmahl iUe« ao» — kl« 8« 
^907* t >»HeiIbronner Almanach,^' iSoo» 
aus „Herrmann Lange, voll Lafontaine. 
Herrni. küfst den sterbenden Groftvater L. imd 
verspricht ihm, ein guter Mensch zu werden. 
Yater und Mutter stehen dab^i. L. del. et Sc 

1799« — kl. 8« 
^908» t Z. D« ' Herrm« gehet mit die Kinder des 
Bergmannes, zu ihrem kranken Vater^ und ent- 
Khuldigt sich bei den herumstehenden Herren 



Es tmd hiervon wenige Alxfruclce einer veratzten 
datie« d&a.ysswoxicnt imd ncuaD§eis<ti|^t wiudcf-i*!^ 
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und Pamen» Die Kinder tragen mosikaliscbo 

Instrumente» e. so« 

f^og. t Z« D. Herrm. uberrascbt die betroffen» 

. Jolie^ mit dem Prinzen im Gartenbuuse R* Sie 
steht hinter demseibeo^ und halt ifie Hand vor 
ihren /Augen» * Henna, ttebet riickwirts^ noch 
ein Mann ttebet L* e. so« 

^►gio. t Zu „Stiittgarder Almanach." Ehe- 

* standsgeschicbte für SteinkopF. Ein junger Mann 
gehet mit seiner Gatiin bei Sonnenuntergang 
spazieren n. L, u» Jl. e« so, — gr, la» 

'^Qiii t Z» D. Er kommt von einer Reise zu sei- 
. ner Fandlle zurück : er tritt R. herein^ die Frau 

. mit einem Kinde auf dan Arm L. umarmt ibn^ 
noch vier Kinder schmiegen sich an ihm« e. so« 

.^^xStf .Z* D# Die Mutter bommt bei d^ Toch- 
ter^ Gevatter zu stehen. Sie liegt L. im Bette; 
eine Enkelin tragt das junge Kind, der R. sie- 
benden Grofsmutter entgegen, die andre Kin- 
der stehen herum, R. stehet der Vater mit ei- 
nem erwachsenen Mädchen^ und winkt den an« 
fieren Kindejrn zu, ruiiig zu sein, e* so* 

.♦513,1 T« K. an: ^^Flora Germanica/* 3r Th* 
Flora empfangt yon den vier Jahressetten». Blu- 
men* Sie sitst i* d. M« unter Bäumen hält ih* 
jea Akta tfuf derEinen^ die clrdi Anderen sind te 
versehe Stell. : oben schweben awei Engel, u.L* . 
f* 1799. — kL 8» 
*(9i4. f Mad» Unzelmann, (jetzige Bethmann) als 
jyinna. Sie sitzt auf einer Bank n. R. gew. neben 

» Gesträuche, blickt zum Himmel, 'und hält die 
Hände empor; in der Rechten einen Blumen- 
itrauß. 11. IL— H. del« I««Chki. f. — gr. 8»oK 
i. d. M. I. 

^i5«.t Dslb« Voitn andera arrangbrt Sie liegt 
auf der. Banfc^ n» R» etwas ansgestrecktf die 
rechte Hand mit dem Stranfs, über die Augen^ . 

die Linke in die Hohe haltend, e. so. ob, U. 
•giG, „D 10 Hölliciikei R, zwei Herren im 
modernsten Anzüge, der vorderste hält seineu 

runden Hut dar Uaiidi sif gruisandie Damo 



\ 



Digitized by Google 



7 9 9- 



• welche ersteren ihre Haad reichet* (halbe 
Figo li Zoll hoch. Ii Bn ^ 

^Qiy* »»Kine ländliche Familie, ruhet beim 
' 'Sonnmuntergang unter Bäume Die Fran Stil« 

• iet ihr Kind, der Mann liegt neben ihr eufii | 
' Oths ; R. etebet- rtn Mann aar seinen Stötk ge- > 

stötzt. ij Z. H. 2i Bn 
^17 a. „Einfälle, um einer unvollendeten Platte 
in gr. ö., die ein anderer — (vermuthlich zu ei- 
g neni Förtrair) gestochen hatte. 

Kin leeres Med. . hängt oben an einem Ring, 
• *• nuten ist ein schmales Viereck mit Laub ein- 
' * eefalst, darauf steht ein Stengel, woran drei 
breite Baumblätter ^d. u^ 11. H. a. L mit elr 
Her Linie nmzagm, Auf den oberen 3. Sei- 
ten hat der itünstler über und aufser dar 
^ Linie, im Rande, einige kL Fig. Bfinme, und 
einen llenter radirt. — S. (Es existiren nur 
einif^e Abdrucke davon.) 
'^^rfl-i 'i\K. zu: Mem. des Refugies," grTh. i 
'^**Der Feldmarschall von Scliomberg, stellet dem 
L. sitaenden Churf. die Militaires unter den Re* 
fngies vor; si'e stehen bis im Hintergr. n. L. 
der Feidm. R. n/L. inv. et Sc. tjg^ U. S. Le 
— .Refugies. — gr. 8. 
♦gig; t „Eine Kittdergruppe** Im Gartos R 
sitet ein erwachsenes Mädchen auf einer Bank 
unter Bäumen n. L. gew., und schneidet einen | 
Zweig, zu einer Ruthe; zwei Knaben stehen 
anfinerksani daneben» — gr. g. 

Cleii's Kinder. Nach der Natur, im Gar* 
ten hinter des Künstlers Haus gezeichnet. 
*920, t Vorst, aus „Wal lenstein'a .Le- 
ben:«' zum Berl; Milit. CaL 1800. 

N. 1, 'Wallenstehot — Visrabschiedung. 
' — ä. Id. — Eggenberg» 

r- 3. Maximilian — Waüensteln» 

— 4. Waiienstein^und Seni» 

— 5. id, — verblendet* 
~ 6. id. — todt, 

u. Ko. 1. Lt f. je^ gr« xa» 
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^gzo tt 8- Vorst, aus „Leben Colligai'«;^* 
zum Berl. geneal« Ca]* igoo* > ' « 
1. CoIMgJu ««r Frau. 
2* Sterbe — lobanna* 
^ 3,* . CoUigni" gewarnt» 
--i» 4. „ Den . ^ bUssin« , / 

5. Der — Admirals. 

— 6» Ein — Königin. . • % 

— 7. CoUigni — gebracht, 

. 8. T>eii — gezeigt. . ^ 

u« No« 1« L. deL et 6c. ' 

1800. 

Folgende 8« amd En ffiexik^x^-M Ta- 



achenbu'' i8oi. Ami 
Stadt. — kl, 8. u. f, 
*92i»t ob. N. A. U. S. Ist 



der Ruf in dl* 



•^922. 
+924. 

*9ft7^t 
♦928. t 



2. 

6. 

7* 
8. 



Welch 
Zögst 
Das 
Nkbt 
Sie ' 
Di» * 



— * geworden. 

— erhielten. 

— Stadt. . 

— gedacht, 
vertrauet. 

~ werden. 

Grunbo^* 

— auf. • 



- Er - 
Zn '^iGnilleanman's. Taachenb.^^ iSot. - 
aus „Herris. Lang von Lafontaine, kl, q. u. 

L.del. et Sc. i8ot). x * * * 

*9*9« t „Tante ünfurth besucht Herrm. im 

Zirkel seiner Familie. Sie tritt R. herein. 
*93o. t — 2. ,,Der alte Hochfeld fragt seinen 
: Sohn^ woher er das Schreiben hat; eriterer 
steht IL dieser L. 

t ~ 3« i>Der junge Hoehfeld steht R. mit 
• ein Pistol in der Hand« und frügt den balb 
entkleideten Kastran^ wo Louise ist. 
Folgende 5. Bl. kl. 8- u* L. f . suid zu ^>Sal3Cf 
mann's Tasche nb, i^oi. 
*932. f N, I. U. S. Zinzendprf — Herrenhut. 
^953* t — 2. — Das — erscheint. 

•.*934. t ~ 3« TeuLsche Glaubenseinigkeit. ' 

^935*.t 4* Tliomasius — ScUeiterbaufen« 
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•936. t N. 5. Verbesserte Erziehung» 
«►^57. Ein Armenwächter iühri ein altes Bettel- 
weib u. R* fort, luid liebir «einen ötock in dia 
Höh«. 12. 

9^7. a« D«Ib. Vorst. R. stehet noch ein Knabc^ 

mit einen Topf in der U«a4^ I«, bellt ne eui 

Hnnd an. la» . 
f^57« b« D. y« dara noch L. ein Dimutmadchen 

mit einem Korbe im Arm« D. Chod* a. v» 

del. et Sc» iSoo» 

Folgende 6, Bl. gr. Q. sind zu „Deutsche, 
Monats-Schrit t/^ 

1*^38. t »Gebhard, Churf. von Bayern, entsagt 
CbürwOrde und Erzbistbum, um die schone Jikg* 
Mi von Mansfeld zu heiratben. Er stebt L. vor 
(einem Gärtenfaause. in.reichen.Neglige^.^dieMat- 
se.in der Hand n. R» cew» sur Agnes r*swf- 
achen ihnen liegen die Insigaien seiner Wärde^ 
XL^ L. del, et Sc. igofw — gr. 8. 

föSf)« t »Kaiser Albrecbt wird von seinem 
Neffen ermordet, weil er ihm keine Rechen- 
schak von seiner Erbschaft ablegen wollte. Die 
Tbat gescfaiebet im Ereien; noch vier Ritter 
sind dabei, sämtlich zu Pferde, e. so. 

9>Luther verbrennt die päbstliche Bol- 
M . und das Canonische Rechte in Gegekiwait 
der Professoren, Stadenteik und Einwobnein der 
Uidversitat Wiitenbei^. u* L. deL^et Seb— gr.g. 

^41. f Herrraann, Heerführer der Deutschen, 
* nach dem er die Römer geschlagen, verlangte 

' seinen Bruder zu sprechen,, und fragte ihm: 
„Was er von den Römern für seinem verlor- 
nen Auge erhalten hatte?" Jener zeigte ihm ei- 
ne Ordenskette. Hermu stampft vor Unwillen 
mit dem Fnfs im Wasser, fir steht L. faif^A 
•Begteitefi in Felle gekleidet^ und Keulen in Hin- 
den, am Ufer^ der- Bmder am jeibseitigen Ufer 
JSL in rom* RQstung, Vor 2elte und bewaffneten 
Kriegern, u. L. inv. et Sc. — gr. 4}. 

^342» t wDer Schweizeji^Bund»" Staufacber» 

- . • . . Wal- 
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Walterfürst, nnd Melchthal, in Gegenwart vie- 
ler LandsJeuLe, stellen zwischen Selsen, und 
schwören beim Sternenhimmel, Gut un4 Blut^ 
Leib tmd Leben für ihre Freiheit zu opfern» 
Erstere drei gebeft sich die Hände^ tind halten 
w^ie die anderen aHe^ diö rechte Hand in die 
Höhe. n. L» deL et Sc. ^ gr. Q. 

*S43 t^>Wa llens t ein empfängt des Kai«ers Schrei- 
ben, durch Abgeordnete. Kr steht L. im La- 

, ger vor seinem Zelte n. Jl. gew. zu de^i zwei 
Rittern, wovon einer ihm einen Brief überreicht; 
bawaifnete Krieger und Zeite^ stoben zu allen 
Seiten, e. so. ~ gr. 8» 

fd44- 1 4 Vorst. j^Cbarakteristik Friedrich II» 31^ 
Bd. jed. er. la. ' ; 

I* Wahrhaftig ^ ttann*- 

— a. Et «— Blat. 

5. Kommt — an* - 
4. Bon-Soir — nicht, 
.u. No» I. L. fec, 

*fl45.t 12. Vorst, aus den ^>Kreuzzügen:^^ittQI 
"Berl. Cal. lOoi. 

N. I. Peter Bari. 

Ein — . Wegweisef. ^ ^ 
Die — Kreutsfahrwr« - • , 

Robert Alexis. 
Tandred*a— Varffihrnng» 
Die ' ' Antiochia. 
Seltn^ . ~ Heerführer. 
Die — miteinaiider» 
Peter — Lanze. 

— Probe. 
Nicopolis* 

— 12. Gottfried — Grabes«, 
iL No, !• L« deL et Sc* 

^94^*t ^ne Frau steht vor ainam Laternen« 
PfaJiI i. d» M.p bei ' eine Menge auf dner • 
Stange hangenden^ gedruckten rJeujahrs wün- 
schen; Personen aller Stände stehen herum, 
lesen und kauien davon. ein LaiB|>eazüA-* 

K ■ 



— a* 

— 3. 

— 5. 
~ 6. 

— 7- 

— 9- 
• 10. Der 

— 11. ^ie 
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der mit itis Leiter^ raucht Tabak, m Ji^ ^ 
qu. ö. ' * 

(Ein Contur, zum illuminireii angefertigL) 
*947*t 4* Vorst, „eil araktcriatik fria- 
drich U/' 3r Bd* — jr. im» 
I« Halt Phanne« 
^ M.. Husar — bin. 
mm 3, Husaren ~ Marscb« 
4. tComm geirartat» 
n. No. 1. L. f. 
^g4ö* »Ziethen schlummernd an der Tafd 
Friedr. II. Der König sitzt en Face hinterm 
Tische, und zeigt auf den sclilafendcn Ziethen 
der R. sitzt: an der Tafel sitzen noch drei Ge« 
Zierale« Laqaien und Kammerhusaren stehen 
beniiD. vu L* ges. und geatzt von D« Chod» Ao. 
. 1788* T-* ti. iU und ausgeführt Ao. 1800. sechs 
Alfonatii vor seinem Ende« S. Friedrich — 
gewacbr* — gr. qn. l^oL 

Dies ist ein Gegenstuck cu tfo, 565. 
^9, „Einfälle.'* Versch. Characteristischo und 
Satirische Vorst, und Handlungen, von Men- 
seilen, Thieren, und Federvieh, in versch. Be- 
* kleidung, Decorirung, und Stellungen, in drei 
Abtheil. — qu. g. Zoll hoch. s. S. * 
Der Kunstler verfertigte diese PI* wabrmd 
seiner Krankheit, in .ruhigen Stunden, bloa um 
sich cu beschäftigen. Ea wären f$o m sa- 

iren) Yeiiucbe seiner tCrafte, da der Känst- 
er stets aufserordentlich thatig war. ^ 
950. fr) Modekleidungen der Mitte undBnde 

Siehe p. i3S* Anmatknng I, 
ff) Diejenigen Sammler inrclciie dies BU etwa unt«rNe. 
fg6 a. arangiren, ündm in dar Jahrcssahl igoo, dan 
xicbtigeten Gegenbawais. Zwar war diese PL mit j«iiat 
. ^ »iglaich» proiettirt, gezeichnet, eum iTheil angefangen, 
aber nicht abgedriickt wordeij. Und blieb aus Mangel 
an Zeit liegen. Der Künstler nahm sie aber Avahrend 
' ' Seiner Krankheit wieder vor, und bearbeitete sie, wie 
' »i« gegenwärtig ist. Sein Tod bindartt die gäuaia* 
aht Auifühiung dezsalben* 
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Aes Igten Jahrhunderts. L« stehet eine tehr 
steif geputzte Dame^ im Reifrocke, friiirten und 
tappirtea Haaren: über ihr stehet 1750. I. d.M» 
ein Mann kn neuesten Geschmacke gekleidet; 
R, eine Dame i|i modernem leichten Ansuge.- 
Tlwitehen beiden steht igoo. Hie/ und da smd 
^Gesträuche, uÄd Aetistriche. s. S. 

Diese beide unvollendete Bl., waren die let- 
ten Arbeiten des Künstlers, wovon derselbe 
in seiner Krankheit, einige Abdrücke tur Pro- 
be abuehen liefs* Die Platten existiren nicht 
mehr^ iind sind «in Paar Abdrücke, so hier- 
von, gemacht liroxd«^ ^mjGmnt SeilMi iii 
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